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INHALT 7194 

Der Wilde Robert hält 
hier nicht, weil ein kleiner 
Robert dringend mal muß­
te, sondern zum ... Oster­
eiersuchen! Solche und 
andere Attraktionen bietet 
Sachsens private Döllnitz­
bahn das ganze Jahr 
über. Seite 12. 

Zum Titelbild: 
Das Nebenbahnsterben 
ist europaweit seit einer 
vollen Generation im 
Gange. Immer wieder 
ist andererseits zu erle­
ben, wie Enthusiasten 
nach Unterlagen, nach 
Zeitzeugen, nach Relik­
ten suchen, um sich ein 
Bild der schon über­
wachsenen Bahn zu 
machen. Eine Möglich­
keit, Vergangenes le­
bendig zu erhalten, ist 
der Modellbau. Die 
Scheu vor handwerkli­
chem Unvermögen 
braucht nicht zu sein. 
Wir zeigen praktisch an 
einem Beispiel, wie so 
etwas mit einfachen 
Mitteln sehr effektvoll 
zu machen ist. 
Foto: A. Stirl 

Auf der 760-mm­
spurigen Österreichischen 
Ziliartalbahn erfreuen sich 
dampfgeführte Touristen­
züge ebensolchen lebhaf-

ten Zuspruchs wie mo­
derne Dieseltriebwagen. 

Wichtige Aufgaben hat 
die kleine Bahn auch im 

Güterverkehr. Seite 20. 
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TEST: Aus 363 Teilen haben die Modellbauer bei 
Rivarossi in Corno das Edeldampfroß der württem­
bergischen K zusammengesetzt. Wir waren sehr 
gespannt, wie sich die sechstach gekuppelten 
Radsätze durch die Schikane unserer Testanlage 
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JACOBS HATT1! VORClANGER sein müsse. Am 13. September 
mahnte ich per Einschreiben. Am 

ln seinem Schreiben ,.Jacobs 1. Oktober telefonierte ich mit 
kam später" in Heft 5/94 sagt Herrn Schmidt. Er versprach, die 

Herr Hoyer, daß die Jacobs-Ge- Ware am 4. Oktober zuzusenden. 
stelle erstmals ab 1924 von der Am 18. Oktober telefonierte ich 
WUMAG Görtitz in Großserie ver- erneut; man sagte, das Paket sei 
wirklicht worden sind. Dem unterwegs. Am 3. November 
möchte ich widersprechen. setzte ich eine letzte Frist zum 
Nigel Gresley, der später die 15. November; kurz nach dem 3. 
Baureihe L&NER A4 entwarf, zu November traf die erste Teilliefe­
der die schnellste Dampflok der rung ein. 
Weit, MALLARD, gehörte, war für Am 9. Dezember machte ich die 
den Wagenpark der Great Nor- Firma aufmerksam, daß die Liste 
thern Railway zuständig und ver- der noch ausstehenden Teile un­
anlaßte 1912 den Umbau von vollständig sei; ferner habe man 
zw~i Zü~en mit j~ vier Liebe Leser falsche Bausteine ge-
dre1achs1gen E1nzel- ' liefert. 
wagen zu Einheiten unser Titelbild Am 4. Januar 1994 
mit solchen später ln Heft 6/94 wiederholte ich den 
nach Jacobs be- zur Durchquerung Brief. 
zeichneten Drehge- des Ärmelkanals Am 1 o. März schrieb 
stellen. Dadurch wur- f MEB·W I ich erneut, weil es we-
de es möglich, die au e se der eine Reaktion auf 
schweren Einzelwa- scheint es vielen an· die Briefe noch eine 
gen leichter zu ge- getan zu haben, und zweite Lieferung ge­
stalten, zumal der es wurde der Wunsch geben hatte, und 
Pendlerverkehr in un- geäußert das Bild setzte eine Frist bis 
geahntem Maße zu- ' 25. März mit der 
nahm und die Lei- als Poster beziehen Ankündigung, mich an 
stungssteigerung der zu wollen, ohne Text· die Öffentlichkeit zu 
Tenderlokomotiven zeilen. Wir prüfen, wenden. Umgehend 
im Vorortverkehr ob es dazu eine ver· erhielt ich kommen-
nicht damit Schritt tretbare Realisati· tartos eine zweite Teil-
hatten konnte. Der Er- •• Iieferung. Die ange-
fotg gab Grestey onsmoglichkeit gibt. mahnten fehlenden 
recht: Auch nach Teile waren nicht da-
dem 1. Weltkrieg wur- Ihre Redaktion MEB bei. Dafür wurde be-
den immer mehr Vor- ~~ hauptet, daß nun die 
ortwagen zu solchen • · · Lieferung komplett 
Einheiten umgebaut, : . . sei. Mir fehlen immer 
ja selbst die wunder- noch diverse Baustei-
schönen Teakholz ne und Platinen, dafür 
Fernstreckenwagen der GNR und habe ich Bausteine, die ich nicht 
der L&NER blieben nicht außen bestellt habe und die mir nichts 
vor. Solche Einheiten liefen auf 
den Strecken London-Edin­
burgh, London-York und Lon­
don-Leeds/ Bradford. 
Erst mit offizieller Einführung des 
.Fiying Scotsman" als kompletter 
Zug (der Name war bis dahin nur 
im Volksmund verankert) ging die 
L&NER wieder dazu über, Einzei­
Teakholzwagen mit zwei Drehge­
stellen zu bauen. 

W. Härtel, 35390 Gießen 

MORAL 

Am 13. Mai 1993 bestellte ich 
bei der Firma Schmidt elec­

tronic Systeme, Breitenbach­
straße, 13509 Berlln, Bausteine 
für ein Gleisblld-Stellpult. Am 1. 
Juli 1993 zahlte ich 2.036,50 DM 
auf das Konto der Firma. Sie hat­
te um Vorauskasse gebeten, weil 
das bei Lieferungen ins Ausland 

4 fi~ 

nützen. 
Enttäuschung? Gar kein Aus­
druck! 

H. Gasser-leitz, CH-4125 Riehen 

SCHLESIEN 

l n Heft 5/94 schrieben sie in den 
Nachrichten auf Seite 17, daß 

es in Oberschlesien das größte 
elektrisch betriebene Netz 
Deutschlands gab. Das ist geo­
graphisch falsch. Es handelt sich 
um Niederschlesien. Oberschle­
sien beginnt erst östlich von 
Breslau. 

S. Rohierse, 82024 Taufkirchen 

* 
Die Regierungsbezirksgrenze 

zwischen Nieder- und Ober­
schlesien verlief zwischen Brieg 
und Oppeln etwa in Richtung 
SW-NO. Oberschlesien liegt öst­
lich davon. 

Das größte zusammenhängende 
elektrisch betriebene Netz um­
faßte 1935 fast 1200 km Strecke; 
es war das bayerisch-württem­
bergische Netz. 

E. Siegesmund, 02826 Görlitz 

AKKULOK 

Die Einwendungen von Herrn 
Letschert in Heft 4/94 sind 

völlig richtig in bezug auf akkuge­
speiste Straßenfahrzeuge: Elek­
troautos müßten aus Umwelt­
schutzgründan verboten werden! 
Bei Schienenfahrzeugen liegen 
die Verhältnisse anders. Die hy­
draulischen Getriebe der Diesel­
lok haben im Anfahrbereich {beim 
Rangieren häufig) einen schlech­
ten Wirkungsgrad, sie fahren 
gleichsam mit schleifender Kupp­
lung. Bei modernen Akkulok hin­
gegen erfolgt die Regelung nicht 
mehr über Vorwiderstände, die 
sinnlos Energie verbraten, son­
dern verlustlos mittels Leistungs­
elektronik. 
Bei der Diesellok gilt es als Fort­
schritt, wenn die Bremsleistung 
auf hydraulischem Wege in Wär­
me umgewandelt werden kann, 
ohne dabei Bremsklötze und 
Radreifen zu verschleißen. Die 
Akkulok dagegen kann Brems­
energie zurückgewinnen. 
Was die "unnötige Masse" der 
Akkus betrifft: die meisten Ran­
gierdieselloks müssen mit Bal­
lastgewichten versehen werden, 
um überhaupt die nötige Zugkraft 
auf die Schienen zu bringen! 

M Bauer, 01109 Dresden 

KlliN ANSCHLUSS! 

Im Beitrag "70 Jahre elektrische 
S-Bahn in Berlin" in Heft 4/94 

ist zu lesen, daß sich auch die 
Schweiz den Vereinbarungen al­
ler deutschen Staaten ange­
schlossen habe, ihre Fernstrek­
ken mit 15 kV 16 tf, Hz zu elektri­
fizieren. Ich meine, daß Versuche 
in der Richtung in mehreren 
Staaten stattgefunden haben und 
daher nicht von einem Anschluß 
gesprochen werden darf. 
Es sei für die Schweiz an einige 
Daten erinnert: 
1904 Behn-Eschenburgs schnell­

laufender einphasiger Rei­
henschlußmotor niederer 
Frequenz; 

1905 Versuchsstrecke Seebach­
Wettingen mit 15 kV 15 Hz 
und Siemens-Schuckert­
Kettenfahrleitung; 

1907 Planbetrieb Seebach­
Wettingen; 

1908 BLS-Beschluß, die Strecke 
Spiez-Frutigen mit 15 kV 
15 Hz zu elektrifizieren, um 
das System für die Berg­
strecke Frutigen-Brig 
zu testen; 

1910 Aufnahme des elektrischen 
Betriebs Spiez-Frutigen; 

1913 Eröffnung der elektrischen 
Strecke Frutigen-Brig. 

Der Grund für die Einführung die­
ses Systems bei den Schweize­
rischen Bundesbahnen waren 
doch bestimmt die Erfolge der 
BLS der Jahre 1910 bis 1913 mit 
dem System und nicht die Ver­
einbarung der deutschen Staaten 
von 1912. 

E.v.Känel, CH-4654 Lostorf 

AUSSCHNEIDEIIGGIN 

Im Beitrag "Ausschneidebögen 
aus Karton", Heft 6/94, Seiten 

56-57, fehlte die Adresse für Da­
ver-Publikations New York. Hier 
ist sie: 
Dover-Publications, lnc. 
31 East 2nd Street, 
Mineola, N.Y.11501. 
Ferner bitten wir folgende An­
schrift zu berichtigen: 
bahn Verlag 
Postfach 43 11 54 
80741 München. 
Schließlich muß es anstelle des 
Klett-ÖBV Verlag Stuttgart richtig 
heißen: 
J.F. Schreiber Verlag, 
Postfach 285, 
73703 Esslingen. 
Wir bitten um Entschuldigung. 
Redaktion MOOELLEISENBAHNEA 

Mit Interesse verfolge ich in 
den letzten Ausgaben die 

Diskussion über die ständig stei­
genden Verkaufspreise. Sind die­
se schon zu hoch für deutsche 
Modelleisenbahner, was sollen 
dann die Tschechen dazu sagen, 
wenn sie eine DM mit 18 Kronen 
bezahlen müssen? Dampfloks 
der Nenngröße N kosten zwi­
schen 3000 und 6500 Kronen. 
Neulich habe ich die !CE-Garnitur 
von Fleischmann mit einer Mittel­
einheit zum Preis von 7500 Kro­
nen gesehen. Meine Rente be­
trägt zur Zeit 3160 Kronen pro 
Monat. Nicht nur deshalb hat 
mich der Artikel "Gabors Denk­
weise" in Heft 5/94 stark berührt. 

J . Dacek. Praha 10 



Liebe Leser, 

E
nde Mai zog in Berlin Vorstandsvorsit­
zender Heinz Dürr von der Deutschen 
Bahn AG eine erste Bilanz seit der Pri­
vatisierung des Unternehmens. Das 
Zahlenwerk ist durch die aktuellen Me­

dien veröffentlicht worden. Hier ist nicht der 
Platz, sich an den Milliardensummen der Ver­
luste in der Vergangenheit und der Investitio­
nen in der Zukunft zu berauschen. Wohl aber 
ist einzugestehen, daß es ein enormes Werk 
ist, was da angegangen wurde: Ein in hun­
dertfünfzig Jahren in ziemlich starren Formen 
eingefahrenes Imperium mit unumstößlichen 
Zuständigkeiten aufzubrechen, einer kriti­
schen Analyse zugänglich zu machen,zu be­
werten und daraus moderne, wirtschaftlichen 
Gegebenheiten adäquate Organisationsfor­
men abzuleiten bedeutet schon Titanenarbeit 
Wieviel mehr Kraft erst ist nötig für die Umset­
zung des Vorhabens, die unweigerlich mit 
Fehlern verbunden sein wird. Hier kann also 
auch nicht der Platz für kleinmütige Beckmes­
serei sein, schon gar nicht nach den ersten 
hundert Tagen. 
Nichts desto trotz gibt es Dinge, die zur Op­
position herausfordern müssen. Dürr billigte in 
seiner Bilanz dem Bereich Personenbahnhöfe 
als der Visitenkarte der Bahn für den ge­
schäftlichen Erfolg und das Image des Kon­
zerns eine entscheidende Rolle zu. 
ln der Tat waren Bahnhöfe in der Vergangen­
heit großartige Bauwerke für das Abfahren 
und Ankommen: Architektonische Repräsen­
tationsbauten und Meisterwerke der Ingeni­
eurbaukunst zugleich. 
Nun schickt sich Berlin an, als wiedervereinig­
te deutsche Hauptstadt in einem gewaltigen 
Aufbauwerk nicht schlechthin seine seit 
Kriegsbeginn vernachlässigten Bahnanlagen 
zu sanieren, sondern sinnvoll den Erfordernis­
sen kommender Jahrzehnte anzupassen. 
Das bietet Chancen. Eine davon ist im soge­
nannten Pilzkonzept enthalten mit dem Lehr­
ter Bahnhof als "Stiel des Pilzes" Er soll be­
kanntlich der Zentralbahnhof der Hauptstadt 
im Spreebogen mit Anschluß an das Regie­
rungsviertel werden. Was normalerweise, mit­
unter selbst bei unbedeutenden Objekten, 
gang und gäbe ist, nämlich ein öffentlicher 
Wettbewerb, hat bei diesem herausfordern­
den Vorhaben eigenartigerweise nicht stattge­
funden. Ende Februar war vielmehr zu erfah­
ren, daß nur zwei Ingenieurbüros mit Projekt­
studien beauftragt worden waren. Einer der 
vier Entwürfe (Meinhard von Gerkan, Harn­
burg) soll realisiert werden. 
Dieser Tage stellte indes ein junger Mann 
(Aiexander Buchhofer) im Berliner Museum für 
Verkehr und Technik seine Diplomarbeit vor: 

Ein Projekt zum Lehrter Bahnhof. Buchhofer 
wendet sich mit seiner Auffassung bewußt ge­
gen die Anonymität eines Kaufhauses mit 
Bahnanschluß. Er folgt auch nicht den Ansich­
ten der Leute vom BUND (für Umwelt und Na­
turschutz), die die alten Kopfbahnhöfe wieder 
aufgebaut wissen wollen, sondern nimmt die 
klassische Halle wieder auf und übersetzt sie 
ins moderne Zeitalter der Wiederentdeckung 
der Bahn. 
Nach den derzeitigen Gegebenheiten hat 
Buchhofer keine Chance. Denn, wie gesagt, 
für die größte Herausforderung unserer Zeit an 
die Architekten und Bauingenieure, einen Zen­
tralbahnhof für eine wiedererstehende Dreh­
scheibe des europäischen Eisenbahnverkehrs 
zu bauen, hat es weder einen Wettbewerb in 
Deutschland noch in Europa oder gar weltweit 
gegeben. 
Ich verstehe es nicht. F. Borchert 

Drei Wege­
drei Möglich­
keiten- mit 
garantierter 
Flankenfahrt. 
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Deutsche Lokomotiven in 
Jesenice, in Slowenien? 
Oder in Italien, am Bren· 
ner? Selbst in Sopron, der 
nordungarischen Stadt, 
sind sie anzutreffen. 
Zugegeben, das sind drei 
extreme Leistungen -
aber sie sind planmäßig! 
Seit Mitte der achtziger 
Jahre erlebt der "gren· 
zenlose" Langlauf von 
Lokomotiven und Triebwa­
gen aus Deutschland in 
zahlreiche Nachbarländer 
einen regelrechten Boom 
- aber auch von ausländi· 
sehen Maschinen zu uns. 
Immer weiter ins Netz des 
Nachbarn führen die 
Dienstpläne. 

Eine Systematik für die grenz­
überschreitenden Lokemo­
tivläufe ist schier unmöglich, 

sowohl wegen der unterschied­
lichsten Bedingungen durch die 
Strom-, Sicherungs- und Signal­
systeme als auch wegen der 
wechselnden verkehrliehen Be­
deutung der Grenzbahnhöfe. 

6 Modell 

~ 

Über die Grenzen fahren sowohl 
Ein- als auch Mehrsystemloko­
motiven, Schnelltriebwagen und 
regionale Zugkompositionen. 

Norden und Westen 
Auf der Vogelfluglinie kommt 
über den Grenzbahnhof Puttgar­
den der ungewöhnliche IC 3 der 
Dänischen Staatsbahnen (DSB) 
nach Hamburg. Der VT 624 der 
OB verkehrt über Leer und den 
Grenzbahnhof 
Nieuweschans 
nach Groningen 
(Niederlande). Die 
NS-Lokomotiven 
fahren nur weni­
ge Kilometer bis 
zum DB-Mehrsy­
stembahnhof 
(Gleich- und 
Wechselspan­
nung) Bad Bent­
heim.Mehrsy­
stem-Lokomoti­
ven der Belgi­
schen Eisenbah­
nen (SNCB) fah­
ren Euro- und In­
terCity-Züge von 
Ostende an der 
Nordsee über 
Brüssel, den 
Grenzbahnhof 

gebiet bis Dortmund. DB-Zweisy­
stemlokomotiven der Baureihe 
181 sind auf der Moselstrecke 
von Koblenz über Trier-Wasser­
billig bis Luxemburg zu Hause, 
vor Güterzügen bis Bettembourg. 
Aus mehreren Gründen (Sprach­
und Vorschriftenkenntnisse, die 
Haftung bei Unfällen) wechselt 
das Lokomotivpersonal auf dem 
Grenzbahnhof. Im Verkehr 
CFUDB gilt eine Besonderheit: 
Das Personal der Luxemburgi-

~ ÖBB 4020.102 in Mittenwald auf 
der bayer/sehen Karwendelbahn. 

sehen Eisenbahn (CFL) fährt auf 
der OB-Lokomotive bis Koblenz, 
immerhin 150 Kilometer im frem­
den Streckennetz. Die seit Mitte 
der siebziger Jahre geltende Re­
gelung ist für die CFL und die OB 
vorteilhaft. Den relativ kleinen 
Anteil am Laufweg des Zuges im 
Großherzogtum gleichen die Lu­
xemburger mit der Personallei­
stung aus. Die Deutsche Bahn 
spart dafür Personal. 

Südwesten 
Die DB-Baureihe 181 bringt die 
EuroCities Frankfurt (Main) - Pa­
ris über den Grenzbahnhof Saar­
brücken bis nach Metz, wo oh­
nehin wegen des Kopfmachens 
die Lokomotive wechselt. Sie 
fährt auch den EuroCity Wien­
Paris von Stuttgart über den 
Grenzbahnhof Kehl nach Straß-

burg. Die deutschen Lokomotiv­
führer bleiben bis Straßburg auf 
der Maschine und übernehmen 
damit Leistungen ihrer Kollegen 
von den Französischen Eisen­
bahnen (SNCF). 
ln dieser Region hat der grenzü­
berschreitende Regionalverkehr 
große Bedeutung. So verkehren 
Iuxemburgische Dieseltriebwa­
gen bis Trier, französische bis 
Saarbrücken und bis Offenburg. 
ln allen Fällen fahren die CFL-

Aachen, weiter NS 1647 nach Ankunft des 0 2543 Amsterdam-Berlin in Bad Benthefm. OB 110 461 übernimmt 
nach Köln und ihn weiter bis Hannover (7. Mai 1993). NS-Lokomotiven erreichen auch die Systemwechsel­
dureh das Ruhr- bahnhöfe in Emmerich und Venlo. 
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und SNCF-Lokführer bis zum 
deutschen Zielbahnhof. 
Für das Flaggschiff der Deut­
schen Bahn AG sind weder 
Grenzbahnhof Basel Badischer 
Bahnhof noch Basel SBB der 
Endpunkt. Der lnterCityExpreß 
fährt von Harnburg über Frankfurt 
und Basel bis Zürich. Zwischen 
Basel und Zürich führen ihn Lok­
führer der Schweizerischen Bun­
desbahnen (SBB). 
Der Lokemotivaustausch mit der 
Schweiz ist vergleichsweise un­
terentwickelt. Haben zwar SBB 
und OB das gleiche Stromsy­
stem, die unterschiedliche Auf­
hängung der Oberleitung erfor­
dert aber für den Grenzübergang 
spezielle Stromabnehmer. SBB 
und DB halten einige Fahrzeuge 

vor, die unter SBB-, ÖBB- und 
OB-Oberleitung fahren können. 
So kommen SBB-EIIok vor Gü­
terzügen über Kreuzlingen und 
Konstanz bis Singen. 
Auch wenn die Schweizer nur ge­
ringen Anteil haben, sie warteten 
mit einer Premiere auf: Seit 
29. Mai kommt zum ersten Mal 
eine Privatbahn im grenzüber­
schreitenden Verkehr nach 
Deutschland. Die Mittelthurgau­
Bahn fährt seit Fahrplanwechsel 
mit ihren Triebwagen über Kreuz­
lingen in das deutsche Netz. 
Über Konstanz und Singen wird 
der Endpunkt Engen erreicht. 

Süden 
Am stärksten ist der Lokemotiv­
austausch mit den Österreichi­
schen Bundesbahnen (ÖBB). 
Jährlich werden wechselseitig 
Millionen von Lokemotivkilome­
tern im Netz der anderen Bahn 
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gefahren. Die ÖBB setzen vorran­
gig ihre E-Lokomotiven der Rei­
he 1 044 (für Reisezügel sowie 
101 0 und 1042 (für Güterzüge) 
ein. Sie befördern Reisezüge von 
lnnsbruck über die Karwendel­
bahn und den Grenzbahnhof Mit­
tenwald nach München, vom 
Brenner an der italienisch-öster­
reichischen Grenze über den 
Grenzbahnhof Kufstein in die 
bayerische Landeshauptstadt, 
aus WienNillach/Kiagenfurt über 
den Grenzbahnhof Salzburg nach 
München und als längsten Lauf 
von Wien über den Grenzbahnhof 
Passau und weiter über Nürnberg 
bis Frankfurt (Main)! Im Güterver­
kehr fahren Österreichische Ma­
schinen ebenfalls vom Brenner 
über Kufstein nach Donauwörth 

bzw. nach lngolstadt und Nürn­
berg, von Passau über Regens­
burg nach Nürnberg sowie von 
Salzburg nach München. Be­
kannt sind auch die "Korridorzü­
ge" zwischen Salzburg/Freilas­
sing und Kiefersfelden/Kufstein 
durch die Rosenheimer Kurve, 
natürlich mit ÖBB-Lokomotiven 
und -Personal. 
Auch die Deutsche Bahn AG fährt 
tief in das Österreichische Netz, 
mehrfach sogar bis an die folgen­
den Außengrenze. So sind die 
Baureihen 111 und 140 zwischen 
München und lnnsbruck über den 
Grenzbahnhof Mittenwald vor 
Reise- und Güterzügen genauso 
alltäglich, wie die Baureihen 139 
bzw. 140 vor Güterzügen Nürn­
berg/lngolstadt über Kufstein bis 
zum Brenner bzw. Donau­
wörth/München bis zum Brenner. 
Die deutschen Lokomotiven rol­
len bis nach Italien, zum Grenz­
bahnhof Brennero. Ebenso ist es o::> 

BAHN 
EXTRA 

Y I D E 0 

Die schönsten Alpenbahnen 
Band 2: Rhätische Bahn 
Band 3: Schweizer Bahnen 

Berlin - Die deutsche Eisen­
bahmetropole 
50 Min., DM 39,80 



BA 1044, 1010 
und 1042. Die 
1 044 ist mit der 
deutschen 111 
oder 120 ver­
gleichbar. Auf 
Störungen ange­
sprochen, win­
ken sie ab: 
Kaum! ln zwan­
zig Jahren mal 
eine, das lag an 
einer Sicherung, 
erfahren wir. Sol­
che kleinen Aus­
fälle werden in 
Deutschland be­
hoben, selbst ein 
defekter Fahr­
motor bringt den 
Umlauf der Ma­
schine nicht aus 
dem Rhythmus. 

Oie OB-Zweisystemlok der BR 180 übernahm auf ihrem Laut Oresden-Leipzig-Berlin-Rezepin 
(Reppen) dort den EC .. Varsovia" Warschau-Ber/in (auf dem Bild bei Kunnersdorf), um dann 
von Berlin wieder nach Dresden zu1ückzukehren. 

Aber wann 
kommt das 
schon einmal 

an der österreichisch-sloweni­
schen Grenze: Die deutschen 
11 0/ 111 bzw. 139/140 fahren mit 
Reise- oder Güterzügen von 
München über Salzburg, die Tau­
ernbahn, Viilach bis Jesenice auf 
slowenischem Territorium. Der 
Baureihe 140 bleibt auch der 
längste Lauf außerhalb Deutsch­
lands vorbehalten, wenn sie die 
Güterzüge Bochum-Langendreer 
über Frankfurt (Opelwerk Aüs­
selsheim)-Nürnberg-Passau­
Wien zum Grenzbahnhof Eben­
furth bis auf das ungarische Netz 
der Györ-Sopron-Ebenfurti Vasut 
zieht. Die Entfernung Passau­
Sopran beträgt 37 4 Kilometer. 
Die Österreicher erreichen ihren 
Rekord mit der Baureihe 1 044, 
die bis Frankfurt fährt: 456 Kilo­
meter sind es ab Passau. 

den müssen die Züge mit der 
DB-1 12 befördert werden, weil 
sie für 160 km/h ausgelegt ist. 
Aber die DB-Baureihe 180 
kommt dennoch in die deutsche 

vor? 
Die Lokomotivführer möchten die 
durchgehende Bespannung nicht 
missen. "Wir lösen am Bahnsteig 
ab, das zeitaufwendige Ab· und 
Anhängen entfällt", argumentie-

mes Überlegen, wie man am wirt­
schaftlichsten Lokdienstpläne 
gestaltet. Daß am Ende die Bilanz 
stimmen muß, ist natürlich, aber 
es gibt mit den ÖBB "wenig Feil­
schen". 

Die Zukunft 
Mit Ausnahme der Zusammenar­
beit mit den ÖBB, die schon zwi­
schen den beiden Weltkriegen 
bestand, gibt es durchgehende 
Lokläufe mit den anderen Nach· 
barn Deutschlands im größeren 
Umfang seit den achtziger Jah­
ren. Den Anfang machten die 
Franzosen, Belgier und die Lu­
xemburger. Inzwischen wird an 
allen Grenzen bei den Fahrplan­
konferenzen überlegt, ob es sinn­
voll ist, durchzufahren. 
Auch in Zukunft ist mit einem 
Ausbau der gemeinsamen Trakti­
onsleistungen der europäischen 
Bahnen zu rechnen. Die "eu­
ropäische Gesinnung" hat jedoch 
dort Grenzen, wo die kaufmänni­
schen Gesichtspunkte nicht opti ­
mal sind. Wenn ein Güterzug we­
gen der Grenzabfertigung oh· 
nehin 15 bis 30 Minuten an der 

Nicht nur der Vollständigkeit hal­
ber sei erwähnt, daß die deut­
sche 103 ebenfalls EuroCity-Zü­
ge zwischen Frankfurt und Wien 
befördert und daß Maschinen der 
Baureihen 139, 140 und 151 Gü­
terzüge von Nürnberg über Pas­
sau nach Linz oder Wien bringen. 1042 680 auf einem Wiener Rangierbahnhof. Sie bringt den Ganzzug bis München. 

Südosten und Osten 
Auch im Gebiet der ehemaligen 
Reichsbahn gibt es grenzüber­
schreitende Lokdurchläufe. Die 
von Skoda gebaute Zweisystem­
lokomotive der Baureihe 180 
zieht EuroCities Berlin-Prag erst 
ab Dresden über den Grenz­
bahnhof Bad Schandau in die 
tschechische Hauptstadt; die 
D 1278/ 1279 sogar bis Kutna­
hora (Kuttenberg), wo das Wech­
selspannungsnetz mit 50 Hz be­
ginnt. Zwischen Berlin und Dres-

8 Motlell 
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Hauptstadt: über Dreiecksfahrten 
Dresden-Leipzig- Berlin. Von hier 
aus bespannt sie die EuroCities 
Berlin-Warschau bis nach Rzepin 
im Netz der Polnischen Eisen­
bahnen (PKP). 

Die Erfahrungen 
Was sagen jene Lokführer, die 
schon jahrelang weite Strecken 
mit ausländischen Lokomotiven 
zurücklegen? Der Betriebshof 
Nürnberg (früher Bw) hat viele 
Leistungen mit den ÖBB-

ren sie. Den Reisenden bringen 
die grenzüberschreitenden Lo­
kläufe kurze Aufenthalts- und da­
mit kürzere Reisezeiten, die 
Bahnverwaltungen schließlich 
sparen Kosten, wei l bestimmte 
Leerfahrten und Vorhaltungen 
entfallen. 
DB und ÖBB haben fast den Ide­
alzustand erreicht: Kein argwöh· 
nisches Pokern um Kilometer 
und Laufleistungen (um dem an­
deren Leistungen voraus zu ha· 
ben, die natürlich finanziell abzu­
gelten sind), sondern gemeinsa-

Grenze steht, ist der Lokomotiv­
wechsel kein zeitliches Hindernis. 
Zu überlegen ist, ob die Grenzab­
fertigung dorthin verlegt werden 
kann, wo auch der Lokemoti­
vwechsel stattfinden soll. 
Auch Mehrsystemlokomotiven 
stoßen an ökonomische Grenzen: 
Keine teure Technik fährt spazie­
ren, nur weil ein Aufenthalt ge­
spart werden soll. So wird auch 
künftig mit spitzem Bleistift kal­
kuliert, welche Lokomotiven wie 
lange am Zug bleiben. 

Christina Lietz 

711994 



Das Prinzip des 

Flexliner ist millionen-
fach bewährt. 

Die bessere Anbindung, Erschließung und 

Vernerzung der Regionen ist eine wesentliche 

Herausforderung für den Schienenverkehr der 

Zukunft. Von neuen Lösungen verlangen die 

Fahrgäste vor allem mehr Tempo und Komfort, 

Verkehrsunternehmen setzen aufWirtschaft­

lichkeit und hohe Flexibilität im Betrieb. 

Der Flexliner von ABB Henschel vereine die untersch iedlichsten Anforderungen 

in einem einzigartigen Falwt.eugsystem. Seine wichtigsten Merkmale sind die 

oprionale Neigetechnik und die vorbildliche Flexibilität: Bis zu fünf mehrteilige 

Triebwagen-Einheiten lassen sich in weniger als zwei Minuten zu einem 

durchgehend begehbaren Zug zusammenkuppeln. Selbst elektrische Einheiten 

und Diesel-Triebwagen können problemlos kombiniert werden. 

Der Flexliner läßt sich dadurch im Handumdrehen an verschiedene Fahrgast­

aufkommen anpassen. Und schnelle Direktverbindungen vom InrerCicy-Verkehr 

bis zur Bedienung von Nebenstrecken mit Flügelzügen werden so einfach wie das 

Öffnen und Schließen eines Reißverschlusses. 

Möchten Sie mehr über den Flexliner wissen? Schreiben Sie uns 

oder rufen Sie uns an: ABB Henschel AG, Kommunikation, Neustadcer Straße 62, 

68309 Mannheim, Telefon (062 1) 381-81 11, Fax (062 1) 381-577 1. 

ABB Henschel. 

Das Systemhaus für den Schicnenverkehr. 

ABB Henschel AG A 



Nach fast 170 Jahren hat die in England entstandene 
Eisenbahn den Kontinent auch physisch erreicht: Die 
Queen und Frankreichs Präsident eröffneten am 6. 
Mai 1994 den Eisenbahntunnel durch den Ä·rmelka· 
nal. Der Neubeginn birgt indes einen Abschied in 
sich: Die 1948 inkorporierte Britische Staatsbahn 
British Rail (BR) wurde mit Wirkung vom 1. Apr/11994 
privatisiert. Grund genug für einen nostalgisch ge· 
färbten Rückblick. Tei/2 

Fortsetzung von Heft 6 

Railfreight Distribution 
Aus dem früheren Railfreight 
Sektor wurde das verlustbringen­
de lntermodai-Geschäft (kombi­
nierter Verkehr in jeglicher Form) 
ebenso ausgegliedert wie die 
nicht mit Ganzzügen zu bedie­
nenden Aufgabengebiete. Davon 

zum lnterCity-Kuriergut der Deut­
schen Bundesbahn, der seligen. 
Parcels schrieb zuletzt (Ge­
schäftsjahr 1992/93) bei Brut­
toeinnahmen von 88,7 ~ einen 
Verlust von 22,9 Mill. ~. 

Schnitt 
Seit dem 1. April 1994 ist alles 
anders. Die bei der Deutschen 
Bahn AG schon mitten im Gang 
befindliche Privatisierung trifft 

Ganzzug der 90er Jahre: Kalksteine für den SiraRenbau rollen auf der Trans PennJ 

Noch Mine der BOer Jahre waren sie wie hier in Salisbury allgegenwärtig, 
die kleinen Zehntonner •.. 

sollen auch nach der Privatisie­
rung substantielle Teilgebiete in 
staatlichem Besitz unter staatli­
cher Betriebsführung bleiben. 

Trainload Freight 

auch British Rail mit voller Wucht. perschaft Railtrack, die letztend­
Strecken, Signale und andere be- lieh auch zur Privatisierung an­
triebsrelevante Infrastruktur sol- steht. Zudem sollen etwa zwan­
len auf absehbare Zeit in staatli- zig größere Bahnhöfe an private 
ehern Besitz bleiben. Dies ist seit Setreiber verkauft oder vermietet 
1. April die neu geschaffene Kör- werden. 

Reiseverkehr 
Die neue Struktur sieht vor, daß 
Reisezugdienste für bestimmte 
Zeiten an private Anbieter auf 
Franchise-Basis vergeben wer­

den. Die Franchise­
n F ist in vier kundenspezifische 
Divisionen gegliedert: Kohle, 
Baumaterial (vor allem Bau­
rohmaterial wie Steine und Sand 
in Ganzzügen), Rohöl und Metal­
le. Im Geschäftsjahr 1992/93 er­
wirtschaftete TLF aus einem Um­
satz von 490 Mill. f: einen Über­
schuß von 103 Mi II. ~ . Allerdings 
geben die Zukunftsaussichten 
angesichts des steten Rück­
gangs der Schwerindustrie nicht 
unbedingt zu Optimismus Anlaß. 

~------, Nehmer zahlen Strek-

Parcels 
Parcers ist auf zwei Gebieten 
tätig. ln Ganzzügen wird Paket­
und Briefpost transportiert. Red 
Star ist das britische Pendant 

10 E 
... und die Bremserwagsn, die Braks Vans, hier ebsntal/s in Salisbury. 

kenbenutzungsge­
bühren an Railtrack 
und erhalten auf ver­
lustbringenden Strek­
ken weiterhin Subven­
tionen. Profitable Ver­
bindungen unterliegen 
hingegen einer spezi­
ellen Abgabe. Alle po­
tentiellen Franchise­
Nehmer müssen die 
strengen Sicherheits­
und Betriebsregulari­
en der Eisenbahn er­
füllen. Dies wird von 
Regierungsstellen 
kontinuierlich über-

..-..::...__, wacht. 
Im Sommer stehen als 

7/1994 



richtung Shelfisld durch das Vale ol Edals. 

erste Verbindung die Gatwick Ex­
press Premium-Züge zwischen 
dem Londoner Flughafen Gat­
wick und der Victoria Station zum 
Franchising an. Folgen soll der 
London, Tilbury & Southend 
Pendlerservice. 
25 weitere Strecken stehen auf 
der Franchising-Liste. British Rail 
wird als staatseigene Firma wei­
terbestehen, um Strecken zu be­
dienen, die nicht "freiwillig" von 
privaten Unternehme(r)n über­
nommen werden. 
Hauptziel ist es, die einzelnen 
Geschäftsbereiche im Zuge von 
Management-Buyout in die Hän­
de im jeweiligen Geschäft erfah­
rener Leute zu legen. Ein Beispiel 
dafür könnte der frühere In­
terCity-Sektor sein, den künftig 
sechs Firmen betreuen: 
Anglia mit der Verbindung Lon­
don Liverpool Street- Norwich; 
Cross Country mit den nicht wo­
anders zu integrierenden Quer­
feldein-Verbindungen von Nord-
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Schottland bis nach Süd-Wales, 
Comwall und an die Südküste; 
East Coast - in Übereinstimmung 
mit der bisherigen ECML; 
Great Western mit den schon bis­
lang so rubrizierten Verbindungen 
von London Paddington nach 
Bristol, Süd-Wales, und ins Süd­
westliche bis hin nach Penzance; 
Midland mit der MML als Rück­
grat und 
West Coast, wo vor fast 30 Jah­
ren der Begriff InterCity geboren 

abhängige Firmen beauftragen 
oder ihre Transporte mit eigenen 
Betriebsmitteln abwickeln. 
Die verlustträchtigen Stückgut-, 
Container- und Postdienste sol­
len bis auf weiteres unter staatli­
cher Obhut verbleiben. 
Um Schienenverladung im Ver­
gleich zum Straßentransport at­
traktiver zu machen, gibt es im 
Privatisierungsgesetz eine Reihe 
von Anreizen. So werden nicht 
nur der Neubau von Bahnver-

. .• Conta/ner-Ganzzug und die starrs Verbindungzweier nNEM·Schächte". 

wurde. Hier sind die nächsten 
größeren Modemisierungsarbei­
ten geplant. 
Darüber hinaus ist vorgesehen, 
auf schon privatisierten Reise­
zugstrecken einen, wenngleich 
kontrollierten, Wettbewerb her­
beizuführen. Der hierfür zuständi­
ge Rail Regulator (Bahn-Regler?) 
ist dabei für fairen Wettbewerb 
ebenso zuständig wie für best­
möglichen Reiseservice. 
Das rollende Material soll aus 
Wettbewerbsgründen auf drei 
Leasingfirmen verteilt werden. 
Diese können dann die jeweiligen 
Franchlsenehmer bedienen. Zu­
nächst in staatlichem Besitz, ist 
selbstverständlich auch die Priva­
tisierung dieser Leasinggesell­
schaften geplant. 

Güterverkehr 
Güterverkehr: Oie Regierung wies 
British Rail an, die Massengut­
dienste in drei unabhängige Or­
ganisationen aufzusplitten. Diese 
sollen bis 1995 an private Unter­
nehmen veräußert werden. Kun­
den können dann zwischen den 
drei ex-BA-Firmen wählen, mög­
licherweise neu entstandene un-

SchluBI Mit BR lst's nun vorbei! 
Schauen wir nach vorn und wün· 
sehen wir den neuen Bahnbetrei· 
bern auf der Insel allzeit Gute Fahrt. 

und -entladestationen, die Ver­
kehr von der Straße nehmen, fi­
nanziell unterstützt, sondern es 
ist auch die Rede von Zuschüs­
sen zu den Betriebskosten -
einschließlich der Zahlungen an 
Railtrack. 

* 
Große Worte, große Pläne. 
Wir bleiben im HST. Entfliehen 
dem Hauptstadt- und Chunnei­
Rummel nach Norden, nach 
York. Sehen wir uns im National 
Railway Museum. ln zwei Stun­
den sind wir hingedieselt 
Sehen Sie, da ist er wieder, der 
Zwiespalt zwischen Tradition und 
Fortschritt: Der HST ist nach wie 
vor der schnellste Dieselzug der 
Weit. Wir müssen aussteigen! Na, 
lassen Sie doch das Türfenster 
herunter, aber ein bißchen plötz­
lich! Schließlich sind die HSTs 
noch ehrliche englische Züge. 
Türgriffe gibt's da nur außen. 
Nur daran zu denken, daß die 
IC 225 zentrale Türschließeinrich­
tungen haben, von den Chunnei­
Zügen ganz zu schweigen ... 
Schockierend, dieses kontinen­
tal-neumodische Teufelszeug, ist 
es nicht? kdb 



Der reine Güterzug: Früher war es harter Alltag, am 9. Apri/ 1994 (Ostermontag) hingegen eine Sonderfahrt, hier vor Tba/heim. 

A
m 7. Januar 1995 wird 
er 110 Jahre alt, der 
Wilde Robert, wie man 
ihn nennt, und der als 
750-mm-Schmalspur­
bahn von Oschatz (an 

der Strecke Dresden- Leipzig) 
über Mügeln nach Kemmlitz noch 
immer seine Wägelchen zieht -
nach steter Staatsbahnzu­
gehörigkeit nunmehr privat. 

•• 

Vom ehemaligen großen Mügel­
ner Netz ist nicht viel geblieben, 
nur eben der bereits erwähnte 
Abschnitt. Während die übrigen 
Strecken mehr schlecht als recht 
vom Landwirtschaftstransport 
lebten, der zudem saisonabhän­
gig (Getreide, Kartoffeln, Rüben) 
stark schwankte, spielte auf un­
serem am 21. Dezember 1993 
privatisierten und heute als Döll­
nitzbahn bezeichneten Abschnitt 
der Kaolintransport stets eine 
wirtschaftliche Rolle. Kaolin ist 
der Porzellanrohstoff, wird im 
Börtewitzer Becken um Kemmlitz 
in vier Qualitätsgraden abgebaut 
und neigt zum Setzen. Beim ver­
suchten Lkw-Transport verdich­
tete er durch die Stöße beim Fah­
ren derart, daß es erhebliche 
Schwierigkeiten beim Entladen 
gab. Damit blieb er der Eisen­
bahn als Transportgut erhalten. 
Den Personenverkehr hatte die 
DR mangels Kundschaft bereits 
1975 aufgegeben. Aber wegen 
der Gütertransporte mit 300.000 t 
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jährlich waren von 1981 bis 1984 
die Gleisanlagen saniert worden. 
1990 schien mit der Stillegung 
zahlreicher Betriebe auch für die 
Bahn das ,,Aus" zu kommen, bis 
sich 1991 der Bundesverband 
"Pro Bahn" und die Anliegerge­
meinden der kleinen Bahn annah­
men. Wenn auch die Bemühun­
gen scheiterten, mit einem Trieb­
wagen von der Öchsle-Bahn den 

schenlagerung der vier Sorten 
Kaolin und zum direkten Verladen 
in Regelspurgüterwagen. Es sind 
zwar nur noch 20.000 t , die im 
Jahr über die Döllnitzbahn rollen, 
aber immerhin. Und: Mit dem 
Lkw geht halt nicht alles. 
Was den Personenverkehr anbe­
trifft: Acht Reisezugwagen gibt es 
noch, und ebenfalls drei IV K-Lo­
komotiven, die für Sonderfahrten 

EROB 
Personenverkehr wieder ins Le­
ben zu rufen (es stellten sich 
nach der Überstellung nach 
Sachsen Mängel am Rahmen 
heraus), gelang es doch, den Ka­
olintransport stark zu rationalisie­
ren. Schlackewagen aus dem 
Kupferkombinat im Mansfelder 
Land wurden zu 22-m3-Schütt­
gutwagen umgebaut, zwei V 10 C 
wurden beschafft (Bw Aue und 
Mansfelder Bergwerksbahnen) 
und eine neue Verladeanlage er­
richtet mit Silos für die Zwi-

zum Fasching, zu Ostern, zu 
Pfingsten oder zu sonstirgendet­
was zur Verfügung stehen, schö­
ne, alte, dampfende Sachsen mit 
geteiltem Triebwerk. Wie beliebt 
der Rasende Roland selbst als 
Methusalem immer noch ist, zeigt 
des lebhafte Echo, das die Aus­
flüge in die Schmalspurromantik 
finden. Klaus·Dieter Adomat, Coswig 

Kao/lnzug. 
Die V 10Cist 
die ehenJIII­
ge Wettlok 
35 der MallS­
felder Birg­
wertbahn 
(Baujahr 
1961, VEB 
Lokomotlv­
bau Kar/ 
Marx Babels­
berg}. 

Die gemisch­
te Gamltur: 
ElnGmPbel 
Nebltzschen 
in Richtung 
Kemmlltzam 
9. Apr/11994. 
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Dleur Bach gab der Bahn den ".". ",",.": Oll 
Brücke vor dem Haltspunkt Oiehatz ,".""""". 

IV K ·Lokomotiven der 
Döllnitzbahn 
Betriebsnummern Bau- Lieferer 

jahr 

099 703/99 1561 1909 Hartmann 
099 707/991574 1912 Hartmann 
099 709/99 1584 1912 Hartmann 



Ein aus Neubrandenburg eingetrof­
fener Zug auf Bahnhof Friedland 
(Meckl.), 1898. Oie Lokomotive 
wurde 1884 von Henschel in Kassel 
gebaut. 

Bahnhof Friedland, 1903. 

Den Befürwortern einer Eisen­
bahn von Neubrandenburg nach 
Friedland blieb nichts anderes 
übrig, als selbst eine Bahn zu 
bauen. Der Großherzog gab sei­
nen Segen, und am 21. Februar 
1884 begannen die Arbeiten. Als 
Bau- und Betriebsunternehmer 
wirkte die "Zentralverwaltung für 
Secundiarbahnen H. Bachstein". 
Noch im gleichen Jahr, am 5. No­
vember 1884, konnte die Neu-

2 brandenburg-Fried,änder Eisen­
~ bahn -Gesellschaft (NFE) ihre 
~ 25 km lange Regelspurstrecke in 
~ Betrieb nehmen. 
~ Entwickelte sich das Verkehrs­
ö aufkommen in den ersten Be­

L-------------'--==!I!Lil• ~~:.:..-~ur::.&~~II!E;.;.:.:=::::_..:....:;~oö:ll ~~!;S&~~~~ .f triebsjahren nur zögerlich, sollte 

Friedland, die älteste Stadt im einstigen Großherzog· 
tum Mecklenburg·Strelitz, begeht ihr 750jähriges Be· 
stehen. Vor 110 Jahren erhielt die Stadt mit der Heu­
brandenburg-Friedländer Eisenbahn Anschluß an das 
Schienennetz. Auf dieser Nebenbahn ist am 14. Janu· 
ar 1994 der Reiseverkehr eingestellt worden. 
Vergangenheit und Gegenwart der Eisenbahnen in der 
Friedländer Region sind Bestandteil der vom 3. bis 
10. Juli 1994 statttindenen Festwoche . 

M achdem 1236 die Branden­
_.,1-burger Markgrafen Johann I. 
und Otto 111. das Land Stargard 
erworben hatten, gründeten sie 
als Schutzwall zum benachbar­
ten Herzogtum Pommern .acht 

14 = 
Jahre später die Stadt Friedland. 
Über Jahrhunderte befand sich 
nahe Friedlands an der Landes­
grenze eine Zollstation. Erst im 
19. Jahrhundert wuchsen die 
grenznahen Bereiche zusammen. 

Als in der zweiten Hälfte des ver­
gangeneo Jahrhunderts erste Fa­
briken entstanden, forderten 
weitsichtige Bürger der Stadt ei­
nen Eisenbahnanschluß. Das 
Großherzogtum Mecklenburg­
Strelitz hatte allerdings wenig In­
teresse, eigene Eisenbahnen zu 
bauen. Die ab 1867 fahrenden 
Züge auf der Strecke Güstrow­
Neubrandenburg-strasburg ge­
hörten der Mecklenburgischen 
Friedrich-Franz-Eisenbahn im 
Großherzogtum Mecklenburg­
Schwerin. 1878 kam von Berlin 
aus die Nordbahn über Neustre­
litz und Neubrandenburg hinzu. 
Sie gehörte der Königlich-Preußi­
schen Eisenbahn-Verwaltung. 

sich das in den folgenden Jahren 
grundlegend ändern. 1891 ent­
stand in Friedland eine Zuckerfa­
brik. Sie erhielt eine 27 km lange 
600-mm-Zubringerbahn von Fer­
dinandshof an der Hauptbahn 
Angermünde-Stralsund. Diese 
Bahn wurde Bestandteil der am 
20. Mai 1892 gegründeten Meck­
lenburg-Pommerschen Schmal­
spurbahn (MPSB), deren Strek­
kennetz kontinuierlich wuchs. 
Um die Jahrhundertwende war 
Friedland mit 20 Fabriken und et­
wa 200 Gewerbebetrieben zur in­
dustriereichsten Stadt des Groß­
herzogtums geworden. Seide 
Bahnen erbrachten Jahr für Jahr 
beachtliche Transportleistungen. 
Sieht man von den Krisenjahren 
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Bedingungen bei der Betriebs­
führung ließen die Schmalspur­
bahn rasch zum fünften Rad am 
Wagen werden. Modernisiert 
wurde nichts. Die Kosten für die 
Instandhaltung der Bahn wuch­
sen ständig. Am 30. November 
1960 wurde die Teilstrecke Uh­

c lenhorst-Ferdinandshof stillge­
~ legt, sechs Jahre später folgte 
~ der Abschnitt Friedland-Uhlen­
ö horst. Am 31. Mai 1969 verkehr­
~ ten zwischen Anklam und Fried­

Abfahrbereiter Zug nach Neubrandenburg in Friedland, 13. Januar 1994. Am 
nächsten Tag wurde der Reisedienst eingestellt. 

land die letzten planmäßigen Per­
sonenzüge, am 27. September 
1969 die letzten Güterzüge. Da­
mit war das Schicksal des einst 
größten deutschen 600-mm­
Streckennetzes besiegelt. 

Anfang der zwanziger und An­
fang der dreißiger Jahre ab, spie­
gelt sich das auch in den Bilan­
zen beider Bahnen wider: Die 
meisten Unternehmen gleicher 
Art waren Zuschußbetriebe; NFE 
und MPSB hingegen schrieben 
schwarze Zahlen. 
Das Jahr 1945 brachte für Fried­
land und die beiden Eisenbahn­
betriebe fast das Aus. Nachdem 
Friedland am 28. April 1945 
durch sowjetische Truppen be­
setzt worden war, zündeten einen 
Tag später Angehörige der So­
wjetarmee die Innenstadt an. 80 
Prozent der zum Teil historisch 
wertvollen Bausubstanz fielen in 
Schutt und Asche. Einen Monat 
später wurde das 230 km lange 
Streckennetz der MPSB be­
schlagnahmt und bis auf den 
36 km langen Rest Anklam-Fried­
land demontiert. 20 Lokomotiven, 
über 350 Wagen und Schienen 

den folgenden Jahren wurden 
die NFE und der Rest der MPSB 
zu Volkseigentum erklärt, einer 
Landesbahnbehörde unterstellt 
und am 1. April 1949 von der 

Die ehemalige MPSB war aber zu 
diesem Zeitpunkt bereits so be­

,....-==---------...::::::-.. ---,_...-:== :-:---, kannt, daß fünf Lo­
komotiven und 59 
Wagen für Touri­
stik- und Muse­
umszwecke in die 
Schweiz, die Bun­
desrepublik, die 
USA, nach Frank­
reich und Großbri-
tannien verkauft 

L_ __ _. ... ____ """'" __ ..c....::.::..::..:c.=.:...::o.L. _ _J wurden. Glückli-

Deutschen Reichsbahn über­
nommen. Zwischenzeitlich war 
es gelungen, den ältesten 
MPSB-Abschnitt von Ferdin­
andshof nach Friedland wieder 
aufzubauen und am 7. November 
1947 in Betrieb zu nehmen. 
ln den fünfziger Jahren erwiesen 

chen Umständen 
ist es zu verdanken, daß eine Lo­
komotive, ein Personenwagen 
und ein Güterwagen 1973 als 
technische Denkmäler in Fried­
land aufgestellt werden konnten. 
Die inzwischen restaurierten 
Fahrzeuge befinden sich in einer 
vor wenigen Monaten fertigge­
stellten, beheizbaren Halle unweit 
des Bahnhofs und werden vom 
Heimatmuseum betreut. 
Die vol lspurige einstige Neubran­
denburg-Friedländer Eisenbahn 
bewältigte bis 1990 beachtliche 
Transporte im Güterverkehr. 
Durch die Stillegung mehrerer In­
dustriebetriebe ist es nach der 
Wende stiller geworden, aber im­
mer noch so umfangreich, daß 
täglich Züge fahren müssen. Der 

,;;~~;iiffiil ~ von jeher geringe Reiseverkehr 
~ g> hat ab 1990 derart abgenommen, 

~ daß er am 14. Januar 1994 ein­
~ gestellt wurde. 
(/) Inzwischen gibt es im Rahmen 

L:_ _ _:::::::::.._::._~=====.=_;,~:_-:.._...._=-~===--_.J ~ der Regionalisierung Überlegun­
Lokomotive 4 der MPSB Mitte der 30er Jahre in GroB Oaberkow. Die Ma­
schine steht heute in der Fahrzeughalle des Friedländer Heimatmuseums. 

für 200 km Strecke wurden bis 
Mitte 1946 in die Sowjetunion 
abgefahren. Ein ähnliches 
Schicksal ereilte die NFE. An 
zwei Tagen im Juni 1945 wurden 
die Gleise demontiert, dann aber 
auf Anweisung der Besatzung 
wieder aufgebaut. Nur zu schnell 
erkannte sie die Notwendigkeit 
der Eisenbahn zur Versorgung 
der Industriestadt Friedland. l'n 
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sich sowohl die Normalspurbahn 
Neubrandenburg-Friedland als 
auch die 600-mm-Strecken An­
klam-Friedland und Friedland­
Ferdinandshof als wichtige 
Transportwege. Dennoch war die 
Deutsche Reichsbahn bestrebt, 
die beiden MPSB-Strecken recht 
bald loszuwerden. Die einmali­
gen Fahrzeuge und Bahnanlagen 
und nicht zuletzt die besonderen 

gen zur Reaktivierung der Perso­
nenverkehrs auf der Strecke 
Neubrandenburg-Friedland unter 
kommunaler Regie. 
Dieser Tage wird auf der ehema­
ligen NFE tüchtig Dampf ge­
macht. Am 8., 9. und 10 Juli 1994 
verkehren zwischen Neubran­
denburg und Friedland Dampf­
Sonderzüge, in Friedland ist eine 
Fahrzeugausstellung zu sehen. 
Und nicht zuletzt lädt der restau­
rierte MPSB-Museumszug zum 
Besuch ein. Wolf-Dietger Machel 
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Letzte Dampflokfahrt in Berlin 
Rappeldickevoll war der letzte re­
guläre Dampfzug, den die Bahn 
AG einen Tag vor Fahrplanwech­
sel von Berlin Hauptbahnhof in 
den Spreewald fuhr. Von Stund 
an sollen Dampflokomotiven in 
Berlin nicht mehr eingesetzt wer­
den, obwohl bei den meisten Ma-

schinen die Fristen noch nicht 
abgelaufen sind. Unverständlich, 
daß die Bahn ihren Fans den Ab­
schied zusätzlich dadurch ver­
mieste, indem sie die Fotografen 
durch Bedienstete von der Loko­
motive wegjagen ließ. 

mebs 

Schnellste Schneeschleuder der Welt 
ln Meiningen ist eine Schnee­
schleuder fertiggestellt worden, 
die hinsichtlich Geschwindigkeit 
und Räumleistung alle Schnee­
räumfahrzeuge von Eisenbahnen 
in den Schatten stellt. Die Räum­
leistung liegt bei 16.000 t pro 
Stunde, bei leichtem Schnee sind 
Räumfahrten mit 80 krn/h mög-

• Am 9. Mai stimmte der Aufsichtsrat 
der MITROPA AG in Frankfurt (Main) der 
Fusion von MfTROPA und DSG zu. Als 
Verschmelzungstag gilt der 1. Januar 
1994. Die DSG (Deutsche Service-Ge­
sellschaft der Bahn mbH) war 1946 aus 
der MITROPA Direktion West hervorge­
gangen. 
Hauptsitz der MITROPA AG (Mitteldeut­
sche Schlafwagen- und Speisewagen 
Aktlengesllschaft) ist Berlin. Frankfurt 
(Maln) wird als Zweigstelle beibehalten. 
Vorsitzender ist Pater G. Scholz. Vorsit­
zender des Aufsichtsrates Heinz Neu­
haus, Mitglied des Vorstandes der OB 
AG. mepö 
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lieh; Überführungsfahrten erfol­
gen mit 120 krn!h. 
Die Leistung liefern drei 12-Zylin­
der - Mercedes - Diesel mit je 
405 kW: zwei für die Schleudern 
und einer zum Fahren. Die Fahr­
leistung gelangt von einem Ver­
teilergelriebe über Gelenkwellen 
auf die Achsgetriebe aller vier 

Radsätze.Der Fahr­
zeugaufbau läßt 
sich auf dem Fahr­
gestell komplett 
um 1800 in die Ge­
genrichtung dre­
hen. Die beiden 
Schleudern Bauart 
716 werden für die 
Neubaustrecke 
Hannover- Würz­
burg in Hildesheim 
und Fulda statio-
niert. rrr 

• Eine nur 11 ,017 km lange und tor 
200 km/h ausgelegte Neubaustrecke. 
die Nantenbacher Kurve, ist seit Ende 
Mai in Betrieb. Sie verknüpft die Neu­
baustrecke Würzburg-Fulda bei lohr am 
Main mit der Strecke Würzburg-Frank­
furt und macht damit die Neubaustrecke 
auch für die Verbindung MOnehen­
Frankfurt Ober Würzburg nutzbar. 
Von den 11 .017 m entfallen 6.500 m auf 
vier Tunnel und 740 m auf BrOcken, da­
von 695 m auf die markante Malnbrücke 
bei Nantenbach. 
Der Fahrzeitgewinn beträgt zehn Minu­
ten. mer 

Lok paßte nicht rein 
Daß nicht jede Lok in jeden 
Schuppen paßt, mußte neulich 
der Führer der 52 8134 in Rheins­
berg (Mark) erfahren. Zum Re­
staurieren wollte er unbedingt in 
den Schuppen der kleinen Aan­
gierdiesellok der BA 202. Er ver­
gaß jedoch seine Schornstein­
höhe. Lok und Führer blieben un­
versehrt, ansonsten entstanden 
erheblicher Schuppenschaden 
und eine schöne Vorlage für Mo­
dellanlagenbauer. R. Schutz, Berhn 

Kransaurier 
ln Gera-Zwötzen steht dieser 
Kran mit etwa 5 t Hubkraft. Er ist 
1923 vermutlich für Handbetrieb 
gebaut und später auf elektri­
schen Antrieb nachgerüstet wor­
den. K. Steinbrilck, Gera 

Winterkur für eine ältere Dame 
Für Rangier- und Führerstands­
mitfahrten ließ das Deutsche 
Dampflokmuseum Neuenmarkt­
Wirsberg die 89 6024 im letzten 
Winter in Meiningen generalüber­
holen. Abnahmedatum war der 
23. Februar 1994. Die von Han­
sehel 1914 mit der Fabriknummer 
13025 gefertigte Lok gehörte 
einst zur Kyffhäuser Kleinbahn, 

• Coca-Cola transportiert pro Jahr 
410 Millionen Dosen des Erfrischungs­
getränkes in 150 Zügen vom Abtollwerk 
in Bergues (Frankreich) ins Ausliefe­
rungslager Nordhausen. Für die 1000 km 
werden 20 Stunden benötigt und 12.000 
Lastwagenfahrten kompensiert. 
Um 15.000 Lkw-Fahrten jährlich entla­
stet Jacobs-Kaffee die Autobahn zwi­
schen Bremen und Berlin durch den 
Umstieg auf die Bahn. Etwa 180.000 t 
Rohkaffee fahren unverpackt Im SchOtt­
gut-Container non stop 20.30 ab Bre­
men und treffen 6.20 Uhr in Berlin ein. 
Eine Stunde später werden die Bohnen 
bereits weiterverarbeitet 
Auch die Brauerei Krombach ist auf die 

verkehrte auf der Strecke Be­
bitz-Aisleben, war beim Raw 
Görlitz und beim Raw Cottbus als 
Werklok 1 eingesetzt. Mitte der 
70er Jahre wurde ein Ausreisean­
trag genehmigt. Seitdem war sie 
von einem Privatmann beim 
Deutschen Dampflokmuseum un­
tergestellt. 

mebs 

Schiene umgestiegen: Sie liefert pro 
Woche eine halbe Million Flaschen Ger­
stensaft vom Siegerland ins Verteilzen­
trum Weißenfels und verme1det so den 
Einsatz von 18 Lkw. OB AG 

• ln den Niederlanden fahren täglich 
rund 320.000 Bahnreisende mit dem 
.Treintaxi" vom Bahnhof nach Hause. 60 
Prozent der Zugtaxi-Kunden sind Frau­
en. Der spezielle Service der Bahn ko­
stet einheitlich sechs Gulden (5,30 
Mark). Die blauen Zugtaxis stehen vor 
82 niederländischen Bahnhöfen. 

me 
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Kanalrangierlok OE 6400 von ABB 
Fünf Diesellok des Typs DE 6400 
übernehmen beim Eurotunnel die 
Wartungs- und Rangierdienste. 
Die Drehstrom-Antriebstechnik 
stammt von ABB Henschel, die 
Mechanik sowie der Motor von 
Krupp MaK. Sie sind für den Not­
fal l auch als Bergungsfahrzeuge 
gedacht. 
Die Nennleistung beträgt 950 kW, 
das Dienstgewicht 80 t, die Achs-

folge Bo'Bo' und die Anfahrzug­
kraft 305 kN. Die Höchstge­
schwindigkeit ist mit 120 km/h 
angegeben, Einzelachsschleu­
dern ist ausgeschlossen, die Lok 
kann elektrisch bis Null bremsen. 
Bei der DE 6400 handelt es sich 
um ein modifiziertes System, das 
mit 120 Exemplaren bereits 
erfolgreich bei den NS läuft. 

ABB 

technisch einwand­
freien Zustand ver­
setzt, behielten aber 
äußerlich den letz­
ten Einsatzzustand 
mit Magdeburger 
Nummer und Wer­
bung. 
Abgegeben wurden: 

Tatra-Rahnen nach Rumänien 

T4D: 1021, 1043, 
1044, 1046, 1047, 
1060, 1082, 1171, 
1181 ' 1188; 

Ende April verkauften die Magde­
burger Verkehrsbetriebe 20 aus­
gesonderte Tatrawagen an die 
Verkehrsbetriebe Oradea (Rumä­
nien). Die Wagen stammen aus 
den Baujahren 1969 bis 1977 und 
wurden vor der Abreise in einen 

• Für die noch ausstehenden Lücken­
schlüsse im Berliner S-Bahnring liegt ein 
vorläufiger Terminplan vor: West­
encl-Jungfernheide Dezember 1995, 
Jungfernheide-Westhafen (Putlitzstraße) 
Mai 1996, Gesundbrunnen-Schönhauser 
Allee und die noch im Süden offene 
Lücke Treptow-Neukölln Mai 1997. Mit 
dem Abschnitt Westhafen-Gesundbrun­
nen wäre ab Mai 1998, neun Jahre nach 
der Maueröffnung, der Vollring wieder 
befahrbar. me 

• Die kommunale Aktiengesellschaft 
AS Oslo Sporveier beging am 4. Juni 
nicht nur das 1 OOjährige Bestehen der 
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B4D: 2005, 2011' 
2018, 2021' 2023, 2031 ' 2041' 
2052, 2056, 2070. 
Das Bild zeigt die verladenen 
Straßenbahnzüge auf dem Mag­
deburger Hafengelände vor der 
Abfahrt nach Rumänien. 

Ditmar Pauke, Magdeburg 

Osloer Straßenbahn mit einem interna­
tionalen historischen Wagenkorso, son­
dern führte auch eine .Kundengarantie" 
ein. Kern der 12-Punkte-Garantie ist, 
daß bei einer Verspätung von mehr als 
20 min Taxikosten in Höhe von 200 Nor­
wegischen Kronen erstattet werden. 

ASOS 

• Die OB AG hat einer Familie aus 
Darmstadt eine Entschädigung von 660 
Mark gezahlt, weil sich der Fahrradver­
sand aus dem Urlaubs- zum Heimatort 
um mehr als zwei Wochen verzögerte. 
Die Familie besitzt kein Auto und ist im 
Alltagsverkehr auf die Fahrräder ange­
wiesen. Sie mußte Mieträder nehmen 
und hatte andere zusätzliche Kosten. 

me 

Niederflurstraßenbahn für Berlin 
Die AEG stellte Ende Mai die 
neue Niederflurstraßenbahn für 
Berlin vor (Bild). Insgesamt sollen 
120 drei- und mehrteilige Bahnen 
geliefert werden. Als erste 
Strecke wird die Linie 20 (Ebers­
walder Straße-Warschauer Stras­
se) mit den Gelenkzügen aus­
gerüstet. 
Neben dem Neubau- läuft bei der 
BVG ein Modernisierungspro­
gramm für Tatra-Wagen, die 
nicht älter als zehn Jahre sind. 
Das Straßenbahnetz der BVG hat 
derzeit 173 km Netz- (398 km 
Gleis-)länge, es werden 25 Linien 
(22 mit Tatra) betrieben, es gibt 6 
Betriebshöfe und 77 4 Fahrzeuge 

für die Personenbeförderung, 
darunter 387 KT4D, 99 KT4Dt, 
118 T6 und 59 B6. 

AEG/Schulz 

Einige technische Daten des 
dreiteiligen Gelenkzuges: 
Nennspannung: 600 V 
Höchstgeschwindigkeit: 70 km/h 
Achsfolge: (1Ao)'(1Ao)'(Ao1)' 
Wagenkastenlänge: 27.320 mm 
Fußbodenhöhe Einstieg: 300 mm 
Mittelgang: 350 mm 
Eigenmasse: 30.000 kg 
Sitzplätze 58 
Stehplätze 94 
Fahrmotoren: Drehstrom-Asyn-

chron 
Motordauerleistung 1 00 kW 

Personenzug auf der Döllnitzbahn 
Den ersten Personenzug mit Oie­
seilok auf der Döllnitzbahn 
Oschatz-Mügeln-Kemmlitz konn­
te man am 9. Mai beobachten: 
Mit der von der MaloWa-Bahn­
werkstatt Klostermannsfeld ange­
rnieteten Lok 31 und dem druck-

• 18 neue Wagen aus dem Waggon­
bau Bautzen und drei mit Rapsöl betrie­
bene Diesellokomotiven hat die 
900-mm-lnselbahn auf Borkum erhalten. 
Das Land Niedersachsen half mit über 
zehn Millionen Mark bei der Finanzie­
rung. Die 7,4 km lange Bahn verbindet 
den Hafen mit dem Zentrum des Bade­
ortes. Eine Fahrt dauert 20 min. merpb 

• Anfang Mai wurde in Halle ein Ver­
trag zwischen der !CE-Arbeitsgemein­
schaft Siemens/AEG und dem Waggon­
bau Ammendorf unterzeichnet. Danach 
wird die Ammendorier DWA-Tochter den 
kompletten Innenausbau von 70 Mittel­
wagen der 1. und 2. Klasse für den ICE 2 

luftgebremsten ex-DR-Personen­
wagen 970 497 war ein Dienstzug 
zur Inspektion der Bahnübergän­
ge gebildet worden. Dieser Zug 
kann bei der Döllnitzbahn auch 
zu Sonderfahrten angernietet 
werden. Lutz Steinert, Döbeln 

übernehmen. Der erste Wagen soll im 
Januar 1996 ausgeliefert werden. me 

• Im .Fäkalien-Prozeß" um die Toilet­
tenentsorgung aus Wagen der OB AG ist 
der weitere Rechtsweg nach wie vor of­
fen. Kläger Dieter Schwohn, auf dessen 
Anwesen unterhalb der Hochdonn­
brücke bei Rendsburg Fäkalien rieseln, 
hatte unlängst zum Termin vor dem 
Oberlandesgericht in Schleswig als Be­
weismittel eine Plastiktüte mit frisch be­
nutztem Toilettenpapier mitgebracht. 
Diese konnte er dem Gericht nicht prä­
sentieren, weil es an diesem Tag nicht 
über Inhalte verhandelte. me 
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Standseil· 
bahn am 
Pumpspei· 
eherwerk 
Edersee 
Die Standseilbahn auf den 540 m 
hohen Peterskopf am Pumpspei­
cherwerk Waldeck II ist von Haus 
aus ein Materialaufzug. Um die 
technisch interessante Anlage 
dem Publikum zugänglich zu ma­
chen, hat die PreussenEiektra als 
Betreiberin des Wasserkraftwer­
kes 1983 ein Passagierfahrzeug 
(Bild} beschafft. Die Fahrt führt 

entlang mächtiger Rohre, durch 
die bei geringer Stromnachfrage 
Wasser in Speicherbecken auf 
den Gipfel gepumpt wird. Bei ho­
hem Strombedarf stürzt es durch 
den Berg auf die Turbinen 
(580 MW), die in einer104m lan­
gen, 34 m breiten und 54 m ho­
hen Höhle stehen. 

Johannes Glöckner, Dortmund 

Plandampf in der Altmark 
Nach dem Erscheinen des Bei­
trags "Osterfeuer über den 
Schienen" in Heft 5 bleibt rnoch 
ein Nachtrag offen: Vom 8. bis 
10. April gab es auch in der Alt­
mark mit sieben Dampflokomoti­
ven Plandampf vom Feinsten. 
Das Bw Salzwedel hatte seine 
Schuppengleise zur Verfügung 
gestellt und die Behandlungsan­
lagen (Kohle, Wasser, Schlacke-

sump~ reaktiviert. Mit von der 
Partie auf den von Salzwedel 
ausgehenden Strecken nach 
Oebisfelde, Stendal und Dähre 
sowie Hohenwulsch- Kalbe(Milde) 
waren die private 52 8154 aus 
Engelsdorf, die 64 1491 (Bild: in 
Wallstawe) aus Pasewalk, die 
50 3606 aus Oebisfelde sowie die 
DR- Traditionalisten 91 134 und 
50 3545. B. Habermann. Salzwedel 

La Tortuga 
La Tortuga nennt Wolf Vostell die 
Skulptur, mit der die 52 2751 er­
neut zu Ehren kommt und an eine 
auf dem Rücken liegende, totge-

Kleinst· 
radien· 
Unimog 
Ein unscheinbares 
Zweiwegefahrzeug 
stellte die Firma 
Zweiweg Rosen­
heim auf der dies­
jährigen Hannover-

weihte Schildkröte 
erinnern soll. Die 
Lok lag bereits ein­
mal rücklings auf 
dem Gelände des 
Anhalter Bahnhofs 
in Berlin, bevor sie 
vor dem Theater 
der Ruhrgebiets­
stadt Mari ihre letz­
te Ruhestätte fand. 
Nähert man sich 
dem Denkmal, wird 
ein T anband aus-

gelöst, das vom Einsatz der Lok 
vor den Vernichtungszügen nach 
Auschwitz berichtet. 

Johannes Glöckner, Dortmund 

Messe vor. Die t=<=:z::== =-'=-------_:_ ___ _j 
Spurführungsein­
richtungen für die Gleisfahrt des 
Unimog ermöglichen das Befah-

ren von Bogen mit nur 15 m Ra­
dius (Bild). Ch. Fricke, Hannover 

8200: 
(mBvk+ABv3/4+mBvk), 
8400: 
(mBvk+ABv3/4+ABv5+ 
mBvk); 
mBvk: 
Triebkopf (Drehstrom), 
ABv3/4 : 
1. Kl : 47; 2. Kl: 42, 
ABv5: 
1. Kl: 23; 2. Kl: 74. 

Hochstückiges aus Holland 
Von der Reihe 
8200 (Bild: 8201) 
sollen 34, von der 

Von Talbot in Aachen kommen 
seit April 1994 zwei Reihen Dop­
pelstacktriebwagen für die NS: 

Reihe 8400 sollen 47 Einheiten 
geliefert werden. 

G. van Alphen, NL-Houten 

-----------IIIGHRICHmENII-----------
• Vom polnischen Bw Wolsztyn wer­
den gegenwärtig werktäglich tonf urnd an 
den Wochenenden zwei Dampflokomoti­
ven planmäßig vor Güter- und Reisezü­
gen eingesetzt. Zwei Nahgüterzügen 
wird ein Personenwagen beigestellt , der 
von Eisenbahnfreunden benutzt werden 
kann. Der Fahrpreis beträgt umgerech­
net vier Mark. Verkehrstage für Zug 1 
sind Mo, Mi und Fr 10.20 Uhr und tor 
Zug 2 Mo-Sa 6.35 ab Wolsztyn. sb 

• Rund 55.000 Güterwagen stehen 
wegen Überl<apazität und aus Alters­
gründen bundesweit auf Abstellgleisen. 
1994 ist die Bahn mit rund 239.000> Gü-
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terwagen in die Privatisierung gegangen. 
Zum Vergleich: 1994 beschafft die Bahn 
1450 neue Wagen. me 

• ln einer amtlichen Bekanntmachung 
vom 22. April 1994 sind der Potsdamer 
Bahnhof, der Wannsee Bahnhof, der 
Ringbahnhof und der Potsdamer Güter­
bahnhof .,aus der eisenbahntechnischen 
Planfeststellung entlassen" worden. 
Weiter heißt es: .,Die 5,9 ha große Fläche 
ist tor den oberirdischen Eisenbahnbe­
trieb nicht mehr erforderlich und vertiert 
mit Bekanntmachung dieser Erl<lärung 
ihre Eigenschaft als Bahnanlage" . me 

• Unter strahlend blauem Sommer­
himmel fand im Mai in Rosenheim ein in-

ternationales Schneeräum-Symposium 
der Maschinenfabrik Beilhack statt. Ex­
perten europäischer Bahnen von Norwe­
gen bis zur Türkei besichtigten dabei die 
neue Hochleistungsschneeschleuder 
716 001 aus Meiningen, die als . Loko­
motive• die Gesellschaft mühelos in ei­
nem Sonderzug mit 120 krn/h das lnntal 
aufwärts beförderte (siehe auch Bildmel­
dung au1 Seite 16). rrr 

• Die Deutsche Bahn AG läßt ihre 
Bahnstrom-Netzleitstelle von der Firma 
Siemens erneuern. Mit Hilfe moderner 
Rechnertechnik wird der Energiebezug 
sowie dessenVerteilungüber das 110-kV­
Bahnstromnetz kostengünstig optimiert. 
Außerdem soll die neue Leitstelle bei 

Störungen noch besser eingreifen kön­
nen. Die neue Leiistelle soll bis Ende 
1997 fertiggestellt und 1998 einsatzbe­
reit sein. meep 

• Anläßtich der bundesweiten Ozon­
kampagne .Verl<ehrte Weit" des World 
Wide Fund for Nature ry./WF), Umwelt­
stiftung Deutschland, erreichten Schüler 
der Hauptschule Hohenwedel, daß eine 
ABB-Zweistem-Stadtbahn probeweise 
von Karlsruhe nach Stade gebracht wur­
de, um während der Hansetage die Öf­
fentlichkeit von den Vorteilen des ökolo­
gisch günstigen Verkehrsmittels in der 
vom Verl<ehrsinfarkt bedrängten Stadt 
zu überzeugen. ABB 

7/1994 
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Laser leuchtet Tunnel aus 
Bei der alle drei Jahre vorgesehe­
nen Regelbegutachtung werden 
Tunnel bei Scheinwerferlicht in 
Augenschein genommen, auffälli­
ge Stellen mit dem Hammer ab­
geklopft, zur genaueren Erkun­
dung Bohrkerne entnommen, ge­
legentlich auch geoelektrische 
Methoden angewandt. Diese 
meist subjektive Beurteilung ko­
stet viel Zeit und deckt selten die 
gesamte Tunnelfläche ab. 
Neuerdings gibt es ein Scanner­
Verfahren, das mit Laserlicht in 

Wunder gibt es 
immer wieder 
Nach mehr als 15 Jahren fahren 
auf der Nebenbahn Rosenheim­
Mühldorf wieder Züge. Dazu 
mußten drei große Brücken weit­
gehend neu gebaut werden. Eine 
ist die bei Königswart (Bild). Ihre 
Erneuerung rief den Denkmal­
schutz auf den Plan, der die 
Fachwerkkonstruktion von 1876 
erhalten sehen wollte. Als Kom­
promiß erhielt die Brücke einen 
Verbundüberbau mit Stahlfach­
werk und Betonfahrplatte. Damit 

zehn Minuten etwa einen Tunnel­
kilometer flächendeckend abta­
stet. Die reflektierten Signale 
werden aufgezeichnet und später 
im Computer ausgewertet. Der 
Laser rotiert 8400 mal pro min. 
Die englische Network South 
East hat das erste, rund 1,6 Mil­
lionen Mark teure "Tunnel lntegri­
ty Survey Vehicle" (Bild) erhalten: 
Einen Zweiweg-Unimog mit Meß­
technik des Freiburger Unterneh­
mens Spacetec. Die DB will bei 
Bedarf das Gerät mieten. rrr 

Bundes· 
bahn auf 
Abbruch 

Nicht nur als Insti­
tution ist die Deut­
sche Bundesbahn 
verschwunden, 
auch das 13stöcki­
ge Gebäude ihrer 
Hauptverwaltung, 
seit 1953 Sitz von 
Vorstand und Zen­
trale, wurde im 
März/April dem 
Erdboden gleich­
gemacht. Nach­
dem das Gebäude 
zu zwei Dritteln ab­
getragen war (Bild), 
wurde der Rest, 
wie das erst 1973 
bezogene 20stök­
kige Gebäude der 
ehemaligen Zentra­
len Verkaufslei­
tung, am 24. April 
mit 130 kg Ammonsalpeter­
Sprengstoff vor 3.500 Schaulusti­
gen gesprengt. Die Gesamtko­
sten für den Abriß beider Hoch­
häuser liegen bei 6 Millionen 

Mark.Die 8350 m• große Fläche 
hat die DB AG für 272 Millionen 
Mark (33.000,-/m2!) an den nie-
derländischen Pensionsfond 
PGGM verkauft. mer 

ähnelt ihr Erscheinungsbild dem 
früheren. Die Betonwiderlager 
der Pfeiler wurden unter erhebli­
chem Aufwand mit Naturstein 
verkleidet, obwohl die lnnbrücke 
nur schwer zugänglich und außer 
für Wanderer und Fischer kaum 
zu sehen ist. 
Zu dem Wunder, daß die Strecke 
nicht stillgelegt, sondern allein 
die drei Brücken mit 22 Millionen 
Mark aus dem Verteidigungs­
haushalt finanziert wurden, hat 
nicht zuletzt Bayerns verstorbe­
ner Ministerpräsident Franz-Jo­
seph Strauß beigetragen. Er war 
in Rott am lnn "Anlieger". rrr 

GHRIGHiliEN -----------

• Der Flughafen DOsseidorf wird vor­
aussichtlich bis 1997 einen neuen Inter­
City-Bahnhof an der Strecke OOssel­
dorf-Duisburg erhalten. Für den etwa 
218 Millionen Mark Ieuren Bahnhof, der 
täglich von 36 IC- und EC-ZOgen sowie 
198 IR-Zügen, RSB und S-Bahnen be­
dient werden soll, rechnet man mit ei ­
nem jährlichen Aufkommen von 3,6 Mil­
lionen Reisenden. me 

• Oie OB AG will über eine Abfindung 
mindestens 17.000 Mitarbeiter verab­
schieden. Zusammen mit den aus Al­
tersgründen ausscheidenden 1 8.000 Be­
schäftigten wären dann Ende 1 994 
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35.000 Stellen gestrichen. Die Abfin­
dung beträgt 5.900 bis 36.000 Mark. 
15.000 Mark erhält zusätzlich, wer bis 
Juli das Unternehmen verläßt. me 

• Zeit ihres Seslehens von 1948 bis 
Ende 1993 hat die Deutsche Bundes­
bahn bei Volkswagen mehr als 25.000 
Straßenfahrzeuge bezogen. Die OB AG 
setzt diese Tradition fort. lattke 

• Ein Kabinenwagen der Berliner Ver­
suchs-Magnetbahn ist Im Verkehrsmu­
seum Nümberg aufgestellt worden. 
1974 hatte Siemens mit den Entwick­
lungsarbeiten für ein durch wandemde 
Magnetfelder angetriebenes Fahrzeug­
system begonnen, 1975 entstand die er-

ste Testanlage in Braunschweig, und 
1983 war in Berlln auf einem Abschnitt 
der stillgelegten U 1 ein Probebetrieb 
aufgenommen worden, der von 1989 bis 
1991 öffentlich lief. Danach wurde die 
Bahn abgebaut. 
vmn/richter 

• Reisende in den USA dürfen vom 
Mai an auf allen Zügen der nationalen 
Eisenbahngesellschalt AMTRAK, die 
weniger als einen Tag unterwegs sind, 
nicht mehr rauchen. Das Verbot gilt 
außerdem in den NachtzOgen Los Ange­
les-Seattle, Chicago-Seattle, Chica­
gtrLos Angeles und Washlngton-Mon­
treal. me 

• Um die OB AG in d ie Rentabilität zu 
bringen, sollen bis 1998 rund 75 Milliar­
den Mark investiert werden. Das sind 1 5 
Milliarden Mark im Jahr. Nach Ost­
deutschland ßießen allein 1 o Milliarden 
Mark jährlich; die Bahn ist hier damit der 
größte Investor. me 

• Mit Fahrplanwechsel hat d ie OB AG 
das getrennte Ost-West-Tarifsystem ab­
geschafft. Der Kilometer kostet jetzt ein­
heitlich 24 Pfennig in der 2. Klasse. Weil 
die Qualität der Strecken und ZOge in 
den neuen Ländern noch nicht überall 
dem Weststandard entspricht, gilt hier 
ein 30prozentiger Abschlag. me 
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Ein InterCity aus lnnsbruck strebt Salzburg zu. Unter­
wegs hält er eine knappe Minute auf dem Bahnhof 
der Marktgemeinde Jenbach in Tirol. Sie ist Aus­
gangspunkt der zahnstangen- und dampfbetriebenen 
Achenseebahn mit 1000 mm Spurweite. Außerdem 
beginnt hier die 760-mm-spurige Zillertalbahn. Sie 
schlängelt sich durch das gleichnamige Tal vorbei an 
eindrucksvollen Höhenzügen und endet im Ferienort 
Mayrhofen. Diese Nebenbahn _gehört heute zu den 
modernsten Ausflugsbahnen Osterreichs. 

Das Zillertal zählt zu den 
schönsten Seitentälern Ti­
rols. ln der zweiten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts wurde es 
zunehmend Ziel von Feriengä­
sten. Die unbequemen Fuhrwer­
ke indes hemmten die zuneh­
menden Reisebedürfnisse. Be­
herzte Ziliartaler bemühten sich 
deshalb im Jahre 1883 um die 
Einrichtung einer Haltestelle "Zil­
lertal" (heute Jenbach), die fortan 
bei Münster-Wiesing den An­
schluß an das Eisenbahnnetz der 
Österreichischen Südbahn her­
stellte. 

nach wurde der Bau einer Eisen­
bahn von Jenbach nach Mayr­
hofen beschlossen. Das in Wien 
ansässige k.u.k.-Eisenbahnmini­
sterium genehmigte eine 
"schmalspurige Localbahn" als 
Privatunternehmen mit 1,2 Mill io­
nen Gulden Gesamtkosten, und 
im Dezember 1899 wurde den 
Herren Dr. Reiner Raimund, Arzt 
in Fügen, Franz Prantl, Hotelier in 
Jenbach und Kaspar Schneider, 
Landtagsabgeordneter aus Zell 

am Ziller die "Conzessions-Ur­
kunde" für Bau und Betrieb der 
künftigen Ziliartalbahn auf die 
Dauer von 90 Jahren erteilt. 
Bald danach begann der Bahn­
bau. Finanzielle Schwierigkeiten 
konnten durch Aufnahme von 
Krediten überwunden und am 20. 
Dezember 1900 der erste 1 0,2 
km lange Abschnitt von Jenbach 
nach Fügen eröffnet werden. 
Vom 24. Februar 1901 an rollten 
die Züge auf der 6,3 km langen 

Um das Zillertal direkt durch die 
Schiene zu erschließen, fand am 
25. November 1892 in Zell am 
Ziller eine erste Besprechung 
statt. Rund zweieinhalb Jahre da-

Einer der beiden 1993 in Dienst gestellten Triebwagen VT 5/6 mit zwei älteren Mittelwagen auf 
Bahnhof Jenbach. Oie neuen Triebwagen sind auch mit den VT 3/4 kuppe/bar. 

Trasse von Fügen 
bis Kaltenbach, 
ab 26. Mai 1901 
auch über Kalten­
bach hinaus bis 
nach Ertach (5,9 
km). Wenige Wo­
chen später, am 
21. Juni 1901, 
kam der 2 km 
lange Streckenteil 
von Erlach bis 
Zell am Ziller hin­
zu. Die Gesamt­
strecke bis Mayr­
hofen mit einer 
Länge von 31,7 
km war schließ­
lich vom 31. Juli 
1902 an durch­
gängig befahrbar. 
Rasch entwickel-
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und Postwagen waren den Anfor­
derungen bald nicht mehr ge­
wachsen. Noch 1902 wurde eine 
dritte Lokomotive beschafft. Der 
gute Geschäftsverlauf ermöglich­
te wenig später die Tilgung des 
Kredites. 

Schiene und Straße 
Jahr für Jahr versah die Zillertal­
bahn ihren Dienst mit beachtli­
chen Transportleistungen. Doch 
Kriegsauswirkungen und zuneh­
mender Straßenverkehr gingen 
nicht spurlos vorüber. Rückläufi­
ge Beförderungen ließen die Be­
triebskosten steigen, bis 1965 die 
Stillegung der Bahn drohte. Da 
jedoch das Land Tirol und die Zil­
lertaler Gemeinden die Aktien­
mehrheit erwarben, gelang es, 
die Bahn zu erhalten. Mehr und 
mehr wurde der schmale Schie­
nenstrang in den Fremdenver­
kehr einbezogen. 

Die Ähnlichkeit mit Straßenbahnfahrzeugen ist unverkennbar: Einst verkehr· 
te diese Triebwageneinheit auf der OB-Strecke Ravensburg-Weingarten. 

sehen, wurden neue 
Triebwagen für 60 km/h 
Höchstgeschwindigkeit 
beschafft, der Fahrplan 
vertaktet und dem Zug­
verkehr der ÖBB auf 
Bahnhof Jenbach ange­
paßt. 

Die Diesellokomotiven 
............. lB ............ ......... 

te sich entlang der Strecke die 
Wirtschaft. Die ersten beiden Lo­
komotiven, die AAlMUND und 
die ZILLERTAL, die zehn Perso­
nenwagen für die zweite und drit­
te Klasse sowie die 22 Güter-

Ein wichtiger Bestandteil des 
Personenverkehrs sind seit vielen 
Jahren die Nostalgiezüge. Im Gü­
terverkehr ermöglichten die 1961 
beschafften Rollwagen umfang­
reiche Transporte für den Bau ei­
nes Elektrizitätswerkes. Inzwi­
schen werden in Österreich im­
mer mehr Güter von der Straße 
auf die Schiene verlagert. Davon 
profitiert auch die Schmalspur­
bahn. Sie übernimmt sämtliche 

.....-----------------, Holzabfuhr im Ziller­
Die Dampflokomotiven 
Nlme ZILLERTAL TIROL GERLOS HOBBY 

2 3 5 6 
Krauss 
(Linz) 
C1'n2t 
1900 

1'1111~181' 4506 
blllB seit 1900 
lllltQ (kWJ 160 
Klllelill'ucllOIIrJ 12 

Krauss 
(Linz) 
C1 'n2t 
1902 
4790 
1902 
160 
13 

Krauss Krauss 
(Linz) (München) 
C1'h2t Bn2t 
1930 1916 
1521 7182 
1930 1973 
183 44 
13 12 

tal und befördert 
derzeit pro Jahr 
rund 130 000 t Gü-
ter. 
Am Personenverkehr 
haben neben den 
Touristen auch die 
Berufstätigen und 
Schüler einen gros-
sen Anteil. Da diese 
"Berufspendler" kur-
ze Fahrzeiten wün-

MOf~LLIA'91/. 

Außerdem betreiben die 
Zillertaler Verkehrsbetrie­

07 
08 
09 
0 10 
0 11 
D 12 

be AG ein grosses Omni­
busunternehmen. Züge und Bus­
se rollen im Ein-Stunden-Takt, so 
daß im Zillertal je Richtung ein 
halbstündiges Verkehrsangebot 
besteht. Neben der ausgewoge­
nen Arbeitsteilung zwischen 
Schiene und Straße sind die Rei­
sezeiten beider Verkehrsträger 
annähernd gleich: Der Omnibus 
benötigt 59, der Triebwagenzug 
57 Minuten Fahrzeit. 1,1 Millio­
nen Bahnfahrgästen stehen eine 
Million Busfahrer gegenüber. 

Bunter Fahrzeugpark 
Der vielfältige Fahrzeugpark der 
Zillertalbahn weckt besonders 
das Interesse der Eisenbahn­
freunde. Einige Lokomotiven und 

Auto - Eisenbahn - Flugzeug · Schiff 
8.-11. September ' 94 
Ausste llung für Modellbau und Modellsport 
Hersteller - Handel - Vereine 
Wettbewerbe - Seminare - Vorführun en 

Täglich 10-18 Uhr in der STADTHALLE 
MAW MESS E- UND AUSSTELLUNGSGESELLSCHAFT 

... (kW) I· 
1940 1960 Simmering 140 
1967 1967 O&K 600 
1967 1967 O& K 600 
1971 1982 Duro Dakovic 600 
1960 1969 O&K 140 
1958 1969 O&K 140 

Wagen von anno 1900 werden 
noch täglich eingesetzt. Dazu ge­
sellen sich bemerkenswerte Zu­
gänge, wie die Lokomotive 6, die 
zuvor auf den Gleisen eines Indu­
striebetriebes dampfte. 1964 ge­
langten ein Triebwagen der Lo­
kalbahn Payersbach-Hirschwang 
{Raxbahn), 1967 ein Triebwagen 
von der Rotterdammer "Tramweg 
Maatschappij" und ein weiterer 
von der Kreisbahn Osterode­
Kreiensen sowie 1969 drei Oie­
seilokomotiven von der Rhein­
Sieg-Eisenbahn ins Zillertal. 
Schließlich folgten von der still­
gelegten Schmalspurbahn Ra­
vensburg-Weingarten {Baden­
Württemberg) der heutige Trieb­
wagen 1 {ex DB-Baureihe 

MBH 
WeserstraBe 78 • 26382 Wilhelmshaven • Telefon (0 44 21) 4 14 94 • Telefax (O 44 21) 4 51 64 
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ET 195) und 1984 die Neubau­
Triebwagen 3 und 4 mit zu­
gehörigen Beiwagen. Zum Jah­
resbeginn 1993 wurden zwei wei­
tere Neubau-Triebwagen in 
Dienst gestellt. 
Neben den Dampflokomotiven 
verfügt die Zillerialbahn über 24 
Personen-, 3 Gepäck-, 27 Güter­
und 40 Rollwagen. Da der Roll­
wagenverkehr im Vordergrund 
steht, werden die Güterwagen 
nur selten genutzt. Den Güter­
zugdieost übernehmen vorrangig 
die Diesellokomotiven D 8 bis 
D 11. 

Hobby im Takt 
Eine moderne mit Zugfunk aus­
gerüstete Bahnzentrale, die 1988 
in Betrieb genommene Repara­
turhalle nebst Bahnbetriebswerk 
in Jenbach, renovierte Bahnhöfe 
sowie neue Sicherungstechnik 
ermöglichen einen rationellen Be­
triebsablauf. Zu Beginn der 90er 
Jahre war vorgesehen, den für 
den Güterverkehr stark genutzten 
Streckenabschnitt Jenbach- Fü­
gen dreischienig auszubauen, um 
die Normalspurgüterwagen direkt 
überführen zu können. Doch die 

22 = 

Würfel fielen zugunsten des wei­
teren Rollwagenbetriebs. Statt 
dessen folgten 1993 umfangrei­
che Streckenarbeiten: Im Zusam­
menhang mit Straßenneubauten 
wurden einige Trassenteile be­
gradigt. 
Trotz der Modernisierung kom­
men Eisenbahnnostalgie-Liebha­
ber auf ihre Kosten. Im Sommer­
halbjahr verkehrt täglich zweimal 
die Dampfzuggarnitur, außerhalb 
der Saison nur einmal am Tag. 

Die Triebwagen 
NIIIIW -- llellB lllrtt8lll' ..-...nnt 

lllt 
VT1 1954 1970 BR ET 195 (OB) Mittelwagen 
VT3 1984 1984 BBC/Franz-Knotz KG Wien VB 2, zwei Mittelwagen 
VT4 1984 1984 BBC/Franz-Knotz KG Wien VB 4, zwei Mittelwagen 
VT S/6 1993 1993 ABB/Jenbach 

Obwohl die Strecke von 530 m 
über NN nur auf 627 m über NN 
steigt, haben die Lokomotiven 
hart zu arbeiten, denn am Zugha­
ken hängen wegen des lebhaften 
Andranges oft bis zu 15 Reise­
zugwagen, darunter Bufettwa­
gen, Sitzwagen der Holzklasse 

VB 3/4 bzw. mit VT 3/4 

künftig zu ermöglichen. Aller­
dings erfordert die Instandhal­
tung der Lokomotiven hohe Ko­
sten. Die Maschine 1 schied we­
gen eines schweren Kesselscha­
dens aus, die 2 konnte mit gros­
sen Aufwendungen wieder be­
triebsfähig aufgearbeitet werden. 

Oie von Orenstein & Koppel gebaute Oieseilokomotive 9 stellt in Jenbach 
einen Güterzug nach Fulgen zusammen. 

und auf Wunsch der Faßi-Wagen, 
ein riesiges Weinfaß mit gemütli­
chem Innenleben. 
Die Fahrzeiten für die Dampfzüge 
sind mit 90 min länger bemessen 
als die der Triebwagen. 
Außerdem rollt im Sommer jeden 
Freitag zwischen Mayrhofen und 
Fügen ein sogenannter Hobby­
zug. Für ein Entgelt kann hier je­
der selbst die Dampflokomotive 
führen. Die Betriebsleitung ist be­
müht, den Dampfbetrieb auch 

Inzwischen konnte die Konzessi­
on für die Zillertalbahn um 5 Jah­
re verlängert werden; sie wäre 
laut Vertrag am 5. Dezember 
1989 erloschen. 
Der Bund, das Land Tirol und die 
Gemeinden wollen die Zillertal­
bahn auch künftig finanziell stüt­
zen. Denn im Nahverkehrskon­
zept für Tirol hat die Bahn eine 
dominante Rolle erhalten. 

Michael Reimer, Berlin 

Lokomotive 6 vor einem Sonderzug Im Bahnhof Fügen. Das Streckengfels verläuft dicht an einer Tankstelle vorbei. 
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Schwarze Lok 
m1e •aean Räda•n 

E
s war im Jahre 1983. 
Seit zwei Jahren unheil­
bar infizierter TI-Bah­
ner, war ich wieder ein­
mal auf einer Tausch­

börse, um aus den florierenden 
"Rentnerimporten" irgend ein 
gutes Stück vom VEB Berliner 
TI-Bahnen zu ergattern. Ein 
bestimmtes Ziel hatte ich nicht, 
man mußte nehmen, was gera­
de "rüberkam". 
An der Kasse gibt es den ersten 
Magenkrampf: 6 Mark Eintritt 
- die nehmen es wirklich 
von den Ärmsten! Ein 
kurzer Disput mit der 
schönsten Frau der 
Welt, um ihr treu­
herzig klarzuma­
chen, daß man 
selbst um den 
doppelten Ein­
trittspreis ohne sie 
keine Entschei­
dung treffen kön­
ne, gar keinen 
Spaß daran hätte 
und überhaupt das 
Hobby seinen 
Reiz verlöre. 
Jeder kennt diese 
Scheinheiligkei­
ten, um sich die 
Kaufzustimmung 
und die zweite 
Geldbörse zu si­
chern. 
Schon am vierten 
Stand sichte ich 
die bekannte TI­
Packung. Nur kei­
ne Neugier zei­
gen! Vielmehr mit 
desinteressiertem 
Pokergesicht die 
Packung in die 
Hand nehmen -
drinnen eine fa­
brikneue 86 - 60 
Mark - angemes­
sen - und ein 
beiläufiger, doch 
fragender Augenaufschlag zur 
lieben Gattin. 
"Du hast schon so viele 
schwarze Loks mit roten Rä­
dern, komm, laß uns schauen, 
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ob es nicht noch etwas hüb­
scheres gibt." 
Das Pokergesicht fällt zusam­
men, mit versagendem Blick 
lege ich die 86 zurück. Knack, 
schon wieder ein Loch im Her­
zen. Solche Situationen sind 
die Ursache für eine bei Mo­
delleisenbahnern verbreitete 
Krankheit. Durch das ständig 
wiederkehrende Herzbluten 
entwickelt 

-

-- -

sich eine chronische Verzichts­
anämie, eine Form der Blutar­
mut, die beim Erkrankten ei­
genartige Symptome hervor­
ruft. So verfallen sie beim Be-

trachten einschlägiger Kataloge 
in tiefe Melancholie. Vor den 
Schaufenstern von Modell­
bahngeschäften 
befällt sie eine 
lähmige Bewe­
gungsstarre. Sie 
bekommen 
feuchte Augen, 
und häufig zittert der ganze 
Körper vor innerer Erregung. 
Magische Kräfte Jassen sie 
s·elbst in unbekannten Städten 

mit traumwandlerischer Si­
cherheit den einzigen Mo-

dellbahnladen finden. 
Heilerfolge sind bis-

lang nicht bekannt; 
nur durch Zukauf 
von Modellbahnar­
tikeln läßt sich ei­
ne kurzzeitige Bes­
serung erzielen. 
Doch zurück zum 
Tauschmarkt Ein 
paar Stände weiter 
erlebt mein Frau­
chen mit ungläubi­
gem Staunen, wie 
ein HO-Bahner für 
eine Lokomotive 
ohne zu handeln 
400 Mark bezahlt 
und verzückt sei­
nen Kauf anhim­
melt. Wie froh 
muß sie jetzt sein, 
daß ich TI fahre. 
Kurz darauf ent­
decke ich wieder 
eine TI-Lok, ori­
ginalverpackt und 
äußerlich ohne Ta­
deL Eine 118. Ich 
habe zwar schon 
eine, aber bei 40 
Mark kann ich 
nicht nein sagen. 
Ohne großes Feil­
schen geht der 
Händler auf 35 
Mark. Das liebe 
Weibchen nickt, 

und mit schnellem Griff gehört 
die Lok mir. Das war ein 
Schnäppchen, und das war es 
schon für heute: Mehr gibt's 
nicht von TI. 

Noch kurz ins Kaffeehaus, und 
dann nix wie heim. Natürlich 
gleich an die Bahn, Lok drauf 
und -fahrt nicht. Auf der Börse 
wieder einmal kein TI-Gleis 
zum Ausprobieren. Aber es 
wird nur eine Kleinigkeit sein. 
Also Daumennagel in die Ra­
sten, Gehäuse runter - dann 
haut's mich um. Es ist doch da 
glatt kein Motor drin! Ein schö­

ner Mist. Wie, 
um alles in der 
Welt, jetzt 
(1983 im We­
sten) an einen 
Zeuke-Motor 

kommen? Also Gehäuse wieder 
drauf und erst einmal wegge­
stellt Vom Keller hoch, fragt 
das Weiblein, wie denn die 
neue Lok läuft. Strahlendes 
Grinsen - prima, ganz wunder­
bar, sagenhaftes Geschäft ge­
macht. 
Ein paar Tage später fäl lt mir 
ein, daß ich auf einer früheren 
Börse drei kleine Bühler-Moto­
ren gekauft habe, Stück 2 Mark 
- nur so. Das könnte vielleicht 
gehen. Beim Test mit der Fin­
gerbremse ziehen die Motoren 
enorm an. Da das allerliebste 
Frauchen beim Friseur ist, 
geht's gleich ans Werk. Unter 
dem Druck, sich wegen eigener 
Dummheit zu rehabilitieren, 
werden wahrscheinlich die 
größten Leistungen erbracht. 
Nach einer guten Stunde mes­
sen, Halterung abfräsen und an­
passen sitzt der Motor wie 
werkseilig gemacht. 
Die Bodenbefestigung mit dop­
pelseitigem Klebeband hält 
heute noch. Mein erster 
Zwangs-Umbau. Alles gerettet, 
die Lok läuft phantastisch. 
Das allerbeste Weibchen hätte 
nie von meinem Reinfall erfah­
ren, wäre da nicht die männli­
che Eitelkeit, der Liebsten zu 
zeigen, was man doch für ein 
toller Kerl sei. 
Irgendwann konnte ich es nicht 
mehr für mich behalten, erzähl­
te ihr die Pleite und präsentierte 
voller Stolz den Umbau. Doch 
statt anbetender Bewunderung 
die ernüchternde Feststellung: 
"Du läßt dir auch alles andre­
hen, Hauptsache, eine neue Lo­
komotive. 
Und wo hast du denn überhaupt 
den Motor her??" 

Roland Schlapp, Elsenfeld 
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RioGRANDE .. ---- .. - -

Erstklassige Qualität und günstige Preise­
die herausragenden Markenzeichen der 
RIO GRANDE-Eisenbahn-Videos! 
Ab sofort bietet Ihnen transpress über 
100 Videos aus dem großen RIO GRANDE 
Programm - und natürlich aktuell die 
Neuheiten des Jahres 1994! 
Bestellen Sie jetzt Ihre Lieblings-Videos -
der überzeugende professionelle Standard 
und die besondere inhaltliche Konzeption 
werden auch Sie begeistern! 

Überzeugendes Preis-Leistungs-Verhältnis! 

ICE 
Der deutsche Superzug 
55min 
DM 29,95/öS 270,-/ 
sFr 29,95 
Best.-Nr. 72020 

Molli • Bad Ooberan­
Kühlungsborn West 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72042 

Darnp-Jumbos 
auf großer Fahrt 
55min 
DM 29,95/öS 270,-/ 
sFr 29,95 
Best. -Nr. 72001 

Nordpfeil • Nach Lübeck 
und Westerland 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72039 

Dampfabschied 
in Saalfeld 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72061 

Dampflokgiganten 
derWeit 
45min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72093 

Wir können Ihnen hier nur eine kleine 
Auswahl aus dem erfolgreichen 
Video-Programm zeigen - fordern Sie daher 
noch heute unseren Gesamtprospekt an! 
Exclusiv für Sie - alle Videos sind bisher 
noch nie im Fernsehen gezeigt worden! 
Große und kleine Eisenbahn-Fans sind 
begeistert von den RIO GRANDE-Videos! 
Nutzen auch Sie die günstigen Preise und 
die sagenhafte Auswahl für Ihr Hobby und 
Ihre private Eisenbahn-Videothek. 

Super-Qualität -je ca. 55 Min. Laufzeit! 



150 Jahre erste N!m­
bahn in Deutschland 
58min 
DM 29,95/öS 270,-1 
sFr 29,95 
Besl-Nr. 72002 

Der Rasende Roland 
Putbus-Göhren 
58 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72043 

Zittauer Gebirge + 
lößnitzdackel 
2 x 58 min 
DM 59,90/öS 539,-/ 
sFr 59,90 
Best. -Nr. 72054 

Eine Dampflok entsteht 
Der Wiederaufbau eines 
Dampfrosses 
55min 
DM 29,95/öS 270,-/ 
sFr 29,95 
Best.-Nr. 72000 

DasÖChsle 
Warthausen-Ochsen­
hausen 
55 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72075 

Mit der Dampfkleinbahn 
durch den Harz 
58 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72096 

Die Dampflokzeit 
... im Vogtland 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72005 

Molli+ 
Der Rasende Roland 
2 x 58 min 
DM 59,90/öS 539,-/ 
sFr 59,90 
Besi.-Nr. 72044 

·~· >, - :c-

,.Der Wilde Robert" 
Oschatz-Mügeln 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72056 

Zauber der Dampflok 
Dampf-Nostalgie im 
Saaletal 
38m1n 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72006 

Anden-Expreß 
Dampf·Abenteuer in 
Patagonien 
50 min 
DM 29,95/öS 270,-/ 
sFr 29,95 
Best.-Nr. 72082 

Rocky Mountain 
Ex preß 
55 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72097 

'~ ~~.lb!Jl!i 
.l).uwpll:J:!s 

Geliebte Dampflok 
... und ihre Schwarzen 
53min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Besl-Nr. 72008 

Dampflokhochburg 
Dresden 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72046 

. Der Wilde Robert" + 

.'S Bimmelbahnel" 
2 x 58 min 
DM 59,90/öS 539,- / 
sFr 59,90 
Best. -Nr. 72057 

Schnellzugdampfloks 
in Aktion 
55min 
DM 39,90("oS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best-Nr. 72015 

Mit dem Challenger 
durch die 
Rocky Mountains 
55 min 
DM 59,90/öS 539,- / 
sFr 59,90 
Best.-Nr. 72084 

Glacier-Expreß 
55min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72098 

Wintermärchen 
Dampf im Erzgebirge 
53min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Besl-Nr. 72011 

f ·~! 

Endstation Aue + Eine 
Dampflok kehrt heim 
2x58min 
DM 59,90/öS 539,-/ 
sFr 59,90 
Best.-Nr. 72049 

·~· ;,..,;z;:;I..:S~J 

Dampfspektakel im 
Thüringer Wald 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72060 

Volldampf im 
Dreivierteltakt 
Oie legendäre Baureihe 44 
55min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72027 

Ussabons 
Tramveteranen 
53 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72092 

Bemina-Expreß 
55min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72099 

Donald Duck auf Schienen 
Lufthansa-Alrport-Expreß 
50min 
DM 29,95/"oS 270,-/ 
sFr 29,95 
Best.-Nr. 72021 

Die Flehtelbergbahn 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72051 

Winterdampf Im 
Thüringer Wald 
58 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72062 

Dampfwolken 
über der Lausitz 
50min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Besl-Nr. 72045 

01519 
Eine Dampflok entsteht 
90min 
DM 58,-/öS 529,-/ 
sFr 58,-
Best. -Nr. 72022 

Der Lößnitzdackel 
Radebeui-Radeburg 
58min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72052 

Die Selketalbahn 
58 min 
DM 39,90/öS 359,- / 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72070 

Dampflokwinter 
im Erzgebirge 
53min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72050 

95 027 • Mit Dampf über 
Bergstrecken 
58min 
DM 59,90/öS 539,-/ 
sFr 59,90 
Best-Nr. 72036 

Mit der Dampftdeinbahn 
ins Zittauer Gebirge 
58 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Besl-Nr. 72053 

Die Harzquerbahn 
Nordhausen-Wemigerode 
58 min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72071 

' RroGRA OE 
VIIIlOTliEK 

Volldampf auf der Alb 
25 Jahre E"asenbahn­
freunde Zollernbahn 
55min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Besl-Nr. 72074 

r---------------------------------------------, 
1 Erhältlich überall Im Buch- und Bahnhofsbuchhandel 1 

: oder senden S1e Ihre 8es1ellung an 1 

• Molorbuch·Verund . PosUach 10 37 43 . 70032 Sluttgart 
Teleion (07 11) 210 80 22 / ab 16.00 Uhr (0711) 210 80·0 
l.lel~ Die gelleierlen VIdeos bleiben bis zur endgülllgen Bezal*ong ""'* .. wm 
V1!11anclk- ell tnlancl DM 5.·1 ab Bestellwen OM 150.- pono. uncl ~ret I eurw Alls· 
llncl DM 12.-1 ... NachNIVne) RUCI<nahme und llm1lotJsdo sonclausgeschloosen. 

Anzahl Besteii·Nr. Kumitel Preis 

~"'"------------------------------~M~E 7_19~4 
l<lnlen·Nr. _________________ _ 

~'----------------------­
~----------------------------------



Händleranzeigen sind mit . H" gekennzeichnet 
AUSGABE JULI1994 

Biete 
Verk. 1001 Wiking, Herpa, Rietze, Breki· 
na, Albedo usw. Bildliste ' HO' DM 2.­
Rückp. N. Schumm, Graf-Otto-Str. 31 , 
37154 Northeim 
TT-Betonmasten versch. Ausführ. ab 
DM 4,85; Baus. ab DM 2,75. V36 DA 
grau, DM 65,·. DOm DM 44,·, Zubeh. neu 
v. Noch, Busch, Brawa u.v.m. ab DM 
0,50. Zeitschr.-Kataloge ab DM 0,20. Li· 
sten gg. DM 2,· b. S. Neumann, Bergstr. 
23, 0677 4 Söllichau 
Für Schmalspurfreunde: Hefte • Bilder 
• Zeichnungen von alten Kleinbahnen, 
Loks, Wagen u.v.m. Infos anf. Tel. 
03381/300752 H 

ill><>l.JWt 

e. .,_ugbeg/e · 
.s-" ''~ .... 

lnh. Slgrld frspe•1m011er' 
Regierungsstraße 565 

84028 Landshut 
Tel. 08 7 1/ 2 4584 
r"d:<007 1/ 217 12 

~ 
Aus unse re m Angebot: 

· ~1 ärklin 5 160 St. 2,35 
Roco 4625 1 St. 30,95 
Fhn 5246 St. 39.90 

Sonderall$eb0te kein 
~ portorrc1cr Versand 

Preisliste 
anfordern 

fürON~.90 

Roco Loks original verpackt und noch 
nicht aufgerüstet. Liste gegen Freium· 
schlag. (HO) M. Graf, Fontanestr. 83, 
16761 Hennigsdorf 
Modul HO 2L-Anl. 3 Bis, 1 Überwg. u. 
Streck.-Mod. m. Rollmaterial u. viel Zu· 
behör, PR VS. Oberlein, Sandkamp 29, 
29308 Winsen, Tel. 05143/1502 

Verkaufe 
1 Satz LGB·Depeschen von Nr. 1 an bis 
Nr. 76 en bloc: DM 1000,·. Alle Hefte 
neuwertig. Alte Pola-LGB, REA und Lio· 
net-Kataloge. Ein Satz Spur-Zwei-Nach· 
richten. Raymond Bachmann. Adlerweg 
70B, CH-4900 Langenthal, Tei.CH· 
0041/63/233604 

Wiking 600/4, 610/13, 620/14. 1a Zu· 
stand. Angebote an: 0 . Guder, Th. -Neu­
bauer-Sir. 10A. 99510 Apolda 

Haus der 1000 Lokomotiven 
lrti~hVICmen 

eigenes Modellbaumuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB- Großstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modell HO + N 

Presse aul~eAnlr~genund ~ 
~ndmii: UPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
W·94161 Ruderting 

Tel. 08509/2036 . Montag geschlossen 

Elektr. Zugschlußlampe der DR, DM 
60,-; DV 938 Teilheft Dampftriebfahrzeu­
ge Ausg. 1974, DM 30,·. Tel. 
040/5516781 

TT-Schiebewandwagen Typ Hbis OB 
+ SBB, je 33,50; wagenkästen be· 
druckt, 23,·; VT 13724x-Piast1eilesatz 
mit Getriebe, 152,-: OB VT 36.5 Kom­
plettbausatz, 378,-; Versandkosten ln· 
land 6, •. Jeike, Rüselstraße 10 h, 
45143 Essen, Ausstellung & Verkauf 
nur Ehrenzellerstraße 48 H 

Fleischm. So.-Modell, PS + T31,5 (38 
3865), ladenneu, für DM 275,-; Roco E32, 
DM 145 ·.Tel. 0711/413167 
Verk. Roco 43007, 43023, 43048, 43230, 
43427, 43534, 43631' 43640, 43658, 
43658.2. Tel. 030/5535529 

Verk. Piko·N·Gieismat. + Zub. M. 
Naundorf, Regensburger Str. 5, 06132 
Halle. Tel. 0345n758508 

TT-Modellbahner aufgepaßt 
lol<s, Wogen. Schle<ten. Welchen und vieles metv. 
focdern Sie Liste mit DM 1,- in Briefmarken an. 

Halble KG • Postfach 1607 • 89106 N&u·Uim 

Spur 0 Biller BR55 DM 280,-; Riv. "Reno· 
o. M. DM 160,-; ' lndian-Harberbelt" m. 
M. DM 280.-; US·Diesell. 4achs. o. M. 
' Union Pacific" DM 80,-; Teilesatz m. 
Panthogr. E94, DM 400,-; od. Tausch ge· 
gen HO. Tel. 02163/2481 

Monika Zaade 
Modellbahnelektronik 

Elel:lronikbausllz.e 
Digi14110Chnilt 
s""""""ssiOCI>nilt 
Bauteile 
RepaniiURD und 
Umbau!«~ 

Oberleltu~mastenset HO oder N 

~: t::;'~. Ufer! ~: ~:;,\'!1ir.' jo 30,· 

B~uertragwerkset 
4 TwmmasU:n * 8 Fahnlrahthal~er 

Digital-Decoder WD 83 BS 
DeCoderbaustein f1lr M18Dotartikol in MJitlin. 
Digillllllllageo, kompatibel """' Decoder K 83. 
FQr 4 Weichen I Signale btw. 8 & tkuppler. 
Codierung miueb DlP·Scllalitr. StrOmver­
SO~gUng l4-16 V AC. Malle S3 x IOO mm 

2 ZubdJOrsttte * 8 Dtth~ i 3SOmm lJ.,.. Wlftü·Dilli .............. w~ ... .- .._ ~ 

B~ZubebGrset 
S ZubdJOnllz.e (Spannwerke, Gewichte, J:so. 
II!Oren, Thagatme Ulld Tl'lllllor) 25 Y·Beiseile, 
IO Drth~ilSOmm 30~ 

LE]}.KonstantstromqueUe 3 • 30 V 
Zum Betrieb einer LED an 3 • 30 V Gleich· 
SpannUilg mit gleichbleibeoder Hdligl<eit Strom 
ca. IS mA. Pllllinmma8ec L x B x H • 
29x 12x 9mm. ~ 

Gartenbaluttelt ! 

- 46,95 Ferdabawlela ~,95 

ADI'IIIr • Bmu • B..,.tdD f1lr Ol'o&balmeo 
Spur 0 • D m + L.GB (Gieicbsttom). 
Der Anfahr- und Bromswog ist swfeolos ein· 
stollbar. F1lr beidseiqp Halt muß zustlzlich 
ein Gleicbric:ll1er 840 C3200 geschaltet "'erden. 
Stromveno~gUng aus der Falu!pannung. 

FerdJb..,.lela 39,90 

Z·Miniclub Bastelteile Lok-Gehäuse, 
Hausteile, Motoren, Zahnräder, Autos, 
Radsätze, DM 50,·. Tel. 030/4115800 

Trix Express . .. 
Löse meine Anlage auf. Uberwiegend 
neu. Tel. 0661 /34605 
Biete: Modelleisenbahner, Jahrg. 1965 
bis 1989, nur komplett. Sültz, Steinweg 
18A, 14532 Kleinmachnow 

Verkaufe EK Video-Kass. Nr. 64, 74 und 
77, je Stück DM 30, • per Nachnahme. H. 
Krinke, Gutenbergstr. 46, 02763 Zittau 

KAUFE JEDE MODELLEISENBAHN 
MODELLAUTOS/ALTES SPIELZEUG 
SonderanoebQte u.1. t ut Gro0hlndelnvfl6sung 
n ROKAL. SR 2' N 149.95 

ROKAL SR 03 oder T 3 OJ,I[ Z49..95 
TI-Club SR 106odet n -CIUb V60 QW[ 164,95 
8A e zso ow: 89,95 
8A E 211 oder SR E 242 owr: 59,9$ 
SR E 70 D1K. 1751.95 
BA 01 mK 194,95 
Rtk0-;M1tropewagen tK 14,95 
O.Zuo-MitTOPawaoen nur 9.99 
4 TSChechilctle W~sttu~ QU[ 39,95 
~..... 011(17,9$ 
Oop()elkleuzungsweiche, el. Ql.l: 14,95 
Ent~. er QU[ 7,95 
We.c:htrecl'ltS.. el U 9,95 
Weche links, el. 011: 13.95 
Handweletlec'lpNr ma: 1t,95 
10 Kupplu,.n oder Beutel TreoJY!$1lfut CM: 2,95 
Ir.lllto<..miUibtt llnkL v.,..nd) """ 34.gs 
Ulll>t.!tliPitt l!<>kl. VO<W>d) Oll( 34.95 
3 Buss. ooer 3 Utw n mc 9.99 
Form·Yorslgnal awr 10.00 
O~spet'r$ignal Q.I.IC 10.00 
ferm·Abdrüdl.s.gna1 ru.ar 10.00 
UulCOPIIIlt Oll[ 19.95 
Ucbnrato 2 1 25 VA M Zubth& rutt 29.95 

HOm ~waldbahn PttJootNU9 QW' 199.9S 
SPc.ta:ll.dbabQ._®Jt.al.ig o.wr: 119.95 

HO l!il<O.~= g: !i!WJj llll< J::: 
BR 38!I'YI Wind!e!1bltrJ!M ßll[ 119,96 
BA 95 nwr: 109.95 
.$u.QQia IM: 169,95 
4x4ac:ti$~OW69,9S 
4 UchtSIQNie 01« 39.95 
1009'1'.0. oder gebOgene Scl'llet!M OWt .C9,95 
Ucl'!t1rtlo 2 t 2:SYA für Zybtb6c fM 29,95 
10tl~l.ampen IM: 29,95 
Wamblinkal'llage (M 19,95 

Ru:sLBOwt2 WtttD mct09.95 
~987' (IW:149.99 

Max Liebetmann QW[ 249,99 
ßlutu..ll8A 59 OSil 449.9$ 

Beslel~ Mgebo<e, An~agen. Angebo1slls1en an 
MICHAS BAHNHOF· Nt. TAUEWZIEN 

NÜRNBERGER STR. 21·10789 BERLIN (30), ab 14 h 
Telefon 030/2186611 · Fa•030/21826~ 

Verk. in HO Loks, Wagensets Ep.2 LGB: 
Loks, Rollend. Material usw. Liste gegen 
DM 2,· Rückporto. Karl Willert, Ritterstra­
ße 21, 08289 Schneeberg 

Märklin-Vitrinenmodelle (nur E·Loks) zu 
verkaufen. Zuschriften an: Joachim Woi­
setschläger, Flutmuldenweg 3, 84032 Alt· 
dorf/Landshut 

, I I I : I 

~ I ' .I .: II 

u: • I I I ' ' :I ' I 

- Systemumstellungen 
- Faulhaber-

Motorisierungen 
ln N +HO 

Unterlagen gegen DM 4,· Porto. 
TT • 50 Loks, ca. 600 Wagen, Gle1s, 
Oberleitung + Signale, Altes + Neues • 
unbenutzt • kein Rokal · Liste gg. frank. 
Rückumschl. (DM 2,· Porto) bei: N. Bank, 
ln der Eiechi 17 50389 Wesseling 
DR Eisenbahnauszeichnungen, HO· 
zweiteiliger Triebwagen DSB (rot) · neu, 
DM 80,-; Gützold BN150, für DM 30,-; In­
dianer aus DDR-Prod., Stück DM 2,-. R. 
Wolter. S.·Aflende-Str. 5, 18147 Rostock 
bitte weitersagen: im modelleisenbah­
net erscheinen ab sofort unsere wichti­
gen und informativen, unsere rundum er­
freulichen kleinanzeigen! der bahnla· 
den H 

fast neu, DM 165,· oder Tausch geg. Ro­
co 10030 bzw. 40293. Jürgen Grosser, 
Weißenstädter Str. 27, 95158 Kirchenla­
milz 
Betriebsbücher und Lokschilder abzu­
geben. Liste gegen DM 1, · von Roger 
Noll, Genkeler Weg 2, 51709 Marienhei· 
de-Bärfinghausen 

.. 

Modeii-Großbahnen 
-Station Hardenberg-
LGs-spezialgeschätt mit Versand 

Siegfriedstr. 1 · 12051 Berlin · Nähe U- und S-Bahn Neukölln 
Tel. 030/6 25 52 14 · Fax 030/ 626 81 56 

Di.-Fr. 9-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr · Mo. geschlossen 

$ Filiale Fürstenwalde/Süd 
llm (LGB) + HO + HOmiHOe + TI + N 
Modellbahnzubehör/Bastlerhölzer 

Breite Str. 17 · (bei G. Zeuschner) · 15517 Fürstenwalde 
Tel. 0 33 61/40 59· Di. +Fr. 14-18 Uhr· Sa. 9- 13 Uhr 

26 Himdleranze•gen smd mit .H" gekennzeichnet 



Limit. Aufl. Pol. Fahrz. d. SOer J .• lsetta. 
OB 17or, DKW-Laster. Brezel-Käfer. DM 
50.- . Dierks, Grabenkamp 11, 38539 Mü­
den/Aller, 05375/1766 

Verkaufe Bahnsteuerung mit Trafo, 12 
Regler, Gleichstr., 72x Blocküberwa­
chung, Rückmeldung auf Stellpult 
1,8x0,6 m. Auch für Clubanlg. geeignet. 
VB 2400 DM. E. Ziesemer, Sottrum, Tel. 
0426412936 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 -
1959, Video Gratis-Prospekt von: 
Fleischmann-Film, 84028 Landshut, 
Altstadt 90, ME 

Verltaufe ' Der Modelleisenbahner' 10/66 
- 12189 komplett. Preis VB. Eggert, 
Kantstr. 10, 15517 Fürstenwalde, Tel. 
03361/50384 

Modellbahnversand Klaus 
PF 512601,01315 Dresden 

Auhagen -Bausätze 
komplettesSortlment 

Mirtdln HO Sonderongebot 
603S clg. ()00troi80 (Univ.·Falvgorät) nur 109.00 DM 
6027 clg. central mit nur 1 09.00 DM 
3074 clg. BR 216 oe nur 199.00 DM 
3002 clg. BR 81 OB nur 199,00 DM 
3896 clg. BA 86 OB n• r 179,00 DM 
<7.W Niederll..,..gen n•r 59.00 DM 
47·41 Niederllurwagen {2wtschenw.) nur 49,00 DM 
4842 Nied4<tll.owagon mHKW nur 69,00 DM 
4617 T10fladewagonmi1 Tralo ""' 39,00DM 
Roco HO Sonderangebot 
43191 Straßenbahn (Aipia) ""' 144,00 DM 
43244 BA 42 00 ""' 259.00 DM 
Versandkosten 1.00 DM + NN·Ponokosten 

Verkaufe Rokal TT Modelleisenbahn, 
sowie Zeuke und BTTB, mit vielen Raritä­
ten, Liste gegen 2,- DM Rückporto, von 
Bernhard Schwinn, in 10717 Bertin, Hol­
steinsehe Straße 26. Tel. 030/877568 
Verltaufe: Firn. 132101 -7, für DM 100,-; 
Verbeck Einachsenantrieb für ETA 177, 
DM 75,-; Bausatz ETA 177, angefangen, 
DM 35,-; Bausatz T3 mit Schlepptender 
(Röwa-Kiein), DM 45,-; Verbeck Faulha­
berantrieb für alte Flm.01 , DM 75,-; Firn 
01 Fahrwerk von Lok, DM 45,-; 8x10 
Stück Reedrelais 24 Volt 1x Ein 1 Amper 
je 10 auf Platine, DM 60,-. Telefon nach 
19 Uhr: 061026385 Wolfraum 

Werbedrucksachen · Baumwolllosehen 
Feuerzeuge . Kugelschreiber 
Aufkleber auf Folie für Modellbauer 
und Modellbohner 
Drucksachen aller Art. 

H. Vöhringer . Werbedruck 
Tulpenweg 12 89264 Wetßenhorn 
Tel 07309/5167 Fax 07309/5626 

Verlt. div. Bücher, Zeitschriften, HO­
Wagen u. KFZ. Bei lnt. Liste anford. u. 
1,00 in Briefmarken od. Rückantw.­
Briefk. SI. Otto, Oudweiler Str. 24, 04318 
Leipzig 
LGB-Anlage, 1 Lok, 5 Wagen, Geräusch, 
Dampf, Zubehör, Oval, Ausweichgleis, 
Katalogwert DM 800,-. Angebote an 
Schuster, Str. der Einheit 16, 07987 
Mohlsdorf 

Verlt. Baumaschinen, Traktoren, Kräne 
von Conrad, Ertl, NZG, GUS. Cursor, Ge­
scha M 1:50, 43, usw. Bildliste DM 2,­
Rückp. N. Schumm, Graf-Otto-Str. 31, 
37154 Northeim 
Brekina, Herpa, Rietze, Wiking ca. 1000 
Modelle der letzten Jahre. Liste gegen 
DM 3,- in Briefmarken von K. Wenders, 
Post!. 3223, 521 19 Herzogenrath 

3 
Schon 
ab ,-

können Sie eine sensa­
tiooell nalurgelreoo. leb­
hafte Z·Sladt-Straßen· 
kreurung bauen (aucft 
!Ur N, HO u. and.). An· 
regende Farbabbildung, 
erstaunliches Angebot 
und lnlo gratis 

Verlag Vetter . 64342 Seeheim · Abt. ME 4 
Telefon 0 62 57 /87 42 · Fax 0 62 57/ 8 63 76 
Merkur-Gleisbettung bis zu 25% billiger 
zu verkaufen für Roco, Bemo, Märklin 
usw. Günstige Kibri-Baus. zu verkaufen. 
Angebot: Nr. 10124 + 10142 für DM 
42,50. Liste gegen DM 2,- im Freium­
schlag. B. Geier, Dorfstr. 8, 87746 Erk­
heim 
Kataloge Fleischmann 65 - 71, Faller 
64 + 69, geg. Gebot. Schellin. Juistweg 
41 33334 Gütersloh 
Eisenbahnverkehrskarte der DDR 
Ausg. 1981 , Maßstab 1:500000 s/w, pla­
no 84x119 cm, DM 35,- . 0 . Lehmann, 
Tel./Fax 030/6637959 

Dampflokomotiven 
zu verkaufen! 
Normal- und Breitspur, aus 

Rußland und GUS-Republiken, 

betriebsfähig (nach russischen 
Normen) oder nicht betriebsfähig, 

verschiedene Baureihen, auch 
deutsche Bauarten. Lieferung frei 
deutsche Grenze. Besichtigung 
kurzfristig möglich. Anfragen an: 

Rail Tours-Mochel Reisen GmbH 
D-77933 Lahr/Schwarzwald 

Georg-Vogei-Straße 2 
Tel. (07821) 43037 ·Fax (0 7821) 42998 

unsere neuen pestkarten für 1994 sind 
da! unser bahnladen-kaiender 1995 ist 
da! zu haben in guten Iachgeschäften 
und bahnhofsbuchhandlungenl oder di­
rekt bei uns: der bahnladen schleißhei­
mer str. 90, 80797 münchen H 
OB-Signale GdED Leitfaden 1972, Poli­
zeiVo + Betriebs-Vo, Kruppsehe Eisen­
bahnen 1907, Genehmigungs- + Prüfbü­
cher Dampfkessel, Krupp Werksloks 
1918-1967, Kataloge Gleichstrombahnen 
ab 1964. Tel. 02224/10715 

r-------------------------------------------, 
1. Be .. line .. 4 ld :t ·Ma .. kt 

lnh. B. Kreutlein 
Öffnungszeiten Mo.-Fr. 900 - 1300 und 1500 - 18 00, Sa. 9®-1300 

Über 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
LGB 20670 Reinigungslok 635,- DM 

Gleise für LGB bis 4 m Länge! Kreise bis 4,2 m 0. 
Versand auf Rechnung. Preisliste 50 Seiten 6,- DM. 

Sehr günstige Preise Pola, Preiser, Salota Mehrzugsteuerung. 
Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. 

Holzhauser Straße 59 · 13509 Berlin 
(Autobahnausfahrt Holzhauser Straße) 

Telefon+ Fax 030/ 4323701 
~-------------------------------------------~ 

Historische Eisenbahnkarte Deutsch­
land 1910 (Rarität) Farbkopien OIN A1 
zum Preis von DM 90,- + Versand kosten. 
Anfragen an: Tel. 0741122577. Fax 
0741/41997 

Märltlin Magazin 1980-93 kompl. mit 
12S.-Jahr-Heft für DM 200,-. Tel. 
0821 /529977 

Verkaufe ' EM' 1/84- 12/93, je Jahrgang 
DM 20,- + Porto; ' Modelleisenbahner', 
7/91 - 12/93, DM 30,- ges. + Porto. 
Hans-J. Weinert, Rhönstr. 30, 61381 
Friedrichsdor! 

Roco E191 OB Artikel 43428 DM 100,· . 
M. Hanisch, Hildebrandstr. 35, 3113S. Hil­
desheim, Tel. 05121/510690 

aus Aluminium für den Modelleisenbahner 
staubdicht, abschließbar, in vielen Farben 
R. Reckermann · Im Grund 2a · 79793 Wutösehingen 
Telefon 077 46/2977 

Märklin Nr. 3462, 4857. 4858, 4859, 
4860, 4861, 3308, 7286. Angebote an 0. 
Guder, Theo-Neubauer-Str. 10A, 99510 
Apolda, Tel. 03644/3128 

BR55 HO, silber o. antr. abzug. Kopper­
schläger, Schenkendorfstr. 5, 04275 
Leipzig 
Signalflügel (DM 110,-), Wartezeichen 
lOM 80,-l abzugeben. Tel. 02383/5408 
Spur 0 - Fabrikneue Framus-Bausätze. 
Loks + Waggons. Steinhart, Tel. 
07308/6242 
Verltaufe aus Digital-Umbauten Mär­
klinrelais, Stück DM 5, -; Electronicrelais 
Stück DM 20,- und Anker, Feldmagnete 
je DM 5,- . H. Seeligmann, Seegeleider 
Str. 47. 13583 Bertin 

DDR STRASSENFAHRZEUGE ALS MODELLE 

(I> Modellautovertrieb T-H·O·R <111 

(I> R•doH·Broits<:hei<l·Str.a. 47 <111 
... 16816 Nturuppin <111 

(I> Teleion/Fax 033 91/397884 <111 

MT !\LOG CECE' DM UO o\MORDER~ 

HOe-Fan, Tausch, An- u. Verkauf von 
HOe-Loks, Wagen u. Ersatzteilen, Rollwa­
gen, Uste 99· Rückporto. Radlegger. Tel. 
089/2718967 
Verltaufe TT 7 Loks, 60 Wagen, 2S.O 
Schienen, Weichen, Zubehör, gebraucht, 
DM 400,-. Münchehofe, Tel. 
03342/200670 
Verkaufe HO-Loks OB BR01 U, BR23 
Ro, BR65 Fl, BR55 Fl, BR01 Fl , BR18 Ro, 
V60 Ro, DR6 BR95 Li, BR18 Li, BR42 Li, 
BR38 Tr, BR54 Tr, BR39 Riv, BR38 Li, 
V20 Lima und div. Reisezugwagen. Prei­
se nach Vereinb. Besichtigung und Ver­
kauf ganztägig. Anfragen gegen Rück­
porto. Horst Flader. Goethestr. 66, 12459 
Berlin 

ROCO-Line mit Bettung, FL 4230 Gutz 
DL 118548-7 HO, zus. NP ca. 1200, • für 
VB 850,- zu verkaufen, oder Tausch ge­
gen LGB. Dirk Hoffmann. Stettiner Str. 
21 27616 Beverstedt 

..• Im Matlst•b 1:81! Neue Rafititenl. .. 
~ft~~oteouo. OMl'Ul 
9-0IMliOllo.rb~ OMU.22 
9-oa.IIOll\odort."..,. OMn.n 
Sl.oot1102ll.dor'H!"OI'.IP~ o...n.n 
S'-IIOl1'""""f..otJ'OPol.ltl ~ c.r .. tXJIJ»ftoAI"##''h~..... ~ 

..• und lntereswntt limititrte F•hneuobfu:Nut ..• 
Pr.tQtSSl l n•~ ho• 'Mith.Molc;l\ DM 14.99 
Prf(I'S$1 1fflt:t,So0\ t,. DM l ' t') 
PriQISSllml"t~~ ~ 
l"rtOIIV3SJ"fl~ f.d'• "IJ'f' ~ 

lian<lefenfregen tmmf)l' wa:ommen! 

soehe Modellautovertroeb T H 0 R 

Verk. HO-Modulanlage m. Rollmat. nur 
kompl. Info - Bilder - Pläne. Besieht.-Ter­
mine u. Chiffre ME07/842048 

ROLF RICHTER 
Öffentlich bestellter und vereidigter 

Sochverstöndiger 
für o lle Blechspielsachen von der 

Industrie- und Handelskammer 
Rhein-Nec kar in Mannheim 

Beratung - Gutachten -lnformo!lonen 

Tel. 06201 / 15997 Fox 06201/182891 
Kortsruher Sir. 2/8, 69469 Weinheim 
Elsenbct'nen - Domplmc:z;chlnen-Schiffe 

-Automobile - Mllitörspletzeug 

Modellbahnverwaltungsprogramm für 
IBM-komp. PC's ab DOS 3.3 . Info gegen 
DM 3,- in Briefmarken. Detlev Heller, K.­
Marx-Str. 49, 17367 Eggesin, Tel. 
0161/4412030 H 
Verlt. TI-Modelle v. BTTB, Zeuke, Klein­
serien sowie Ersatzteile u. Zubehör. Neu 
u. gebr. Fertigen Vorll.ger. TT-Betonma­
sten. Umfangr. Listen gg. DM 2,- in Mar­
ken bei S. Neumann, Bergstr. 23, 06774 
Söllichau. Gerne auch Ankauf! 

1 wiR s 1No sPEZIAusTEN FüR us-MooELLE! 1 Sammler-Service 
~~~~ ~Ä~t.:~r;;;~t<"~.~~ ~~t.r8'~..,~"N~o~~~"ö ~~~i ~'3r-'(~~~ US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
lnlarld DM 5,75/ Ausland OM 12.- ). WALTHERS Ex.p<eß-Ueferdienst. KADEE-Kue:;:ungs-Serviee. = ~~~~!',:~~":'.':::;k:1;:.'::~u~":;'9~,::~:~:'tou.!':,~· .• 9:951 Spectrum P. Joseph, Bercstr. 7, D·85l.98 Scheyem 
~~"~~k.~~~"~~r.2·~,1Wo:'N::W~t:.~f::~t:;;n'~d.~ßrle~Ji~ 0M '95··· Tel. (08441) .2.2.44, Fax 7 64.2.2. 
~~~~g~ ~:C:F~~~;; :.tclF~':~,;:-~~~ ~~20~=:;-~~~~..!::. Besuch nur nach Anmeldung · Oienstag geschlossen 

I SUPER-DAMPFLOKS von IHC! 4+2 Mounlain DM 265,-, 2-8-2 Mikado DM 155,-, 4-8-2 Pacific DM 155,- , 2-6-0 Mogul DM 155,-, 4-4-<l Westernlok DM 149,951 

Händleranzeogen sind mit .H" gekennzeichnet E27 



01181 Dreldln, Modebhn 
liebscher, Zwidcauer Sir. 158 
01237 Dreldln, ModellxJu l'elw, 
ReicUr Sir. 104 
01277 Dreldln, Bufe.fachbuch. 
""*""' Edcard Rose, 
R.einholci-BeciSir. 28 
01127 Dnlclln, Moclealahn + 
Elebonil<, Hai, Konlrordienslr. 38 
01307 Dnlclln, Ton Modelbou, 
"'-"-*· 66 
o1m Dnlclln,IJWnonn 
Modelhechnik, Trabeweg II 
OI.WS lladll.ul, Rosemarie und 
w-Zeibig, Emst-~Sir. I I 
01-'18 Weildaof, Fa. Büllner, 
K.liniglbriicbr Sir. 39 
01558 Gnllllnhain, Modelxfto Shop 
GRo8enhcin, Marlclgasse 8 
01589lliela,~ 
Gerd Heber, Dr.-Scloeider'=Sir. 3 
OISM llarilr, Modell~. 
8emd w-. Hauplslr. g 
01640 Colwia. ModiLM s;-,, 
MorilziMger Sir. -48 
017961'1ma, ModeLhn und 
Spielwar.!, Donadche Sir. Al 
01809 ........... Hobby Boulique, 
Ernst-~Sir. A 
01896 Poknilz. Mensdvw Modell­
eisenbahn, Ziegenbalgplolz I 0 + II 
019CM NMinll, Fa.~. 
Hauplslr. 44b 
01936~ModiLM 
Paland, Alle~- 7 
01968 Sowllu .... S.. Hont 
Berpno.~.A 
02625 .......... Eleldro-<Mie, 
Neusalmer Sir. 17 
02701 ...... Spielz.uglond, 
Rilletgaue 3 
02730 .......... Madeld.r 
Baulic!ue. ac.bel Siller, l.öbauer 
Sir. II, Eingang R. -Gölzoe-Sir. 
02763 .... Hallapunlct, 
.lchonniutr. 8 
02763 .... Saclo.onoodele. 
Fid1le & lri, Marlet 20 
029M ......... Harald Melob.e, 
o..dner Sir. 26 
03CM6 c.e., 8öding und Salon, 
Spembe.gor Sir. 26 
04109 .... Hemnonn 
MocleLI. .... IIurgolr. A 

:.=1r A. Nibche, ...... 
04275 ....... Fa. GGnoel. 
Karl-liooblaiedit-Sir. I 0 I 
CM289 ....... Kanlen Klingor, 
Progor Sir: 215 
04318leipzig, BemdMiS11er, 
Marlinslr. !! -
04720 ..... Modebhooloof, 
Hobby + Spiel, Bahnhohtr. 13 
04736 w-...... Holmonn'• Hobby­
Shop.~27 
061 10 ..... ~.--. 
Beesen. Sir. 2 
0611 ...... Fa. Hollmonn, 
Sir. d. DSF 96 
06261 Quftn, Hc#>r~ 
K. Hebenslreit, MinebUrgor ~- II 
06-48ot~ ModiLM­
Service, Slieg 16 
06611 ............ Modol.c:ohooed<. 
~Sir.A 
06667w.a-ws, ModiLM 
~. Beuditzslr. 2a 
06715 ScNeeeen, Mcclelleiseoobch•o 
Rucli Engel, Do.fsiraße 61 
07301 SaaiOIIcl, .Joadlim Heinedoe 
GmbH, Paslfaclo 152, ~ 21 
07311 ~ Günlhers 
~ Schillerplalz 2 
t11W7Ieraailllllr, l'apiriOra­
SpieJ-Moclilliahnen, H. l<nladomar, 
PO.Ifad, 18 
01107 ~ SpielwGen und 
~1cel. Torw. 2 
08223 ".,_.., Falrensloi­
~. August-Bebei-Sir. A9 
01210 lwe, C. A Schied<, 
Auerhononer Sir. I 
08289 Scl!neellerg. l'elet Larenz, 
""'-· 13 
08297 Zwinilz, Olaf Günll., 
Söeclungulr. 8 
oe.l2 w ...... Selver, 
August-Bebei-Sir. 7 A 
OU62 11oido •• ~ adt, ModiLM 
Spilzlw, Albertistr.l6 ----
28E 

Dle..-..,.A.,..... 
endJebrt- 3. Augwff 
DenM~ 

...."_Sie-..".""".. "_,.,_".,und,,..-
gewältlten z.IIKia",._ ....., _,. "., ._ 
MolfeA",_IadJg••",."_, .. ..".,.."""' -.. 
Ho6byMolfea.üe....,_ ....... 
01523 l'lauM, Eisenbahn-T relrpunlct, 
Neundorfw Sir. l..S 
01523 ....... Spielwaren R&ner, 
lhomas-Monn-Sir. u 
09212l..illlladl, Oberfroh 
ModeLhoolacllu, Bemhardstr. 15 
09326 o.w.p.~. Modelloahooloof, 
Oresdener Sir. 27 

09366seam= Junghcn, . . . 17 09366 SlcA.g, Moclol llahohal, 
E.-~Sir.6 
OMI9n.., Fa. W. Oalmonn, 
Greif.nsleinslr. 5 
102A7 ..... Madolloaho_ ... 
Houe, Glalzw Sir. I 
10311 ..... Madolloahoobox 
Karlshont, T reslcowalee I 04 
10105 ..... Madolloahoo 
Haberdiluol, Gnlilswalder Sir. 2, 
10407 ..... o.lel Appell, 
Honl<lllo-Sir. 7, 
10437 ..... Günlor l'elw, 
Kope!llageo• Sir. 73 
10519 ..... Modebho .... 
Mieo•odorfplatz 16 
10627 ..... Tolo's Eiseoobcholaden, 
Pellalaozzia.. 28 
10711 ...... Schifh- und Model­
bahn-s.da, .Joadlim-Frieclrich-Sir. 26 
10719 ..... Madolloaho.., Turberg, 
Ronlrestr. U 
10719 ..... MidiCIS Bahnhcol, 
Nümlo.gor Sir. 21 
10127 ..... Halma'. Lalcsd.uppen, 
Ctelestr. 2 
12045 .... ,Model>cohn und 
Spillwao•opaoadicoo, Sonnenallee 63 

=.~ .. ~~IG&-
12105 ..... l'elet Gierlre, 
s...wstr.2 
12105 ..... Moclolloahn PMisch, 
Pruehss·Sir. ~ 
12109 ...... ...... Beclrer, 
Malieo.dorfa Donon 1A 
12157 ..... 6senloaho.-o 
VogeiJusclo, Oanachstr. 9 
12159 lerln, Mudellalozeug 
Hemnonn, Haehnelslr. lla 
12163 ..... Lalcsd.uppen, 
MarWstr. 7 
12555 ...... Waggon-T..If, 
Raeenstr. 3 
13081 .... , Frillco McocloLiorHI, 
Berliner Alee 98 
13189 .... Modeleisenloahn.o 
Ponloow, Bert ..... Sir. -48 
13359 .... l'elet Brause, 
llronfoei,_ Sir. I 
I~ ..... Spielleisie 
~GmbH. 
S.oltaoobageo Ring 13 
13509 lllrlit, LG8 Marlet, 
Holzloau.. Sir. 59 
13511 .... , Hobby Sd-..lt Tedonik, 
Klo.lentr. 13a 
13515 ..... Spancb.er Lalt­
Wabtal, BismOrdcstr. 61 A 
1.169 ~ Modelx!ho ... in 
ZeNendori, an- Sir. 37 
IW6 Eidle, Modelloahoohal, 
Hauplstr. 89 
l-'6t I Nauen, Brandenburger 
Spielwann, Dammsir. 20 

1-'712 ......_, Sleltmonn's 
Modebho .... Rhi- Sir. A 
lmG~ModeLhn­
lodpc:hält, G. Kynast, 
Bäclc8nlr. 38 
14772 ~Ga)w Modell-
bau+~ ..... Einkouls· ""*""'· Tschirdodomm 17 
Im• ......._,._,Garer 
Modelbau +~. 
Genlhiner Sir. 65 + 102 
15366 HiNw,~ Modell­
coisenloahn.o, lnh. Klaus Hilther, 
,...."_Sir. 18 
15907l.iilll.n, Modellbahn­
~~ 
~.lioh. Winfried Müler, 
Berlinei Sir. A 
16321 ...._, ~·okxhhaooclel 
J. Bosledt und D. oscher, llteile Sir. 13 
16116~w­
Bcungörtel. Sioichenstr. 17 
17291 "--au, ßt9ttoe Simon, 
Slelli-Sir. 26 
17-'89 GNhooald, Madolloahoo­
SeMatJ. Scloilcb.w, 
Slcoinbec:l.er Sir. 27 
11055llollock, Eleldro Scloullz, 
Longe Sir. 3 
18273 ~. Kinderbld 
W. Gcodemonn, Pl.ordernarlct 13/IA 
19053 Schwmt. 1homas Glusing, 
Meclclenbutger Sir. 5 
192A3~Deja~ 
und Spielwann GlnloH, Große Sir. 12 

19322WI ··~ Modelllahoosludio ·nz, 
ten.. Sir. 75d 
19370 l'ardlint, Bormoonns 
Moclellcoisenba Trell, Blulstr. 3 
2.0099 ~ ModeLhn Ramm, 
Longe Reihe 17 
20255 .......... ModeLhooshop 
Beuric:ft, Heussweg 70 
2035-' ........... Wede 
Fachhonclung, ~ Blcoic:l... 36 
21612 Slacle, Madolloahoo Willelmy, 
Fischmarlo! II 
2201 I tta.laura. Rita Herold, 
Holzmühlenstr. jJ 
22013 ........... Modellxoloolcisle, 
1mstedt 31 
22017 ~ Moclolloahn Heue, 
Lonclwehr 29 
22113 Olbt - .. d&, 
Modol.c:oho.obah.'d Max Engel. 
1m HogonA 
22177 ~ S!oiel- und Hobby 
Haus, B<amlelcl« er-.- 251 

Sie.., Model ...... 
Focl.:tän~Ber'? 
Und Sie llftÖdlffM ... 
MODBUIS.NBAHNIR 
,.... Monat aniJiefen? 
Rvlen Sie .. : 
,,.,.., Ollaoefer, 
fel. 030/ 47805233. 
Wlr maciJen lltnen ein ...".,... _" ,..,._n Sie 

'" der ftäclutotögllclten 
A ...... avl. 

~~M .. yenModellmn, 

22393 ......_, Mallhö.­
ModeLhn, sbllbahnstr. AO 
22110 W.W/Haht., Die 
Ganenbahn, Eblr. 67 
23552 Lii&.cll, Emirs Saooonlaböue, 
Kriihenstr. 32-~ 
23966 W..., Modelx!horll&se, 
Donlcwartslr. 52 
2AI03 Kill, ModeLhn Oherclinger, 
Schülperbaum 2 
2A5511t. ..... !llz!.org. Egon 
woegrer., Micldelweg 21 
2A5I2 lonle!hah, Hont WuftltDwslci, 
llah."'CCIslouße 75 

~=::~~·Jusllilw-
~ Gliicblaclt, Martin Meinen, 
Gr.~.13 
265-48 Nanlerney, Sct..ieder· 
~;,.. Aln K.Kplatx 
26603 Aurich, Sclout-Daio, 
Burgslr. 21-23 
26817llhaucl.mhn, !lobbrShop, 
Birgid Haling, Poslfach 
272A3lta!plld, Daum Madolloahoo­
Technilc, Schülunweg 22 
28217 ar-, Modelbahn Meyer, 
a. • • ..na.- Slraße 73/75 
21237ar-, Roloncl 
Mcoclcoll>ahnsl GmbH & Co KG, 
Grl!pelingor Heerslr. 165 
21810 Ollwsberg I, Do:odenhof 
29225 c.le, Botlei u. Railway o.pot. 
l.ouenslcoinpbz 1 
30451 ~.Schmalspur- und 
Fel.t.ahn, IJmmenlr. 79 
311~ lilcleshei!ll, ModeiiJahooecb, 
Braunschweigor Sir. 22 
3122A Peine, City Kou&oca.s Knolle, 
Bahnhcolslruße 2 
31561 ~. Emil Twele, 
Longe Slruße 5:r 
31512 .....,_, ~ 
Eitenbahn- und Modolcoiseiibohn CIW 
E.V., Berliner Ring ..S 
31512 ~ DEV llüchowlaclen, 
""'-· 18 
3U23 Minclln, Modelx!ho ... Bom, 
Koi ..... 20 
32756 Dllonolcl, K. Kunis, Gralobestr. 7 
33091 Pa!l.llam, Sciel + Ftaizcoit 
Knol>lid., Roo.nslr. I~ 15 
33102 Paclerbom, Modelllahn­
MocleL.u MMZ Sesler, Frieclrichstr. 7 
33332 Giillnlah, ~.olacleo. 
J. WcoiMner, Kamps!r. 25 
3361311i.w.&d Die DrooiHchcoibe 
.löllenl.clcers. 2os • 
~127 "-ee. Raal:oe's Spielzeuglciste, 
Holöndische Sir. 99 
~ lU Ka!MI, MocleL.u ldcler, 
FranlcM1er Sir. W 
3-'WV .... ,W+W 
Modebho ••• Hopiaobapuße 6 
35510 lu!Dach, Gün!er Schal, 
Hoch-Wcoideler-Sir. Aa 
35701....,, Moclolxn ... Flug- und 
Scloilhmoclelo, K. -H. Fries, Hüllonslr. I 
37073 ~Spiel+ folo, 
-n-....6 

37176 N&t.l ........... Adolf 
~. l.ongeslr. 95 
37235 HeN. Lidlllnau, Kou&oca.s 
Frank, Paslstr. 12 
37327 ........... J. Milller, Trift lA 
374311ad ~ H. Schwidcert, 
Hauplslr. 88-92 
37520 Osllracle, J. lhoenner, 
Martin-lulher-Piatz 7 
37603 Hab!ninden, Mallhias 
Snicher, Wol.elmslr. 30 
31100~Modelllahor 
Cenler, Manlall16 
38300Wol.nbiill.l, A Guend, 
Olcanlr. 6 
38640 Goslar, Hollenroll Einzeloonclel 
GmbH, Bödrerstr. 104 
38678 Clauathai-Z., Mineralienecb 
Clausthal. Sergs!r. 31 

:ldc:l~e. Ha.lolf, 
Olwnstedler Sir. 13 
39218 SchanDclc!Eibe, lngo Klelllce, 
Wolo. -Helge-Sir. 220 
39343 ~ Modellcoisenbah, 
Barbaro Pälrwiholz. Bodenclorf. Sir. 6 
39539 ~ Sielimams 
MocleL!hn, Domslr. lA 
39576 Sllnclal, Modellloal...., Spiel, 
Firma W. u.bisch, 8teile Sir. 25 
.e0625 Düullclarf, Madolloahoo 
er-, Aller Marlet IA-15 
.t0721 ~ Modelloahooladen 
Hilden, Sir .... 
G6-' ~. S!oiel- und Hobby­
Siudio, Solingor Sir. g7 
-'2211 ~. MobdWt 
Modell!aM, Schlitmnstr. 90 
"2289 w-tal, Madolloahoo Apitz, 
llllbemlr. s -
•'11111 w.-. Fa. Nimscholz, 
eon- Sir. 16 . 
.. I. I Da!Wuncl, Der Lalcsd.uppen, 
Milrlcische Sir. 227 
U281 Dolt!!!u!lcl, Mocleloohoo1rell 
W. Tadt-e.-omülerGmbH, 
Manbruchstr. 133 
44339 Da!Wuncl, Hans Wiblo.lre, 
Eringor Sir. 265 
""80911odu., ScielzeuaDaradi w.- und Rciocl*a ~. 
Dar1law Sir. 217 
..S I..S &IM, MadolloahorEde 
Aschmonn, Berli- Sir. 29 
45276&.1, ~im 
Ei~. GrencllcW 15 
-'6W w-1. Mcoclellx.lon Lueblce, 
Heuberg9 
.7051 ~Drehscheibe, 
Kuhslr.8 
-'7533 ICII.. MinioMbohnen 
Stichling, ~Weg A7 
-'7638 Slrallan, Modellbau S.1er, 
Jooelstr. 2 

""" KNWcl, KreWder Lalcsd.uppen, lindenstr. 28 
-'7103 Knlo!lcl, Maria Hemoonn, 
Hülw Sir. 128 
<181-'3 MiiniW Woemo 
Madolloaho•.if. Jlldelelcler Sir. 37 

=-~· M8S Vertriebs GmbH, 

-'90711 W, Modol.c:ohoo 
Semat, "'"" Sir. 16 
·~2 Dilahalz. ~ . 
Ei...bohn""'""',I'Oalloxh 1266 

50667 ~"::... W. Felcloau. GmbH &Co, . A6-A8 
50827 Uln, Lwdd'1 MModoll.alodollbahoo'.o• .. n, 
Venloor Sir. 664 
51107 KAI, l.ol.s!alion Sclomidt, 
Riion:olher Sir. A7 
51375 ~ Madolloahoo­
Cenler '-'onen, Bembageo .... 80 

~~~ BW<lplaclen, - Sir. 173 
51..:18 1era. Glacl.ach, En..bahn 
und Modelbau K.Spisla, 
Miil>ein.Sir. 180 
52062 Aadlal, Sclielwaren 
l:lanhou.., ~- 20/22 
52062 Aadlal, Mocloll>ahn-Cenler 
Hünerbcoin, Marlet 2-12 
521~ ,..,_...,Modebhn 
~.~-~7 
523n ~Siocllheht. 
~·· Modelledeooloalo•o, 
Kreoizouer Sir. 59 
53111 ..... Modellxolontlal 
M. Silrwl, Raoenlal52 
53D•Iad ............ Technik Fritz, 
Telegralanslr. 7 



Der neue FALLER-I{atalog 94/95 ist da! 
Holen Sie sich Ihr Exemplar beim Fachhandel oder gegen Einsendung von DM 10,- in Briefmarken bei 

Gebr. FALLER GmbH, Postfach 65, D-78148 Gütenbach. 

TT-Modellbahn gesucht von BTTB Zeo­
ke, Rokal u. dergleichen. U. Vollbracht, 
Mittelstr. 20. 58332 Schwetm 

Bemo 3003811 WG 21 3003809 739 
3001814 WG 794 2002812 WG G52 
2007812 OSM 72. Peter Stobbe, Knig­
gestr. 6, 21079 Harnburg 

Lokfabrik- u. Waggonfabrikschilder ~e­
sucht. Kauf o. Tausch. H.·P. Schmttz, 
Unterer Berg 3, 56814 Landkem, Tel. 
0265318178 

Aeischmann - HO, älter, auch größere 
Sammlung gesucht. Tel. 0566213182 

Neu in Spur I 

Suche HO-KFZ aus eh. DDR - auch 
kompt Samml. u. IGES. N. Schramke, 
Ackerstr. t 6a, 14913 Niedergörsdorl 

Laternen, Mützen, Schilder u.. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht. 0. Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158. 70197 Stuttgart 1. Tel. 
0711/6599106 

Suche Modelleisenbahnen HO FLM .. 
MÄRKUN, ROCO, UUPUT usw. Auch 
dig. H.-J. Lotzgeselle, Brunnenstr. 3. 
34320 Söhrewald 2. Tel. 0560812375 

Biete "Der MODELLEISENBAHNER" 
1972 - 1993. K. Emmerich, Tel. 
0361/6438110 

Wismar Schienenbus 
Bierwagen 
Säuretopfwagen 
mit Bremserbühne 
ohne Bremserbühne 
Tiefladewagen 

DM 790,­
DM 235,-

0M 235,­
DM 225,­
DM 300,-

UHLMANN-MODELLTECHNIK 
01324 DRESDEN· TREBEWEG 11 · TEL./FAX 0351/ 376471 

Messing- und Plastik-Profile • Bleche • Platten · Flüssigkunststoffe 
LGB • POLA • ARiSTOCRAFT · BACHMANN • TDV • G-Zubehör • SERVICE 

Unser GSseltlger Versand-Katalog gegen DM 5.- in Briefmalkeil 

Märklin HO, Trix, LGB, Loks, Wagen und 
Zubehör, Sammlungen oder Gesamtanla­
gen gesucht. Tel. 0826119623. Fax 6805 

Wir stellen ein kompl. Spur·I·Programm hor. 

~ 
PIKO E.inschienenbahnl Suche Zube- TRANSPRESS· Dampflokarchiv 3 + 4 Modellbahnbcdar1 

Erdmannhauser Str 11 71672 Marbach 
Telefon 0 71 44/55 56 

hör: Triebzug, Farbe Blau/Silber; Wei· gesucht. Angeb. K.-H. Stange, Ubereoer 
chen: gerade Fahrbalken: Trenn- u. Str. 11, 02763 Zittau 
Schattfahrbalken: Stützpfeiler; Stroman- ..--------------. 

Modelleisenbahnen 
Autos • 2. Hand Suche Minitrix E75 (DRG) u. Roco-N 

E60 (DRG/griin). A Kielau, Hauptstr. 22. 
01609 Frauenhain 

Suche schlußstecker: Signale. Bitte nur ein­
wandfrei funktionstüchtig. Angebote an: MEB 1fi3 bis 1180. ROLF HERRMANN 

12159 8 ERUN Eberhard Georgens, Holländerstr. 39. 
13407 Bertin 

Telefon 038861711324 
HAhneistraBe 11a 

Sammler sucht Reichsbahn-Kursbü­
cher 1924- 1965. Tel. 0711/6599106 
Suche in HO Gleisbaumaschinen und 
Landmaschinenmodelle oder Prospekte 
und Info-Material. U. Reichert. Lange Str. 
46A. 04936 Schileben 

Spur N: Jede Menge Loks, Wagen usw. 
Auch größere Sammlung gesucht. Tel. 
0566213182 

Nähe lnnsbru.cker Platz 0 8 52 1114 

•me•-Hefte 1/214fi4: 1/4/8-10fi7; 1·6/8-
10fi8; 1·518-12179; verk. div. MB-Artikel, 
Uste gegen Freiumschlag. Richter, Am 
Harthwald 114, 09123 Chemnitz 

Suche: Roco o. Am. E445, EOO (103 23o-
9) BR215, alles m. Schwu.ngmasse. Vo­
gel, Am Gartenheim 7, 09127 Chemnitz. 
Tel. 0371fi24014-abends 

5512-C Moinz, E~Müller, 
Budenhei ....... Sir. 6 
55130 Moinz. w.-.........., 
Modellbahnladen, Wonn'llfllf Sir. 91 
56564 ......... Moclellbohnlrell 
K. Neueihauf, Hecldesdo<fw Sir. 50 
57076 Siegen, Keßlen Ecke, 
Siegslr. JS 
57-C39 .......... E. + H. Fleisdomann, 
Nieeienie Sir. I 0 
51332 Schweltoo, ~...a.ölc 
Pe1er Engllncht, 8ahMalslr. 1 .. 
51452 Willen, Fram Engel, Ruhnlo-. 26 
58511 uw...ct.id, Guslav Oiols 
Nachl., Werdahler Sir. 5 
58553 ....... ModeLiw> 
~. Von·Vincke-Sir.IJ 
59269 Wum, Spielwaren 
Schermuly, Nordwr. 6 
5926911edcum, Spiel+ Freizeit 
Slöwer, Wilhtlmslr. 35· 37 
599291rion, Modelllahnstübchen K. · 
H. Heine, 5;epenweg S 
~11 Frankfurt, E. Höln. Soielzeug· 
kille, Ku.1-Schumodoer·Sir. 31 
60-C31 Frankfurt, fa.PM, Gnnheimor 
Lanchlr. 191-195 
64283 Danlllladl, Der t.alcsdouppen, 
Hochair 9 
64319 .......... Modeldvoca~ .. , 
Bamgasse5 
65183W.......,,~.,.'oau. 
am Markt, Mortmlr. I 0 
65-C28 ............ Spiel· und Hobby 
Peler Kromschröder, Europoplatz 2 
65-C28 ....."., Wenz Modell­
eisenbahnen und Zubehör, lnh. Oliwr 
wun., K.arlsbader Sir. 45 
65510 ldoleln, Modelbohn·Tr..tfpunkt 
Homberg. GNnerslr. 16 
65929 Frankfurt, Madelbahn Soiel­
und Hobby-T ,.fl, Dalbergstr./Eclce 
Al>anuuli 80 

Suche Mär1din Ho-Museumswagen, 
1985 - 1987. Tel. 02041/44674, ab 18 
Uhr oder Anrufbeantw. 

Suche Zeuke·Schaltrelais u. N-Uchtsi­
gnale. R. Vetter. Tolstoiweg 2, 18273 GO­
strow 

66333 ~. Eiaenbahn·Ecke, 
Saarbrilclcer Sir. 31 
66589 t.IIRh ...... Moclellbahn· 
Habb).ceo.,.,·Saar,lwl Pluhlsl 
67071ludwiglhaJ.n, Fa. Wwv, 
Schillerplatz I 
67112 Mu~lladll Spielwor.n 
WeinacH, ,...__Sir. 28 
67655 Kaiemlao ..... , Olla 
ModeiL:ft••· EiMnbahnslr. 55 
68165 ...... 
Oie MacWdrehed.ibe, 
Sedcenhei ....... Sir 73 
68259 ...... Rcland Babch, 
Zielhentlr. 5-t 
68309 Mtlnnh.iln, ModeLiw>·T,.fl, 
DOrlcheinw Sir. 20 
68519 V' ..... , 8erncl Troutmann, 
Was-. 66 
6921-C Eppehlm,l<lau. Scloumom, 
SdlÜ!zeri·lEcb R.·Wagner·Sir. 
7002-C Slullaart, Spielwaren Kuttz, 
Ma.ldplatz ro 
70178 ~. Modellei .... 
bahn<.-, Chri!IOphslr. 2/EO.. 
Tübingw Sir. 
71032lilllinpn, Eiaenbahn· und 
Modellau ~-"-· .... 
71071 Hwnoollera. Spiel+ FrWmil 
Kedt, 8alonloafäo. T 5 
71229 ~ ModeLiw> Hennig. 
8alonloafäo. I 
71272 .............. Kaulfmann, 
~Sir. 8 
71334 w~. Eiaenbahn· 
T re!fpunkt Sc~Mid<ordt, 
RathOo.•a.W. 9A 
7138A Wllintlaclt End•olooch, 
Spielwat.n MOioleck, Waiblingw Sir. 2 
71672 Mariloch a. N., Adall Schnabl. 
Moridslr. 35 
72AO Hafb, Spielwaren R.A.enadcer, 
Ned<anlr. A6 

SCHÄFER Utlit.GROSSBAHN-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

trul:l 
POLA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 • D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/21373 · FAX 06172/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 4,-IN BRIEFMARKEN 

73-C30Aalen~, 
lnh. Monika ,ludwigatr. 15 
73.c30 Aalen, Spielzeug WanfW, 
Reichul6cll.. Sir. 11 
73.c79 ....... Madelbahn.U.., 
J. ~- McorieNW . .... 
73525 Schwlb. o.ünd, 
~~.aus Ballinger, ""' 

73568 .,...._. w..., 
~(~6 
7MJn ..._,Hobby Eberhardl, 
~16+23 
711112 ....... Ballinger, Sildolr. 
88 • OtrSüd<Anlor 
751n Pfonheila, Modelbahn 
Seyfried, Durlocloer Sir 12 
75365 Calw, Herzog,l.ederalr. 16-20 
7550 ......... Spiel + Freizeit Maat, 
Schloflolr. 9+13 
76133 Karlnhe, ModeLiw> 
Seyfried, KaiM<slr. 121 
76133 Karlelvfle, F. Willelm Doerinc, 
~.5 
76275 ~. Pandi Spielshop 
GmbH, K.arl-1riedrich Sir I 
76356 Weingartooo. Modol.ahnohop, 
Sdoi ..... 
7668-C Ooolrinpl, ... 
EW.tn:Aod-"", ~- 7 
79098 mllurg. Spiel + Hobby Hank 
GmbH, Bemhafdatf 12 
7910-C ........... Modeldvo~ell. 
Hababurgonlr. 51 
79183 Wakldrch, 8enz Eledronic, 
O......alr. 20 
79189locl ~ Spielworen 
Manig, Basler Sir. lO . 
79215 a-t./ ld., Herben Haaa, 
Hauplslr. 61 
79241 GuiDch/lng., M. Mllww, 
t.andalr. 16a 

79312 &no..do..,., Spiel+ Technik, 
Morkgrolen.w. 22 
m1o1ac1en .. .a.,ASS 
Wcnnhonclelsgeoellschol1 mbH, 
K.ai-.6 
80333 Münd.!, Woecliflll 
Spielwaren, Theali ......... 13 
81379 Moilochen, ~­
Wolfrahhouw- Sir. 62 
81667 Moilochen, Oie 
MocW.i .. obch •• ~- 5 
82110~GiWwF. H&I, 
Ollo-Wagner-Sir . .. 
Ml28 '-llhut, Wr:1ft. Dor11, 
Neuslodt .t$2 
8500 NiirMera 60, ModeLiw>· 
Vertrieb Dielllr ~. 
Nördlingw Sir. 13 
8753 ot.nD.v- Main, Mortin 
Seide, Bayemwr. 2 
87647~. ~ Bönisch 
lng. Büro, Obetllior.gou, lindenslr. 13 
88601 M.uüdo, o. v-. 
l'ollloc:h 1 050 
88630..........,,0. 
Spiolzeugladen, Haup>lr 22 
89073 • • Spielw<nn Sindol GmbH 
& Co KG, Neue Sir 71 
89073 • • Gänlllen, 
~- 2· .. 
90103 Nümbera. 8udohandung Emil 
Jalccb, Pasllach ~ 
9CM 19 Nümllerg. ModeLiw> Rött., 
8ucher Sir. I 09 
90U3 Nümlt:erl. Madehhn 
Hemnann, Gibitienhofslr. 17 
90451 Nümbera. Modell.ahn· 
Vertrieb DMier SCholz, 
Nördlingw Sir. 13 
90459 Nürnt.g. Moclebhomfl, 
W~. ~ 
91054~,0. 
Madolld.olcidM, Friedricftstr .. I 

9-C315~~ 
Modollbahnen, liln. Friihlingalr. 2 
95615 Maddreclwitz, Hona Holmann 
Moclel1bahn·Böne, Marlet A6 
9604711cnberg. Modelbohn· und 
Autaladen, KapUzinentr. 23 
96215l.id!lonWa, Madelbahn·T,.fl, 
Ulburger Sir. 8 
97236 ...... _., Hobiw-Shap, 
G.brunn.. Sir. 2, 0931/7Cf6~ 
990U &furt, Radio l<öalner, lange 
l!riicb .... 
99091 &furt, Tnn·Toya, 
~Sir . .. 2 
99867 Galha, 1n der C.ty, 
Schwcbhäuo.. Sir. 38 
99897 Tambacft..Dielha PC·s.Mc. 
& Modoll>au, Schmallrolclet Sir. 39 

A·10SO w-. Modelleisenbohnen 
Rudoll Wemegger, 
Morgaralenw. 160 

~- 107()_~~..1. ~s;: Modlll· 
"""''"M'II<JlCIIJ, 26 
A-MJ20 llnz"~ und Modellau 
Hondolagesehchall mbH, 
Biirgenli. u 

CH-3011a.m. Wr:1ft.~o•, 
Spitalgaue u 
0f..4051 lasel, Fa.~. 
Spaleo '"" s.todt 22 
CH-5.c32 ............ r....to Hc#lr und 
ModeL.ho ... N::., Zürichtr Sir. 156 

S.21152 Malm6, Frco>k St.ll.alla, 
Föreningsgalan 67 

Händleranzeogen s.nd mot .H" gekennzeochnet E29 



Modell­
Eisenbahnen 

Martin Seide 

NEU· 63739 Ascluilf..._, -löherstraße 37 (N~he Parkhaus) 
Teleion 0602t/28780 · Telefax 06021/287 89 

63897 111heaM!JIIIblt . Ankergasse t5 t 22 Teleion 09371/694 70 
TelefiX 0 93 71159 06 

63911 TmnlurtJMal• · Trennfurier Straße 44 Teleion 093 72115 75 
9861711tlnh~ttn (Tlliringn) . Adelheldstraße t3 Teleion 03693/ 4t391 

Raritäten • Sondermodelle • Fertiganlagen • Service . Anlagenbau 

Zu Höchstpreisen: Märklin 00 Orehge­
stelle, Klauenkuppt oder Tetle, auch de­
fekt f. Serie 300. Augst, Bischofsweg 56, 
01099 Dresden 

HENSCHEL-BBC DE 1500 
PlASTTEILESATZ, TT·SCHIEBEWANDWAGEN 

Info ~gen Freiumschlag 
Wir liefern auch Auhagen, Gützold, HrusJ<a, 

Piko, Tl-Bahnen 
k itte · Rüselstr. lOh · 45143 Essen 

AuSslellung & Verlcauf nur Elv:enzellerstr. 48 

Suche Fleischmann-N Container-Wa­
gen Bauart Lbs Art.Nr. 8245. Tibor Ha­
raszti, Maximiliank. 45, 13465 Ber1in, Tel. 
030/4019434 

Suche Piko Spur N, Ersatzteile, Zube­
hör, Fahrzeuge usw., auch defekt. A. 
Minks, Brücklesäcker 1, 71083 Herren­
berg 

Suche Fleischmann-Kataloge 1g52-
1956 u. 1960/61; Fleischmann-Kuriere-
117; Mtba-Start 1,5+6190. Chiffre 
ME071842314 

Suche Firn-Kurier Nr. 77; Flm-Lok Nr. 
4271 sowie Flm-Loks u. Wagen der 
USA. Angebote an: Rene Schofles - 7, 
Aue de Dalheim, L-5898 Syren 

Spur 0 Tln-Piate, Wagen, Loks, für 3-
Leiter-Wechselstrom, 20V, auch Uhrwerk. 
H. Vöhringer, Tulpenweg 12, 89264 Wei­
ßenhom, Tel. 07309/5167 

HO V180 rn11 zwei Zierstreifen, auch 
nur Gehäuse gesucht. Langner, K•e­
fernnng 51, 14478 Potsdam 

Suche TT-Modellbahnen, Kataloge 
Startpackungen, Herr HOrn, auch defekt 
sowie ' Modelleisenbahner' 1952-1955. 
Siefan Klein, Pater-Kolbe-Straße 13, 
48163 Münster 

~rscHKE 
Df;RSPEZIALIST 
FUR MOOELLBAHNER 
UNOSAMMLER 

UMASjlor HO 
LM Ot RnellgOIO roc/1lelge 3Ug 08 
LM 02 Personenzug EP V 3110 OB 
LM 8035 E·lok E 120 rot/beige OB 
LM 8tl8 E·lok E 103 .Luhhansa· 
LM 8289 Hok E 03 004 eine Lüfterreihe 
LM 9790 Hensdlet·Wegmann·Zug 511g 

59,00 
59.00 

125,00 
159,00 
t59,00 
329,00 

UMASpatN 
LM 0639 GUlerwagen EAOS 2 Stüek 
LM 3921 Tnebwagen VT 08.5 08 Epoche IV 
LM 3924 Triebzug ET 403 . .Airpoll Express· 
lM 3925 Triebzug ET 403 .Intercity" 
LM 3938 Aplelpleoi-Garntlur 3110-

29.50 
189.00 
t99.00 
199.00 
69.00 

PreosiiSie 1994 gegen 3,- DM in Bnelmarlcen 
1111. lut c.bll & Co. YertriMs lG ·Sdtibnsb'. 90 . 422f1 W.....,ul2 . Tet8202/SGD007 . Fu 0202/SGM90 

Suche ständig H02L=Material, Loks + 
Wagen v. Piko, Roco, Brawa, Fleischm. 
usw. Ang. an: Krause, Goethestr. 25, 
12459 Berlin 

Untertagen u. Zeichnungen von Schlep­
per u. Culemeyerfahrzeug gesucht, nach 
denen ein funktionstüchtiger Modellbau 
möglich ist. E. Hüther, Potsdamerstr. 22, 
30952 Rannenberg 

Suche 
alte Piko HO-Weichen (Standardaus· 
führung elektr.). Biete Höchstpreise! 
Muß 100% OK sein. Zuschnften an: R. 
Hohenstein, Breitestein 70, 39261 
Zerbst 

Betriebsbücher DR-BR 120, 130, 131, 
132 (220 - 232) gegen gute Bezahlung 
gesucht. Müller, Ciosewitzer Str. 36, 
07743 Jena 

HQ-Modellautos mit Beschnftung von 
Raiffeisen/Baywa und Vehins Boer sowie 
Postfahrzeuge. Hoffmann. Stentner Str. 
21,27616 Beverstedt 
Suche Lokomotiven und Wagen Ex· 
DDR·DR in Spur N aus Ex-DDR·Produk· 
tion. Liste mit Preisen an: Thomas Müller, 
Heimbrunnenstr. 42, 70771 Leinleiden­
Echterdingen 

Eisenbahn Spur 0 u. 1 von Btng, Bub, 
Märkhn u. a. (Vorkneg) sucht 0 . Schwe,a. 
Freislnger Str. 3, 10781 Ber1in, Tel. 
03012188002 
Kompl. Märklin HO· oder Amold Spur 
N·Anlage. auch Einzel!., ge· 
sucht.07111289·3634 sowie 
0711/587958. Anrufbeantw. 

~~~@ 
Venioo9.2 A L...---.•_" INFO trarb 

• () - - ..... frei uhibot 01$­
· fret.Wohldot~ ... . 
• -lstot'obeabelbJng 

~~=~ :r.=~Kcldogotl 
• Stctlstl""-"""on 

1\rWIIJ<G\I'Odllrlllo -oi:od-~~ 
Pnfammeab55,- DM W«:> s.-lll ~>--. 
U..W. Zandco- o Td.02iStJ5020 o Fu: 024St!.WS6 
~. Andd • Str. 83 o 0 • 52511 Geilenkirchen 

Suche Fotos/Dias v. Buna + Leuna Kes· 
seiwagen aus DDR-Zeiten. Jürgeo Fnese, 
Namenlosestr. 27, 25348 GlückstadtlEibe 
Zeunert Schmalspurbahn Bd. 1-5. Strab 
in Lissabon {Vtdeo/Org). ÖChsle auf Video 
(auch S3 Mitschnitt). Angebote: Tel. 
0711/233261 

XYLONA 
Architekturmodelle 

365 preisgünstige Modelle + Bausätze in Holz 
für die Spuren N TT HO 0 I und 11/LGB 

Kataloge (10.- DM) direkt bei 

Ryk Huber · Postfach 187 · CH-8037 Zürich 
Tel./Fax 00 41 /1273 47 40 

D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 · 10407 Berlin 
(am Friedrichshain - 15 Min. v. Alex) 

Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und 
Verkauf LGB, HO, HOrn, HOe, TT, N aller bekannter 
Hersteller, auch "JOUEF" 

Modellaut.os und Eisenbahn-Videos 
Reparaturservice 

Mo.-Fr. v. 10.00-18.00 Uhr· Sa. v. 10.00-13.00 Uhr 
Tel. 0 30/4 29 93 21 

Fleischmann, Trix, Roco o. Märklin 
usw., auch Sammlungen gesucht. Um· 
bau Piko auf Faulhaber. W. Lange, 
Chemnitzerstr. 3, 36251 Bad Hersfeld, 
Tel. 06621fi8273 
Für eine Ausstellung suche ich ältere 
~odellautos aus DDR-Herstellung, be­
sonders Trabant-Modelle (alle GrößenQ 
und Pappbastelbögen. Info auf Anfrage. 
Werner Meinecke, Habigerstieg 17, 
2t079 Hamburg 

Biete in N: 3 Loks + Wagen v. Piko gg. 1 
Zug in HOe o. HOrn. R. Günther, Wie· 
senstr. 13, 077 49 Jena 

Verschiedenes 
Suche Aussteller Tauschm. Langenau, 
28.5.94, zwecks Nachk. v. Steifkuppl. TI. 
H. Raschke, Pillnitzer Weg 22, 13593 
Berlin 

moaetl6a,n6ox 
Karlshorst 

Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 
Große Auswahl in N, TI, HOe, HOrn, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Oi.- Fr. 10.00 - 13.00 und 14.00 • 18.00 Uhr · Sa. 9.00 • 12.30 Uhr 
Tel. 03015083041 · Treskowallee 104 · 10318 Berlin · Am S-Bahnhof Beo1in-Kao1shof'st 

Tausche 
SP.ur N. Biete 2x BR64 Minitrix. Suche 
KÖF, BR94, BR212 oder BR332. Udo 
Meissner, Stegerwaldstr. 25, 04318 Leip· 
zig 

Überzählig, tausche BR35 und Diesellok 
4M32 Spur TI gegen BR86 Spur TI. Tel. 
07143131241 

HO Roco Lyne Glets mtt Bettung, NP ca. 
DIA 450,·. Verkauf/Tausch gegen Roco 
VT 98 oder 95, V100, V90 oder LGB. Dir!< 
Hoffmann. Stettiner Straße 21, 27616 Be­
verstedt 

Japan: Modelle u. 2-Wochen-Reose tm 
Okt. Info: Oliver Mayer, Zum Bruncloh 10, 
46147 Oberhausen 

Sind Sie TT·Modellbahner??? Dann 
sollten Sie uns kennenlernen: Info. 9egen 
DM 3,· ROckporto beim: Arbeitskrets-TI· 
Modellbahn e.V., Wailburgstr. 4 in 42857 
Remscheid 
unser geschäft macht uns soviel freude, 
daß wir nicht soviel urlaub brauchen wie 
andere Ieute! daher heuer keine som· 
merpause! unsere öffnungszetten: mo-fr 
1o.oo c.t • 18.3o s.t, sa lo.oo c.t · 
13.oo s.t. wir freuen uns auf ihren besuch 
(wenn sie ordentlich gage mitbringen!) 
der bahnladen H 

MODELLBAHN 

~11111 11a1TZEA 
l aueher Straße 109 . 90419 Nürnberg. Te lefon 09 11 / 34 65 07 

Tausche HO Piko 18 Loks u. Triebwa- Modellbahnanlagen und Dtoramen 
Qerl, 18 Pers. wagen, 32 Güterwagen geg. nach Ihren oder meinen Plänen, m. o. oh· 
N-Mat. ~ncl. Zubehöq. Guter Zustand, ne Gelände, auch Montage von Bausät· 
vieles neu: Wolf. Gubener Str. 33. 01237 zen. Anfragen bitte an: Thomas Krause, 
Dresden, Tel. 0351/2814554 (nach 18 Goethestr. 25, 12459 Bertin-Oberschöne-
Uhr ~w~ei~de~~~~~--~~~~--
Biete umfangr. Spur· N·Material, Fahrz., Biete PC-Farbkatalog: ODR·Modellau-
GI, Weichen, Kataloge v. Ar., Fl., Tr. u. tos 1:40 • 1:50. Info: F. Lange, Siedlerstr. 
Rcco BW mit Orehsch. u. Ringloksch. Ei· 7, 01877 Putzkau, Tel. 03594fi02082 
genb. Gesamtwetrt DM 3.000.· im Tausch Alle Modelle, alle Maßstäbe, alle Mei· 
gegen HOe v. Technomodelt Tel. nungen • kostenlos in der Modellbahn-
09289/6851 Mallbox 03017823064 
Tausche Roco BRSO DR (43293) und Straßenbahnfotos in bester Qualität. ln· 
BR18 OR (43218), origtnal verpackt und los m. Musterfotos unter Einsendung v. 
noch nicht aufgerüstet, gegen sehr gut DM 3,- in Briefmarl<en o. intern. Antwort· 
erhaltenes Modell der BR96022 OR (Ri- scheinen bei Kurt Schwab, Alte Karlsru· 
varossi) (1374) (HO). M. Graf, Fontanestr. her Str. 36a, 76227 Karlsruhe. Tel. 
83. 16761 Henntgsdorf 0721 /496233 

BAUEN SIE IHREN TRAUM! 
W•liefem ltvlen die ~euge. doe Weo1(slolfe und die Wetk­
zeugmaschtnen. darM S.. Ihre Eisenbamträune nachbauen können. 
FOHRMANN HAt EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER -
UNO OIE LANGJAHRIGE ERFAHRUNG 
Den sehr Informativen Ueferkatalog MEB senden wK Ihnen gem gegen 
DM 6,50 perScheck oder in Briefmarken zu. (Ausland: gegen 6 intemal. 
AntwortscheO>e). Diese Schuttgebühr wird beim Kauf angerechnet. 

30 Handleranzetgen stnd mol .H' gekennzeochnet 



I~ tlß~ ~ ~· MBS GmbH IV ~ \) -~ · "· Industriestraße 9 
~~~Jk}zsrNeN : 48683 Ahaus 

~==SPI=ElZE~i:uG~::: • Telefon 02561/40044 
I!; - - • Telefax 02561/7170 -"'-"'--
WERBEN SIE KUNDEN 

Großes Preisausschreiben. 
Warengutscheine im Wert von über 1300 DM zu gewinnen. 

Teilnahmekarten bitte kostenlos anfordern 
(ohne Kaufve<pflichtung) 

Lehntann 
10000 Gleis gerade 3llll..mm 
11000 Gleis gebogen ll.12l!llJ:nm 
12050/150 Weiche elektrisch 
12000/100 Handweiche 
20670 SchienenreinigungSlok 
41410 Schonerwagengrau 

Flelschuon 

DM 5,99 
DM 5,99 
DM 60,99 
DM 42,99 
DM 559,99 
DM 77,19 

Oampllok mit Schlepptender DM 119,99 

43288 
46090 
46034 
46031 

4228 
3448 

Roco 
OB Dampflok BR 50 
Güterwagen OB Omm 37 
Güterwagen 
Güterwagen 

Mirkiln 
Wagenset Rheingold 
E·lok SR E70 08 

DM255,99 
DM 9,99 
DM 8,99 
DM 9,99 

DM489,99 
DM 404,48 

4146 
4233 
4440 
5370 
5206 
8231K 
8228 

Diesellok SR 218 OB DM 159,99 Ausstellungssticke Verkaul solaoge 
ICE Triebköpfe 08 DM 284,99 d11 Vonat reicht I• Originalkarton 
Schiebewandwagen OB DM 27,99 
Güterwagen ollen OB DM 14,99 2867A Luhhansa Airpon·Express DM 329,00 
Behälterwagen DM 20,59 4390A Wagenset 3 S·Bahnwagen DM 179,17 
Schotterwagen ORG DM 16,59 4798A Wagenset.Löwengas· DM 139,99 

Neuer Hauskatalog gegen 6,- DM 
Ab 250,- DM Porto und Verpackung frei · Bei Bankabbuchung 2% Skonto 

Verkaufe, tausche, suche DR/Ex-DR 
Buchfpl. + Fzth. etc. T. Schulz, Waldstr. 
45. g9330 Gräfenroda 

Weri<ZOO!JO, Maschinen, Kleonstprolole, Met .. und 

~
~Holz. Bleche. Sperr- und Balsaholz. MuHern und 
Schralben M I • M 6, Ritzel. Stirnräder u. Schnok· 
ken. für Modellbauer und Modellbahnzubehör. 
Katalog (ca. 250 Seiten) anfordern mit DM 12.­

in Briefm..-ken. 
Haible KG · Postlach 1&07 • 89206 Neu·Uim 

Fertige Feldbahnfahrzeuge Spur Of u. II. 
Anfragen an: R. Klemm, Bahnhofstr. 34, 
01259 Dresden 

Achtung! Wer hilft mit am Sammlerkata· 
log ehern. DDR HO + 0 · Verleger ist da! 
Ges. w. Modelle v. Anfang bis jetzt, leihw. 
od. Kauf, u. Kataloge usw., Sammler und 
Experten bitte melden! Richter, Feldstr. 
12, 3g448 Westeregeln, Telefon 
03926812544 

Christliches Modellbahn·Team, noch 
nicht von uns gehört? Was wir so ma· 
chen? lnlo. anfragen beim: cmt clo, K. H. 
Jähner, Marienfelderstr. 47, 33330 GO· 
tersloh 

(\e(' ü\os ~uau L /, 
~~~::~:~:·::: .. .., .. .,}!!".~tu 
umfangreiche Fachliteratur, 500 Video-Titel und eine ständige Ausstellung von über 1000 
Lokomotiven in Vitrinen warten auf Ihren Besuch. Keine Versandlistenl 

Zentrale Rankestraße 24 10789 Berlin Telefon 030/8833467 
Filiale Kurfürstendamm 227 10719 Berlin Telefax 030/2184525 

Veranstaltungen 
Nächste Modellbahn· und Autobörse 
"Bemau" am 4. September von 9.00 bis 
13.00 Uhr in 12679 Ber1in, Ludwig·Renn· 
Str. 1. Weitere Termine: 23. Oktober + 
4. Dezember 1g94. Info: Henning Herzog, 
Tel. 030/5452294 

Nächste Modellbahn· und Autobör· 
se "Bemau" am 11. September von 
10.00 bis 15.00 Uhr in 01189 Dresden 
im ' Felsenkeller' Am Eiswurmlager 1. 
Weiterer Termin: 13.11.94.1nfo: Hen· 
ning Herzog Tel. 030/5452294 

BAHNFAHREN IN PORTUCAL 
vom 5. his n. März 1995 
- Tagesfahrt mit einem Dampfsonderzug durch 

Mittel-Portugal (Traktionslok portug. BR 78) 
- Straßenbahnfahrten mit Oldtimern in Lissabon 

und Sintra 
- Besichtigungen von Eisenbahn- und 

Straßenbahnmuseen und Ausbesserungswerken 
- fakultative Kulturprogramme 
Auskunft und Buchung: 0. u. J. Richter 
RIJO Services · Pestalozzistraße 50 
80469 München· Telefax 089/26087 79 

· Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Ti 

WENN ... 
... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 
... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 

Gleissysteme verkaufen wollen 
... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 

Anlage mit Dioramen und Modell­
autos auszustatten, 

... DANN sitzen 
Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
Borkumstraße 2 
13189 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 

Anzeigenschlußtermin für die 
Ausgabe 8/94 ist am 11. 7.1994. 
MODELL EISENBAHNER 8/94 
erscheint am 3. 8.1994. 

r---------------~ 

1 KLEINANZEIGE 
--

I 0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige (Händleranzeigen werden mit .,H" gekennzeichnet) I Bitte veräffenliehen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

I 

: 1 t..= 1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 ==1 =1 =1 =1 =1 =1 =1 =i =i =1 ==.11 } F I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 

10,-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

12,-

15,-

Gewerblich" 
DM 
28,-

35,-

42,-

52,50 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 17,- 59,50 I Bitte vollständig ausfüllen Chili e-Gebühr DM 20,- "Pre se für gewerbliche Anzeigen zzgl. MwSt. 

I 
I 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr. _____________ _ 

Bankleitzahl beider 

~ "'""'"~'"' 
~ STRASSE/NA. 

I 
I 

Ja, ich bin Abonnent von MODELL EISENBAHNER 

ab. 

TELEFON (mit VoJWahl) FAX 

PLZIWOHNORT DATUM/UNTERSCHRIFT 
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Albedo bleibt, nun in 
Zusammenar­

beit mit Herpa, seiner Linie treu. 
Der Renault AE 500 Magnum ist 
ab sofort als Solozugmaschine 
und in Kombination mit einem 
Kofferauflieger ("Milka Noisette 
Nuss") zu haben. Der Mercedes 
SK Schiebeplanensattelzug "Kö­
ge!" und der Volvo F12 Sattelzug 
,.Senfter Speck" ergänzen die 
Flotte an schweren LKW. Freun­
de von "mdr live" werden den 
VW T4-Bus der Rundfunker be­
grüßen. 

Brekl·na räßt die bun-
desdeutsche 

Werbeweit der fünfziger Jahre 
aufleben. Die altvertrauten Logos 

Milllonen-Ding 
Brelcinas Volkswagen-Bulli feiert Jubillum. Seit Be­
ginn der Produktion 1986 stellten die Breisgauer ei­
ne Million Halbnu/1-Busse her. Eine bemerlcenswerte 
Leistung, allen Unkenrufen über Absatzschwierig­
keiten zum Trotz. Vielmehr ein Beweis dafür, daB in­
telligent gemachte, attraktiv gestaltete Modelle 
ihren Marlet haben. Nach wie vor. 

Einsatz der Westmächte, haben 
doch drei der VW-Busse alliierte 
Vorbilder. 
Mit Verspätung starten die Fahr­
zeuge der Deutschen T aurenwa­
gen Meisterschaft (DTM) in die 
Saison. Die siegreichen Alfa 155 
stehen neben den C-Mercedes in 
der ersten Reihe. Renntranspor-

sollten auf die Neuauflage des 
lkarus-Reisebusses 31 achten. 
Ein Teil der Tranche wurde mit 
.Meißner" anstelle von .Meißner 
Stadtrundfahrten" bedruckt. Eine 
Rarität von morgen? 

W•k• ~ setzt in der Ju-1 In ni-Auslieferung 
mit einer Son erpackung Akzen-

Albedo, 1:87: Mercedes-, Renault-, Vo/vo-Zugmaschinen und Kofferauflieger 
mit farbenprächtiger Reklame. 

nem Großraumtaxi und einem 
,.,Dachser" -Kastenwagen. 
Der lveco Eurostar ist als 
Solozugmaschine verfügbar und 
der Setra S 315 HO kommt im 
"Sammüller" -Outfit. 

s.e.s, 1:87: lkarus 31 und Armee-G5. V&V-Models aus Varnsdorf fertigt ex­
klusiv für MAR in 1:87 den Robur Garant 30 K. S E S ist nicht nur als 

• • • Nachlaßpfleger al­
ter Plasteherrlichkeit aus ehe­
mals volkseigener Produktion ak­
tiv. So wurde der IFA W50 in ge­
konnter Art und Weise zu einem 
Pulverlöschfahrzeug der Feuer­
wehr hochgerüstet Der Lada No­
va 21 05 dient nun in reinweiß bei 
der Autobahnpolizei. Sammler 

te. Zum Preis von 55 Mark er­
scheinen fünf Taximodelle, die 
besonders vorbildgerecht wer­
kelnde Epochenspezis unter den 
Modellbauern ansprechen. Der 
VW Brezelkäfer als Nottaxi ("Bri­
tish Car Hire") steht für die vierzi­
ger Jahre, BMW 501 für die 
frühen Fünfziger, Opel Kapitän 
'59 für den Zeitraum bis 1970, 
der NSU Ro 80 für die frühen 
Siebziger sowie der VW Caravelle 
als fast noch aktuelles Modell. 
Nostalgie ist auch bei den Büs­
sing 8000-Varianten angesagt. 
Der Koffer-Lastzug "Mundi" und 
der "ARAL"-Tankwagen doku­

von "Kaffee HAG", "Burger 
Stumpen", "Pelikan" und "Ver­
poorten" wecken Erinnerungen, 
besonders auf zeittypischen An­
lagen. Zu den Modellen der Editi­
on "Polizeifahrzeuge" sind VW 
Kombis aus Samberg und Berlin 
gekommen. Berlin ist auch das 
Thema der Sonderverpackung 
"Berlin dankt den Alliierten". Zum 
Abschied der Westmächte aus 
der Hauptstadt erscheint ein Set 
mit drei Militärlastern, deren Vor­
b ilder seinerzeit im Rahmen der 
Reparationsleistungen den Sie­
germächten zur Verfügung ge­
stellt wurden. 

Her~a 
läßt auch in den 
Sommermonaten 

ofenfrisc e Halbnuii-Minis vor­
fahren. Die Verkleinerungen von 
Opel Omega, BMW 7401, VW 
Golf Variant, Renault Laguna und 
Peugeot 806 machen das Fach­
geschäft zum Neuwagensalon. 
Mit dem Viererset "Berliner Poli-

ter und Servicefahrzeuge sind 
gleichfalls zu haben. 

R i etze ~:~t ~:hrz~~~: 
auf Ford Transit-Basis weiter 
aus. Einsatzmobile von Feuer­
wehr und DLRG wechseln mit ei-

.-----------------------------, mentieren die Zeit 
der mächtigen Hau­
benlaster. Zu den 
Farbveränderungen 
im Sortiment zählen 
der nun graue Tra­
bant 601 S und der 
Mercedes 300 SL 
Roadster, jetzt in 
hellblau. MAN- und 
Mercedes-Pritschen­
kipper rückten bei 
der hauseigenen ,,Wi­
mo-Bau" ein, und der 
Mercedes Schubge­
lenkbus 0 305 G 
fährt für den Münch­
ner Airport durch die 

'------------------- -----------' Straßen Reklame. 
zei" gedenkt auch Herpa dem Praline, 1:87: Feuerwehr-Käfer, Mercedes 220, MB-Möbelwagen und Renault FR1 GTX. Uwe Ruck 
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Sachsenmodelle liefert den neu­
en Großraumgüterwagen, Bau­
art Eanos, als DB-, ÖBB- und 
NS-Ausführung mit NEM-Kupp­
lungsschächten und Kurzkupp­
lungskulissen. Die HO-Modelle 
unterscheiden sich in den Dreh­
gestellen: Die DB- und NS­
Ausführungen sind mit LHB952-, 
die ÖBB-Variante mit Y25 Dreh­
gestellen versehen. 

•.•. , .... 
Fünf DB-S-Bahnwagen mit Wer­
bung für verschiedene Fußball­
vereine liefert Trix in der Nenn­
größe N. Die Wagen sind der 
Epoche IV zuzuordnen. Die N­
Kupplungen werden von einer 
Kupplungskinematik geführt. ..,.. 

7/1994 

Elsenbahn und Kunst 
Märklin beteiligt sich mit den Galerien der Städte 
Ess/ingen und G6ppingen, der Finna Alestel SEL so­
wie der Deutschen Bahn an der Ausstellung "Züge, 
Züge - Elsenbahn in der zeitgenössischen Kunst". 
Zum ersten Mal wirr/ das Thema so vielschichtig und 
umfangreich dargestellt. 
Ausstellungsorte sind der Stuttgarter Hauptbahnhof, 
die Villa Merke/ in Esslingen, die Galerie Göppingen 
und das Märklin-Museum in Göppingen. 

Roco variierte die Ellokbaureihen 
E1 8, E44 und E94 zu DA-Mo­
dellen der Epoche V. Während 
sich die technische Ausstattung 

FLEISCHMANN 
<111 Fleischmann hat den DB­
Schwenkdachwagen der Bauart 
Taes"87 im Programm. Das detail­
lierte Epoche-li-Fahrzeug ist les-

nicht verändert hat, wurde das 
Äußere den DA-Vorbildern ange­
paßt. So tragen die HO-Modelle 
das bei der DR verwendete Farb­
kleid und entsprechende An­
schriften. Die Stromabnehmer 
sind vorbildgetreu. 

bar beschriftet. Eine Kurz­
kupplungskulisse führt den 
Kupplungskopf der Fleischmann­
Profi-Kupplung, die in einem 
NEM 362-gerechten Aufnahme­
schacht steckt. Die Dachhälften ·· 
lassen sich vorbildgetreu öffnen. 

PIKO 
<111 Aus dem Hause Piko kommen 
der Bierwagen der Feldschlöß­
chenbrauerei (Epoche I, KSStEB) 
und der Wärmeschutzwagen, 
Bauart Berlin (Epoche II, DRG). 
Seide HO-Wagen sind mit ge­
drehten und brünierten Radsät­
zen ausgestattet. Die NEM­
Aufnahmeschächte werden von 
Kurzkupplungskulissen geführt . 

E33 



IIMDDELIDREHS:O.HEIBIJI--------

' 

- ' ~ .. 

VERBECK 
ijtlllllllll!l 

ln Dortmund zeigte Verbeck-Mo­
dellbau, Postfach 2024, 5960 01-
pe, einen neuen Prüfstand, der 

Als Alternative zu Reedkontakten 
bietet M. Zaade, Kastanienallee 
65, 38102 Braunschweig, eine 
Reflexlichtschranke an. Die 
Elektronik soll ohne Umbauten an 
den Fahrzeugen vobeigeführte 

Die "concrete-manufactury ber­
lin-müggelheim", Glottertaler 
Straße 18, 12559 Berlin, hat ihr 
Programm an Gleisbettungsteilen 
aus Faserbeton für LGB-Schie­
nen erweitert. 
Neu ist das Bettungsteil mit ei-

34 E 

es ermöglicht, Triebfahrzeuge zu 
betreiben, ohne daß sie wegfah­
ren können. Für alle Spurweiten 
gibt es das dreiteilige Hilfsmittel: 
zwei Böcke mit drehbaren Rollen 
und ein Bock ohne Rollen. 

Gegenstände auf eine Entfernung 
von 12 mm erkennen. Der Sen­
sor, der im Gleis untergebracht 
wird, ist über ein 200 mm langes 
Kabel mit dem Basismodul ver­
bunden. Die Schaltung hat einen 
Strombedarf von etwa 150 Mil­
liampere. 
Der Baustein kostet 30 Mark. 

nem Radius von 3 000 mm, in 
das Flexgleis eingelegt werden 
kann. 32 dieser Elemente erge­
ben einen Vollkreis. Mit diesem 
großen Radius wird es möglich, 
auch großzügige Bogenfüh­
rungen mit einer Betonbettung zu 
versehen. 
Die Bettung gibt es fertig oder als 
Gießform. 

Oft wünscht man sich beim Lö­
ten oder Montieren eine dritte 
Hand. Die Wemoba GmbH, Re­
benweg 38, Postfach 314, CH-
2542 Pieterlen bietet eine Loch­
rasterplatte, 140 x 200 mm, 
Lochraster: 2,5 mm, aus hitz:ebe-

Krawattenklammem und -schie­
ber mit Modellbahnmotiven be­
kommt man bei "Der Modellpro­
fi", Detlef Kisker, Groppenbrucher 

DIE TZ 
~ 

Dietz-Modellbahnelektronik, Hin­
denburgstraße 31, 75339 Höfen, 

ständigem Material an. Daz:u wird 
eine Schachtel mit Stahlstiften 
geliefert, die zum Einstecken in 
die Bohrungen gedacht ist. Damit 
ist es möglich Gegenstände zu fi­
xieren oder einen Kabelbaum zu 
legen. Preis: 72,50 sFr. 

Str. 17 4, 44359 Dortmund. Die 
Modellbahnräder sind mit Gold­
staublack beschichtet und auf 
den Träger aufgeklebt. 

stellt einen Kehrschleifen-Eiek­
tronikbaustein her, der auf Di­
gitalanlagen, die mit dem Lenz­
System betrieben werden, einge­
setzt werden kann. 
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Ba den·Eisaß· Pfolz 

2.-4. Dezember 1994. Karlsruhe, Ausstellungszentrum 

Schwere Pferdegespanne aus 
Metallguß stellt Kehi-Modellbau, 
Hellerstr. 7, 99817 Eisenach her. 
Die bemalten Kleinserienmodelle 
lassen sich auf HO-, aber auch 
auf TI-Anlagen plazieren. 
Kehi liefert Kunststoffmodelle 
von Reisezugwagen der Harzer 
Schmalspurbahn. 

[ Schwaetzer TI J 
Schwaetzer-TI, Auf dem Ruh­
bühl 147, 88090 lmmenstaad, 
vertreibt den Heede-Bausatz des 
Talbot-Wagens. Alle Teile zum 
Bau des TI-Modells liegen bei. 
Die Achslagerblenden bestehen 
aus Weißmetall, Rahmen und 
Aufbau sind aus einer Messing­
Ätzplatine zu fertigen. 

MIIIIIRIX' 

Das Signalsortiment von Mini­
trix ist um ein einflügliges bayeri­
sches Formsignal erweitert wor­
den. Das N-Modell kann unterflur 
eingebaut werden und ist be­
leuchtet. Schaltkontakte können 
zur Zugbeeinflusung oder Rück­
meldung verwendet werden. 

Hinweis: Die BR 346 in TI (Um­
baubeschreibung in Heft 5/94, S. 
55) wird von den Firmen Klose, 
Dorfstraße 12, 04828 Altenbach 
und TI-Club, Wilhelm-Pieck­
Straße 11 0, 10119 Berlin ange­
boten. 
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Sechsfachgekuppelte Dampflokomotiven, wie die 
württembergische K, sind wegen des komplizierten 
Bogenlaufverhaltens selten. Da ist es spannend zu 
testen, ob das exklusive HO-Fahrzeug von Rivarossi 
in engen Modellbahnbögen sicher fährt. 

Niemand erwartet, daß die 
sechsfachgekuppelte und 
20 Meter lange württember­

gische K einen Bogen mit einem 
Radius von 31 Metern durchfährt. 
Doch das HO-Modell von Riva­
rossi schafft es: Das Fahrzeug 
mit einem Achsstand von 86,2 
Millimetern zwängt sich durch ei­
nen Gleisradius von 356 Millime­
tern! Auch beim Durchfahren der 
Bogenweichen gab es keine Pro­
bleme. Sogar die Schikane m~i­
sterte unser Modell anstandslos. 
Diese große Leistung wird er­
reicht, indem die Radsätze der 1., 
3., 4. und 5. Achse seiten­
verschiebbar gelagert sind und 
maximal um 4 Millimeter ausge­
lenkt werden können. Die engan­
liegenden Bremsbacken werden 
durch die Spurkränze mit ver­
schoben. Auch das Gestänge 
verfügt über ausreichende 
Beweglichkeit. Damit die Vor­
laufachse keine Probleme berei­
tet, ist die Deichsel beweglich 
und der Radsatz in Langlöchern 
geführt. 

wird der von der NEM 103 vorge­
schriebene Lichtraum eingehal­
ten. Dennoch sollte man das Mo­
dell nur wenn es sein muß auf 
kleinen Radien fahren lassen, da 
das sonst gute optische Er­
scheinungsbild durch die extre­
men Auslenkungen leidet. 
Bei einem Preis von etwa 500 
Mark sind die Erwartungen an die 
Gestaltung des Modells hoch. 

Lokomotive und Tender bestehen 
aus 363 Teilen. Sie haben dem­
entsprechend viel zu bieten. So 
wurden alle Kesselleitungen und 
-armaturen, Handgriffe, die Steu­
erwelle und Ventile einzeln ange­
setzt. Zierlich wirken die aus 0.4 
Millimeter dickem Draht herge­
stellten Griffstangen und ihre aus 
Messing gefertigten Halteele­
mente. 
Das fein gravierte Führerhaus be­
steht, wie alle Gehäuseteile, aus 
Kunststoff mit einer Rastverbin­
dung über der Feuerbüchse. Der 
Führerstand ist sorgfältig nach­
gebildet, das Handrad der Steue­
rung ein eingesetztes Einzelteil. 
Der freie Durchblick zwischen 

Das Vorbild 
Oie WOrttembergische Staatsbahn war 
durch ihre Streckenverhältnisse gezwun­
gen, eine Vorreiterrolle beim Bau lei­
stungsfähiger Gebirgsmaschinen unter 
den deutschen Länderbahnen einzu­
nehmen. Die Bahnverwaltung entschied 
sich tor eine sechslach gekuppelte Steif­
rahmenlokomotive mit Seitenverschieb­
barkeil des 1. und 6. Kuppelradsatzes. Die 
Spurkränze der Räder des 3. und 4. Kup­
pelradsatzes waren um 15 Millimeter ge­
schwächt. Um mit dieser Lokomotive die 
maximal mögliche Leistung bei wirtschaft­
lichem Betrieb zu erzielen, erhielt sie ein 
Vierzylinder-Heißdampf-Verbundtriebwerk, 
einen Überhitzer mit 80 m' Heizfläche und 
eine Speisewasser-Vorwärrnanlage. 
Beim Zweiachsantrieb nach de Glehn ar­
beiteten die äußeren Niederdruckzylinder 
auf den 4. Kuppelradsatz, die innenliegen­
den Hochdruckzylinder auf den 3. Kuppel­
radsatz, der eine doppelt gekröpfte Achs­
welle besaß. Um mit den Inneren Treib­
stangen über die Achswelle des 2. Kuppel­
radsatzes hinwegzukommen, mußte diese 
auch gekröpft werden. Die württembergi­
sche K zog in der Ebene 2 600 Tonnen mit 
50 km/h und auf 25 0100 Steigung 420 
Tonnen mit 25 kmlh. Bis zur Elektrifizie­
rung der Gelsfinger Steige 1933 taten sie 
dort, dann auf anderen Strecken WOrttem­
bergs, Dienst. 1942 kamen die Maschinen 
an den Semmering in Österreich, während 
des Krieges sogar bis nach Ungam und 
Jugoslawien. Die an die OB zurOckgege­
benen Lokomotiven wurden 1953 ausge­
mustert. 
Quelle: Weisbrod; Bäzold; Oberrnayer: Ty­
penbuch deutscher Lokomotiven. trans­
press Verlagsgesellschaft 1992. 

Obwohl bei kleinen Radien das 
Modell seitlich weit überhängt, Alle Aggregate und Leitungen der württembergischen K sind einzeln angesetzt. Das Gestänge des Sechskupplers ist zierli 
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Kessel und Umlauf ist beim Vor­
bild typisch. Man findet ihn auch 
im Modell gut dargestellt. Da­
durch werden alle Funktions­
elemente sichtbar. Sauber sind 
Schmieröl-, Wasser- und Luft­
pumpe sowie der Druckluftkessel 
nachgebildet. Der Umlauf hat ei­
ne feine Riffelstruktur. 
Auch die innenliegenden Hoch­
druckzylinder und die Kolben­
schieber sind angedeutet. Die 
außenliegenden Zylinder können 
mit verschiedenen Deckeln be­
stückt werden. Durch unter­
schiedliche Kolbenstangen­
schutzrohre wird der nötige Platz Der neue Zahnriemenantrieb ist platzsparend und geräuscharm. 

Von oben gesehen: Die Lokomotivachsen sind extrem seitlich verschiebbar. 

Das Modell wird von einem lei­
stungsfähigen Motor angetrie­
ben, der einen fünfpoligen 
schräggenuteten Anker mit einer 
Schwungmasse hat. Die Kraft 
wird mit einem Schnecken-Stirn­
radgetriebe und einem kohlefa­
serverstärkten Zahnriemen über­
tragen. Der Riemen treibt ge­
räuscharm zwei Tenderachsen 
an. Bei etwa 3 Volt fährt das Mo­
dell mit umgerechnet 8 km/h an. 
Liegt die Nennspannung von 
12 Volt an, ist eine Geschwin­
digkeit von 80 km/h zu messen. 
Die Höchstgeschwindigkeit des 
Vorbildes wird bei knapp 10 Volt 

Die freistehenden Laternen werden 
über Fiberglaslasern bele,uchtet. 

geschaffen, der für die Rad­
satzauslenkung in engen Bögen 
erforderlich ist. 
Obwohl das Modell vom Tender 
angetrieben wird, trägt der Treib­
radsatz Haftreifen. Sie dienen 
dazu, daß die Räder sicher mit­
laufen. Aus nichtrostendem 
Stahlblech wurden die Steue­
rungs- und Gestängeteile im Ätz­
verfahren hergestellt. Sie wirken 
zierlich. Nur der Kreuzkopf mit 
Kolbenstange, die Gleitbahn und 
die Gegenkurbel bestehen aus 
Kunststoff. Die Vertiefungen im 
Gestänge sind exakt mit roter 
Farbe ausgelegt. 

Die Tendernachbildung zeigt, mit welcher Sorgfalt gearbeitet wurde. 

fertigt. Dennoch gibt es keine Schwierigkeiten beim Durchfahren enger Bögen. 
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Die Laternen auf den Puffer­
bohlen stehen vorbildgetreu frei. 
Die Beleuchtung der hinteren 
Lampen erfolgt über Prismen. Die 
vorderen Lampen 

~ 
~ 

erreicht. Auch bei 
erhalten ihr Licht von 
einer Glühlampe in 
der Feuerbüchse. Fi­
berglasfasern dienen 
der Lichtleitung. 
Tendergehäuse und 
-fahrgestell sind sau-

IESI 

Belastung mit unse­
rem 30- und 60ach­
sigen Meßzug verän­
dern sich diese Wer­
te kaum. Trotz der 
Schwungmasse auf 

ber graviert und vorbildgetreu de­
tailliert. Die gefederte Kupplung 
zwischen Lok und Tender sorgt 
nach dem Prinzip der Kurzkupp­
lungskinematik auch in Bögen für 
einen möglichst geringen Ab­
stand. 
Die Maschine ist in einem an­
genehmen Mattschwarz lackiert. 
Obwohl griff- und abriebfest, soll­
te man das Modell nur mit Hand­
schuhen berühren: Jeder Finger­
abdruck bleibt sichtbar. Die An­
schriften sind von guter Qualität. 
Auch die kleinsten Texte können 
gelesen werden, wenn man eine 
Lupe zur Hilfe nimmt. 

der Ankerwelle, rollt 
das Modell nach Abschalten der 
Spannung nicht sehr weit. Bei 
Nennspannung werden knapp 
60 Millimeter erreicht , bei 7 Volt 
sind es nicht einmal 20 Millime­
ter. Kurze kontaktlose Gleisstel­
len dürften bei höheren Ge­
schwindigkeiten keine Schwie­
rigkeiten machen. 
Es empfielt sich, die Haftreifen 
sauber zu halten und gege­
benenfalls zu erneuem, da sonst 
die Zugkraft drastisch sinken 
kann. Egon Jakobi , Rainer lppen 

FAZIT 
Rivarossis Modell 
der württembergi· 
sehen K (BR 59) wird 
höchsten Ansprü­
chen an Gestaltung 
und Fahreigenschaf· 
ten gerecht. Der 
Preis ist dement· 
sprechend hoch. 
~----------------~ ~ 

!e37 



1550 1550 

Hersteller: 
Rivarossi (Italien) 
Bezeichnung: 
Schlepptenderlokomotive würt­
tembergische K (später BR 59) 
Konstruktloas)abr: 
1993 
Nenngröße I Spur: 
HO /16,5 Millimeter 
Epoche: 
I, bis 1925 
LängenmaBstab: 
1:87 

Stromsystem: 
Zweischienen, Gleichspannung 
Polarität: 
die in Verkehrsrichtung rechte 
Schiene ist positiv, entspricht 
der NEM 631 
Steuerungssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
Stahlstifte an Innenseite der 
Spurkränze der 2. Kuppelrad­
achse, Kupferblechfedern 
schleifen auf den Spurkränzen 
aller vier Tenderräder 
Beleuchtung: 
fahrtrichtungsabhängiges Spit­
zensignal,ab etwa 7Voltsichtbar 
Motor: 
fOnfpoliger Mashima-Motor mit 
Schwungmasse 
Kraftübertragung: 
Schneckentrieb und Zahnriemen 

Fahrwerte Uo vo lo 1311 

1500 

Maßvergleich Vorbild 1 : 87 Modell 
[mm) [mm) [mm) 

Länge Ober Puffer 20200 232,2 232,0 
Höhe Ober SO 4 650 53,5 53,5 
Radstand Treib- und Kuppelräder 1 500 17,2 17,2 
Treib- und Kuppelraddurchmesser 1 350 15,5 15,1 
Laufraddurchmesser 
Radstand Tenderdrehgestell 
Tenderraddurchmesser 

Haftreifen: 
an dritter Tenderachse und 
Treibachse 
Kupplung: 
nuramTender Hakenkupplung 
im Kupplungsaufnahmeschacht 
entsprechend NEM 362, kurz­
kupplungskinematik 
Gehäuse: 
Gehäusematerial: Kunststoff. 
363 Einzelteile 
Fahrgestell: 
Druckgußgestell 

• Nennspannung: 
W 12 Volt 

Strom bei llennspannung: 
0,2 Ampere 
Masse: 
450 Gramm 
kleinster befahrbarer Radius: 

943 10,8 10,8 
1 550 17,8 17,8 
1 000 11 ,5 11,2 

ZUgkraft über Rolle bel Nenn· 
spannung: 
0 % Steigung: 1,35 Newton 
5% Steigung: 1,10 Newton 

10 % Steigung· 0,90 Newton 
Geräusch: 
geräuscharm 

w Gehäusedemontage: 
ILJ Tenderoberteilläßt sich leicht 

abnehmen, es besteht jedoch 
die Gefahr, daß die Haltenasen 
abbrechen. Oie Lokomotive ist 
kompliziert zu zerlegen. 
ZUgänglichkelt der lnnentelle: 
~mäßig 
Lokomotive· schlecht 
Zurüstteile: viele Kleinteile wie 
Handgriffe, Leitern und Tender­
bühne, in der Anleitung nur 
mäßig beschrieben 

356 Millimeter bei abgenomme- 100...----,------,---.----. 

nen Kolbenstangenschutzrohren '"" Geschwindigkeit 

Erwärmung: 80 -~w• -Y 
nicht wahrnembar - 30Acnson 

- 60Achson 

80 

u. 130 v&O Ueo v&O 160 
[V] [kmlh) [A) [V) [km/h) [A) [V) [A) [V) [A) 

Anfahren 3,0 8 0,15 2,9 7 0,14 3,3 8 0,17 
Kriechen 2,9 8 0,14 2,7 6 0,14 3,1 7 0,16 
bei Umin 4,0 17 0,20 6 4,0 15 0,16 4,0 14 0,17 
bei UNenn 12,0 80 0,14 57 12,0 78 0,23 12,0 76 0,23 
bei 40km/h 7,0 40 0,17 19 7,3 40 0,19 7,4 40 0,20 
bei 60 km/h 9,5 60 0,19 36 9,7 60 0,21 9,9 60 0,21 
u0 = Spannung ohne Belastung; u30 = Spannung mit 30 Achsen; u60 = Spannung 
mtt 60 Achsen; lo = Strom ohne Belastung; l3o = Strom mit 30 Achsen; 160 = Strom 
mit 60 Achsen; s0 ; Auslaufweg ohne Belastung; UNenn = Nennspannung; 
Umln = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 
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Lesebelsplel: Unter allen Belastungen 
erreichte das Modell die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit des Vorbildes 
bei knapp 10 Volt. Bei Nennspannung 
wurden maßstäblich umgerechnet 80 
kmlh gemessen. 

Besonderheiten: 
Federpuffer 
Bedlenuagsanlettung: 
~ viersprachig 
Vorbjldtejl: knapp 
wartungsangabeo: kurz und 
ausreichend 
Ersatzteilljste: übersichtlich 
Verpackuag: 
Schaumgummieinsatz liegt in 
Kartonschachtel 

00 Preis: 
IIil!!l etwa 500 DM 

Katalognummer: 
1300 
im Handel: 
seit November 1993 
Varianten: 
ÖBB·, OR·, OB· und zweite 
württembergische Ausführung, 
auch für Oreileiter-Wechsel· 
strom 

Die angegebenen Werte wur­
den für ein uns vorliegendes 
Modell ermittelt. Fertigungs­
schwankungen und Exemplar­
streuung können zu abwei­
chenden Werten bei anderen 
Modellen führen. 

100~------------------------~ 

• Auslaufweg 

eo-1------

80+------

40-j------
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Le .. belsplel : Obwohl das Modell mit 
einer Schwungmasse ausgestattet ist, 
hat es einen verhältnismäßig geringen 
Auslaufweg. So wurden nach dem Ab­
schalten der Nennspannung nur 57 Mil­
limeter gemessen. 



Reichsbahn-Quartett in N «piccolo» 

Neu: Schlepptender-Dampflok, Baureihe 56 der Deutschen Reichsbahn (7158). 

Schlepptender-Dampflok der Baureihe 56 
Die bullige Güterzuglok der 
preußischen Bauart G 82 war 
bei der Deutschen Reichsbahn 
der ehemaligen DDR zuletzt im 
schweren Verschubdienst tätig. 

Aber auch vor Personenzügen 
traf man sie aufgrund ihrer 
guten Beschleunigung an. Un­
ser neues N «piccolo«-Modell 
der 56 2162 in der Ausführung 

Abteilwagen preußischer Bauart 
Bis in die 60er Jahre liefen bei 
der DR die Abteilwagen preußi­
scher Bauart. Im Gegensatz zur 
Ursprungsbauart entfernte die 
Reichsbahn jedoch die Wagen­
klassenbezeichnungen, brachte 
aber das typische DA-Logo an. 
Die drei N «piccolo»-Modelle, 

ein Gepäckwagen der Bauart 
Pw4 und zwei Abteilwagen der 
Bauart B4, verfügen über eine 
Kulissenmechanik ®. die in 
Verbindung mit der PROFI­
Kupplung 9545 echten Kurz­
kupplungsbetrieb erlaubt. Dank 
der einfachen Steckmechanik 

Neu: Gepäckwagen der Bauart Pw4 (8784) und Abteilwagen der Bauart 84 (8785) 
mit nachträglich montierter PROFI-Kupplung (9545) und Innenbeleuchtung (9459). 

Neu: Abteilwagen der Bauart 84 (8786) mit Zugschlußscheiben. 

der Epoche 111 mit Zweilicht­
Spitzensignal ist mit viel Liebe 
zum Detail nachgebildet und 
weist alle reichsbahntypischen 
Beschriftungen auf. 

ist der Tausch der serienmäßig 
montierten Standard-Kupplun­
gen gegen PROFI-Kupplungen 
spielend leicht. 

Vorankündigung: 
7076 · N •piccolo•-Tenderlok, Bau­
reihe 78"' der Deutschen Reichsbahn, 
Epoche 111, lieferbar ab Herbst '94. 

Neu von FLEISCHMANN: 

7158 · Schlepptenderlok der DR, Bau­
reihe 56""'· LüP: 111 mm 
8784 · Gepäckwagen, Bauart Pw4 der 
DR, LüP: 116 mm 
8785 · Abteilwagen, Bauart 84 der DR, 
LüP: 116 mm 
8786 · Abteilwagen, Bauart B4 der DR, 
mit Zugschlußscheiben, LüP: 116 mm 

FLEISCHMANN 
Die Modellbahn der Profis 



Power aus Rußland Das Vorbild 
Für den InterCity- und Interregio-Verkehr 
auf nichtelektrifizierten Strecken baute die 
Deutsche Reichsbahn ab 1992 Lokomoti­
ven der Baureihe 132 (ab 1992: 232) für 
eine zulässige Geschwindigkeit von 140 
km!h um. Die Lokomotiven der Baureihe 
130 (ab 1992: 230), die diese Geschwin­
digkeit fahren können, besitzen keinen 
Heizgenerator. Den Umbau nahm das 
Raw Cottbus im Rahmen einer General-ln· 
standsetzungsstufe V7 vor. Dabei sind 
das Achslagergetriebe (Ritzel und Groß­
rad) geändert, und die Bremsanlagen sor­
gen für eine bessere Wärmeableitung. Än­
derungen am Dieselmotor und an den 
Fahrmotoren waren nicht erforderlich, 
weil beide ausreichend leistungsfähig di­
mensioniert sind. Geplant war der Umbau 
von 50 Lokomotiven, von denen Anfang 
Juni 1992 31 ausgeliefert wurden. Außer 
234 467 (Bw Halle G) und 234 488 (Bw Ei· 
senach) sind alle Maschinen beim Bw Ber­
lin Hbf beheimatet. Die Ordnungsnummer 
bleibt nach der Unterzeichnung in BR 234 
unverändert. 1992 sind Versuche mit neu­
en Dieselmotoren von Caterpillar und MaK 
für die BR 234 angelaufen. 

DR·Modelle erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Wir 
stellten die 232 in N von 
Trix auf unser Testgleis. 

Ausreichend Power um den 
60achsigen Belastungszug si­

cher zu befördern. Dabei werden 
Spitzengeschwindigkeiten er­
reicht, von denen das Vorbild 
träumt. Ein von uns getestetes 
Modell fuhr bei Nennspannung 
umgerechnet 400 km/h. Doch 
dieses Modell ist nicht typisch. 
Das belegen die Messungen an 
einem anderen Fahrzeug. Es er-

J.,,, 

reichte bei 12 Volt 
300 km/h. Auffällig 
ist auch der große 
Unterschied zwi-
schen Anfahren 
und Kriechen. 
Während unser 
Modell mit durch­
schnittlich 5 Volt 
und 131 km/h ~==~!!!!!::~!!!!!!!!!!!!!!!!~~~~:_ _ __j 

ruckartig anfuhr, Oas Fahrwerk ist von einem anderen Modell. 
konnte die Fahr-
spannung beim rollenden Modell 
auf durchschnittlich 3,3 Volt her­
abgesenkt werden. Dabei hatte 
die Lokomotive eine Geschwin­
digkeit von nur 30 km/h. Offen-

sichtlich muß der Motor beim An­
fahren ein großes Eigen- und Ge­
triebedrehmoment überwinden, 
ehe er das Modell fortbewegen 
kann. 
Das Gehäuse ist sauber lackiert 
und beschriftet. Kleinere An­
schriften und auch das farbig 
dargestellte Fabrikschild sind an-

Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obermayer: 
Typenbuch deutscher Lokomotiven. 
transpress-Vertagsgesellschaft 1992. 

gedeutet. Die Gravuren sind gut wie der Abstand über drei Längs-
ausgeführt, wobei besonders an- sicken beträgt. Die Drehgestelle 
genehm die Gitter für die Propel- der 232/234 wurden nicht nach-
lerlüfter auf dem Dach gebildet. Sie stammen 

auffallen. Während die ~ von einem anderen 
Darstellung des Da- ~ Modell, wie auch das 
ches gut gelungen ist, ~ Fahrwerk. So ist auch 
geben die Seitenan- ~ zu verstehen, warum 
sichten die Proportio- I ES I einige Maße nicht exakt 
nen nicht 100%ig wie- im Maßstab übertragen 
der. So wirken d ie wurden. 
Seitenfenster am Führerstand et- Trix hat Kompromisse in Kauf ge-
was zu klein. Sie müßten nach nommen, um den Entwicklungs-

Großvolumiger Ballast gewährleistet einen sicheren Kraftfluß zum Gleis. unseren Unterlagen so hoch sein, aufwand zu begrenzen. Leider 

Exakte Oetail/ierung, guter Druck; aber mangelnde Vorbildtreue stellt das Preis-Leistungs-Verhältnis in Frage. 

40~ 

spiegelt sich das nicht im Ver­
kaufspreis wieder. 

Günter Driesnack, Rainer lppen 

Fazit 
Bei der Gestaltung der 
232/234 von Trix wur· 
den starke Kompromis· 
se gemacht. Die 
Fahreigenschaften Ia· 
den zum Spielen ein, 
doch dazu ist das Mo· 
dell zu teuer. 
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DATENBLATT 232/234 von Minitrix 

Hersteller: 
Trix-Mangold (Deutschland) 
Bezeichnung: 
Diesellok 232 026 und 
234 440 der DR 
Konstruktlonsjahr: 
1991 
Epoche: 
V, nach 1990 
Nenngröße I Spur: 
N, 9 Millimeter 
Längenmaßstab: 
1:160 

Strornsystem: 
Zweischienen, Gleichspan­
nung 
Polarität: 
die in Verkehrsrichtung rechte 
Schiene ist positiv, entspricht 
der NEM 631 
Steuerungssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
Alle Räder einer Seite liegen 
auf Masse, je Drehgestell das 
erste und dritte Rad greifen 
über einen Schleifer an der 
Spurkranzinnenseite den an­
deren Pol ab, der über eine 
weitere Schleiffeder und eine 
isolierte Schleifplatte ins 
Gehäuseinnere übertragen 
wird. 

Fahrwerte Uo vo lo So 

Maßvergleich 

Länge über Kupplung 
Drehzapfenabstand 
Radstand im Drehgestell 

Motor: 
dreipoliger Trix-Motor 
Beleuchtung: 
fahrtrichtungsabhängiges 
Dreilichtspitzensignal 
Kraftübertragung: 
beidseitige Kardanwelle, 
Schnecken- und Stirnradge-
triebe mit Metall- und Kunst-
stoffzahmädern auf jeweilseine 
Drehgestellachse 
Haftreifen: 
Die Räder einer der beiden an-
getriebenen Achsen tragen 
Haftreifen. 
Kupplung: 
Standard-N-Kiauenkupplung 
Gehäuse: 
einteiliges Kunststoffgehäuse 
Fahrgestell: 
Druckgußrahmen 

~ Nennspannung: 
12 Volt 
Strom bei Nennspannung: 
0,21 Ampere 
Masse: 
115 Gramm 

U30 V3Q 130 u&O v&O 160 
(V] (km] (A] (mm] (V] (km/h] [A] [VI [A] [A) -· I ::tlllf:l-'1 

Anfahren 5,0 114 
Kriechen 3,0 30 
bei Umin 5,0 93 
bei UNenn 12,0 302 
bei 120 km/h 5,5 120 

=Spannung 
Strom 
Auslaufweg 
Nennspannung 

0,14 -
0,12 -
0,14 11 
0,21 47 
0,15 13 

•• ,ttfa-"l=t.:~:l••·t~: ~i::t/• 

6,5 150 0,17 6,6 121 0,18 
3,5 27 0,14 4,4 45 0,15 
7,0 164 0,17 7,0 157 0,19 

12,0 305 0,22 12,0 307 0,24 
- 120 - - 120 -

Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 
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1850 1850 

Vorbild 1 : 160 Modell 
[mm] [mm] [mm] 

20 820 130,1 126,2 
11 980 74,9 74,9 
1 850 11,6 10,0 

kleinster befahrbarer Radius: 
194,6 Millimeter 
Zugkraft über Rolle bei Nenn· 
spannung: 
0 % Steigung· 0,35 Newton 
5 % Steigung: 0,30 Newton 

10% Steigung· 0,20 Newton 
Erwärmung: 
nicht wahrnehmbar 
Geräusch: 
wahrnehmbar 

[iJ Gehäusedemontage: 
einfach, durch Aufspreizen und 
Abziehen 
ZUgänglichkelt der lnnentelle: 
Alle Verschleißteile können gut 
gewartet werden. 
lurüsttelle: 
keine 
Bedlenungsanleitung: 
~ deutsch, englisch, 

400 

'"" Gescbwln~lgkelt 

300 

französisch, holländisch, 
schwedisch 
Vorbildteil: fehlt 
Wartungsangaben: ausführlich 
und bebildert 
Ersatztejlliste· ausführlich mit 
großer Explosionsdarstellung 
Verpackung: 
durchsichtige Kunststoff­
schachtel 
Katalognummer: 
12875 I 12876 

llil Preis: 
lli!l etwa 160 bis 200 DM 

Im Handel: 
Sommer 1993 
Varianten: 
keine weiteren 

Oie angegebenen Werte wur­
den für ein uns vorliegendes 
Modell ermittelt. Fertigungs­
schwankungen und Exemplar­
streuung können zu abwei­
chenden Werten bei anderen 
Modellen führen. 

100.-------------------~ 

Auslaufweg 

~-~--------------

00-l------------- -----~ 

40,+-------------~ . .. ~ 

0'.J.o-.-+-ri-.-+6--.-+8 -.-+10-.-1.,...2..,.M-l14 ° o 
4 6 8 10 12 w 14 

Lesebelsplel: Bei etwa 5.5 Volt er­
reicht die unbelastete Lokomotive be­
reits die zulässige Höchstgeschwindig­
keit des Vorbildes von 140 kmh. Bei 
Nennspannung werden auch unter Bela­
stung umgerechnet etwas mehr als 300 
km/h gefahren. 

Lesebelsplel: Das Modell besitzt ei­
nen mäßigen Auslaufweg. So läuft es 
bei Nennspannung knapp 50 Millimeter 
weit. Kontaktprobleme sind nur an iso­
lierten Gleisabschnitten zu erwarten, 
die länger als das Modell sind, da beide 
Drehgestelle Strom abnehmen. 
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Oie Brücke mit Pulsometer über 
den Schnauderbach hatte es uns 
angetan, als wir im MEB 10/90 
über die HOm·Nachbildung der 
Gera-Meuselwitz-Wuitzer Eisen· 
bahn (G.M. W.E.) berichteten. ln· 
zwischen hat die fertiggestellte 
Modulanlage der Arbeitsgruppe 
Mitte im MEV Leipzig ihr Debüt 
längst hinter sich. 

daran, daß es sie jemals 
gegeben hat. Das einzi­
ge, was von der GMWE 
geblieben ist, ist eine 
Broschüre aus der trans­
press-Serie Verkehrsge­
schichte und eben jene 
Modulanlage der Ar­
beitsgruppe Mitte des 
Modellbahnvereins "Frie­
drich List" e.V. Daß sich 
ausgerechnet die Leipzi-
ger dieses Themas an­
genommen haben, liegt 

Einst war sie die wichtigste 
Schmalspurbahn im ostthü­
ringischen Raum, doch heute 

erinnert sich kaum noch jemand 

auf der Hand: Der Endpunkt der 
Bahn, Wuitz bei Meuselwitz, ist 
nur einen Katzensprung von der 
Sachsenmetropole entfernt. Be-

.. Halt still, dummer Gaul!" Obwohl sich das Ritual täglich wiederholt, ge­
wöhnen sich die Pferde nicht ans Läuten und Pfeifen. 

ste Gelegenheit, bereits vor der 
Wende aktive Geschichtsfor­
schung an der Bahn zu betrei­
ben. 

Vom Vorbild 
Sowohl die umgebende Land­
schaft als auch der Eisenbahnbe­
trieb auf dieser Schmalspurbahn 
schien prädestiniert für die Nach­
gestaltung auf einer Modellbahn­
anlage in Modulen. Landschaft­
lich reizvolle Talsenken, flache, 
von weiten Wiesen und Weiden 
umgebene Linienführung, die 
kaum von geringen Steigungen 
unterbrochen wurde, und ausge­
dehnte Gleisanlagen an den in­
dustriellen Schwerpunkten Dach­
ziegelwerk Cretschwitz, Quarz­
werk Kayna und den Braunkoh­
lengruben um Meuselwitz be­
stimmten den Charakter dieser 
Bahn. 
Auch die politischen Umstände 
waren zur Eröffnungszeit ausge­
sprochen interessant: ln dem im 
Fürstentum Reuss üüngere Linie) 
liegenden Gera-Pforten begin­
nend, wechselte die Bahn bei 
Pölzig ins Sachsen-Anhaltische, 
um schließlich im preußischen 
Wuitz zu enden. Welch' herrliche 
Möglichkeit für den historisch 
ambitionierten Modellbauer, die 
späten Neunziger des vorigen 
Jahrhunderts farbenfroh nachzu­
empfinden! 

Ebenso vielfältig waren die Trieb­
fahrzeuge, die eifrig zwischen 
den beiden Endbahnhöfen hin­
und herzuckelten. 
Da sind zunächst mehrere Mallet­
Lokomotiven der Baureihe K 44.7 
(8'8n4vt) zu nennen, eine (1 '8)'8-
gekuppelte Maschine, die von 
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der Harzquerbahn kam, eine ka­
stenförmige Straßenbahnlok so­
wie ein Schienenbus mit der 
Achsfolge 1 A ln der späteren 
Epoche 4 dominierten Einheitslo­
komotiven aus Babelsberg. 

Vom Modell 
Die Idee, eine Modulanlage nach 
Motiven der GMWE zu bauen, 
entstand 1987, als wir an läßlich 
des Morop-Kongresses in Erfurt 
erstmalig gutgebaute Modulanla-

Wendeschleifen. Die Gleise ent­
standen im Selbstbau aus 
zersägtem TI-Material, die Fahr­
zeuge und Gebäudemodelle wur­
den von verschiedenen Mitglie­
dern unserer Gruppe angefertigt. 
Unmitte~lbar nach der Wende 
nutzten wir die Gunst der Situati­
on und konzipierten unsere Anla­
ge neu. Die Module wurden auf 
die Maße 1 000 x 500 mm ge­
bracht (vorher 800 x 400 mm) 
und die Gleise und Weichenan­
triebe komplett auf Erzeugnisse 

" Kommt er pünktlich, Herr Vorsteher?" Vor dem Empfangsgebäude herrscht 
reges Treiben in Erwartung des Zuges. 

gen kennenlernten und dabei un­
sere liebe für den Modulbau ent­
deckten. Dem kam entgegen, 
daß unser Freund Michael Lük­
kert (Beitrag "Michas Keller" in 
MEB 10/90) bereits seit vielen 
Jahren Geschichtsforschung an 
dieser Bahn betrieben hatte und 
somit viele Pläne zur Verfügung 
standen. Als der MODELLEISEN­
BAHNER im Oktober 1990 über 
unsere Anlage berichtete, war 
das "Wendezeit-Stadium" er­
reicht: Sieben Module und zwei 

lauderbachbrücke Hp Zipsendorf 

BI Pölzig 
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von BEMO umgerüstet. 1991 wa­
ren die ersten Module nach der 
neuen Fasson fertig, die dann, 
noch kombiniert mit drei alten 
Modulen, zur Weihnachtsaus­
stellung der Öffentlichkeit vorge­
stellt wurden. Die Anlage erreich­
te bereits damals die stattlichen 
Abmessungen vom 6500 x 3700 
mm. Neu war auch die elektri­
sche Steuerung unserer Bahn: 
Unter allen Modulen liegt eine 
durchgehende 21 polige Leitung, 
die alle Steuerungs- und Strom-

Autobahn A4 

" Wotrn wir Wasser nehmen, Meester?" Bei Bedarf können die Lokomotiven 
auf der freien Strecke den Vorrat ergänzen (Pulsometer). 

Die Arbeitsgruppe Mitte des Mod'ellbahnvereins Friedrich List e.V. 
Die Arbeitsgruppe Mitte ist eine der acht Gruppen des Modellbahnver­
eins . F. List". Die Gruppe ist mit 7 Mitgliedern die kleinste Gruppe in dem 
mächtigen Verein (104 Mitglieder). Dabei wurde sie bereits 1976, 14 Jahre 
nach dem Entstehen der . Mutter-Arbeitsgemeinschaft", die sich den Namen 
des Eisenbahnpioniers Friedrich List gab, gegründet. Die Spezialitäten der 
durchschnittlich 43 Jahre alten Mitglieder sind ausgesuchte Modellbahnthe­
men mit Diorama-Charakter in der Nenngröße HO. Neben der hier vorge­
stellten HOrn-Modulanlage von der GMWE entstanden unter den geschickten 
Händen der Gruppenmitglieder (Leitung: Dieter Grabes) noch die Anlagen 
Elektrifizierte Nebenbahn, Anlage Mitte/bach, und Bahnhof Wurzen. Letztere 
ist eine Neubauanlage, die 1989 erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 

Anschrift des Vereins: MEV F. Lict, Goachähaatcllc, Kuhturmatraßc :!:! 
04177 Leipzig 

Anschrift der Gruppe Mitte: D. Grabes, Cöthnerstraße 31 
04155 Leipzig 

Versorgungsfunktionen bewältigt. 
Die Kupplung an den Modul­
StoBstelfen erfolgt mit Euro-AV­
Steckern und -Buchsen. Als 
Steuerpult dient ein Händi, von 
wo aus die gesamte Anlage steu­
erbar ist. Diese ermöglicht das 
Zuordnen der sechs Bahnhöfe 
mit je sechs Fahrstrombereichen 

und sechs Steuerfunktionen. Die 
gesamte Steuerung geschieht 
mit 24-Volt-Relais, die eine eige-
ne Spannungsquelle besitzen. 
Für die Fahrtrichtungen stehen 
jeweils ein FZ-1-Trafo von Piko 
zur Verfügung. So braucht beim 
Richtungswechsel nicht jedesmal 
umgestellt zu werden, und die c:> 

Hp Brahmenau·Süd 

Kalkwerk Zschippach 

Hp Wittgendorf (Krs. Zeitz) 

BfKayna 

~; 
l 
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" Otto, fahre langsam; Ich möchte gesehen werden. II Der Schienenbus war 
ein WUMAG-Bus auf Eisenbahnrädern und die High-tech der 20er Jahre. 

" Komm, mein Kälbchen. ·s gibt 
was zum Fressen. II Die Anlage zie­
ren zahlreiche Szenen aus der 
Landwirtschaft. 

Fahrspannung bleibt im Aus­
stellungsbetrieb konstant. An den 
Haltepunkten und Bahnhöfen 
wurden Zeitbausteine installiert, 
die über Schutzgasrohrkontakte 
gesteuert werden. So halten nur 
die Reisezüge an, während die 
Güterzüge durchfahren. Im Grun­
de genommen sind es keine 
"echten" Module, aus denen wir 
unsere Anlage zusammengesetzt 
haben. Die nicht gewährleistete 
Kompatibilität der Teile unterein­
ander und der teilweise flanken­
seitige Anschluß ordnet unsere 
Bausteine eher den Segmenten 
zu, dennoch ermöglicht das ver· 
wendete System einige Varianten 
- je nach Raumzuordnung. Für 

" Ganze Abteilung- kehrt!" Lokomotiven können rückwärts fahren, der 
Schienenbus muß gedreht werden. 

Ein WUMAG·Bus auf Schienen, später in die Baureihe VT 133 521 eingeord· 
net, war das Modernste auf den Gleisen der GMWE. 

fi1 
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Die Empfangsgebäude 
der Bahnhöfe Leumnitz, 
Söllmnitz, Kayna und 
Pölzig sind einheitliche 
Standardbauart. 

die Aufstellung der Anlage wer­
den selbstgebaute, höhenver­
stellbare Holzböcke verwendet, 
die an den Stirnflächen mit den 
Modulen fest verbunden werden. 

Resümee 
Es klingt sicher ein wenig 
vermessen, wenn wir feststellen: 
Es gibt nichts Besseres als die 

Nachgestaltung ei­
ner real existieren­
den (oder einer 
früher einmal be­
standenen) Eisen­
bahnlinie unter Ver­
wendung von Mo­
dulen, respektive 
von Segmenten. Die 
exakt der vorhande-

Bauweisen und Bautele 
Unterbau 
Konventionelle Holzbauweise 
(Rahmen aus Kanthölzern) mit 
geschlossenen (Sperrholz-) 
Abdeckungen der Modulrah­
men. Stützkonstruktionen aus 
verstellbaren Holzböcken. 

Gleismaterial 
Etwa 30 m Gleis und 16 Wei­
chen von Bemo. Dazu wurden 
sowohl Flexgleise als auch 
konfektionierte Bogengleise 
verwendet. Die Grubenbahn 
fährt auf HOn3-Gieisen von 
Shinohara (NEM-Bezeich­
nung: HOe). 

Elektrosteuerung 
Die Stromversorgung erfolgt 
durch zwei Piko-Trafos FZ1 
und einen Konstantspan­
nungstrafo mit 24-Volt-Aus­
gang. Elektrische Verbindun­
gen werden mit Euro-AV­
Steckem und Buchsen herge­
stellt. 24-Volt-Relais aus 
DDR-Produktion steuern die 
Abläufe. Die Weichen werden 
mit motorischen Antrieben mit 
Kugelgelenken von Bemo ge­
stellt. Die Zeitbausteine zur 
Aufenthaltssteuerung auf den 
Bahnhöfen kommen von Gon­
rad. 

landschaftsbau 
Die wenigen Erhebungen be­
stehen aus einem Moltofii­
Leim-Gemisch über Styropor­
Kernen. Der Gleisschotter 
(Kies) und die Feldwege be­
stehen aus Bremssand. Die 
Bäume stammen von Heki 
und Auhagen der Untergrund 
und die Gebüsche sind aus 
Heki-Fasern, Heki-flor und 
Geländevlies von Busch. Alle 
Hochbauten wie Häuser und 
Brücken wurden maßstäblich 
aus Pappe oder Sperrholz ge­
baut. Zäune, Telegrafenma­
sten und Verkehrszeichen 
kommen aus dem Auhagen-

nen Natur nachvollziehbare 
Landschaftsgestaltung und die 
räumliche Begrenzung der Bau­
fläche auf nur 1/2 m• pro Modul 
zwingen geradezu zum konzen­
trierten und genauen Arbeiten 
und lassen jeden versteckten 
Gag zur Freude werden und nicht 
zum aussichtslosen Unterfangen 
angesichts einer nach zig Qua­
dratmetern zählenden noch un­
bebauten Fläche. 

Michael Hanf 
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"Hier Zugführer 
vom P 3829'' 

- . Auch eine nachah­

TEQJ. menswerte Lösung auf 
der Model/bahn: Der 
Signalfernsprecher auf 
der Tribüne. 

Wir wohnen in einer sehr 
kleinen Wohnung in ei­
nem Plattenbau. Unsere 
Wohnung ist so klein, 
daß mein Vati mir ein­
fach keine Modellbahn­
anlageaufbauen konnte. 
Selbst in der Toilette war 
dafür kein Platz, und das 
Wohnzimmer sei " tabu u, 
meint meine Mutti. 
Aber das Kinderzimmer 
doch nicht? 

" (')5 H aben sie schon einen 
~ Signalfernsprecher auf ihrer 
.f Anlage? Ich sehe sie grü-

Löten mit Clips 

Für viele der im Modell­
bahnbereich anfallenden 
Lötarbeiten benutze ich ei­

nen Klein-Lötkolben für 12 Volt 
Spannung und mit einer Leistung 
von 15 Watt. Die Stromversor­
gung des Kolbens übernimmt ein 
30-VA-Trafo von Märklin. ln der 
Mittelstellung des Reglers hat 
das Gerät eine Ausgangsspan­
nung von 12 Volt, heruntergere­
gelt etwa 4 Volt, was zur Warm­
haltung des Kolbens ausreicht, 
jedoch ein Verzundern der Spitze 
verhindert. Bei erhöhtem Wärme­
bedarf kann die Spannung auch 
unbedenklich erhöht werden 
(maximal 16 Volt). Allerdings soll­
te die Leistung des Kolbens nicht 
geringer sein als 15 Watt. Selbst 
für das Arbeiten in SMD-Technik 
habe ich mit geringeren Lötlei­
stungen nur schlechte Erfahrun­
gen gemacht. 
Heute wird häufig auf Lötpasten 
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beln. Signalfernsprecher stehen 
hauptsächlich vor Einfahrtsigna­
len, aber auch an Gefahrenstel­
len, von wo eine schnelle Be­
nachrichtigung des nächsten 
Fahrdienstleiters unbedingt ge­
geben sein muß (etwa vor Tunnel 
oder Brücken). 
Es fehlt also auf ihrer Anlage 

Einzelteile zum Bau eines Signal­
fernsprechers auf einer Betonsäu/e. 
Maße und Zeichnung 1:1 für Nenn­
gröBe HO. 

als das Nonplusultra der Löt­
mittel verwiesen. Diese Ein­
schätzung kann ich nicht teilen 
und bin deshalb reumütig zum 
Lötdraht zurückgekehrt. Mit dem 
Basteimesser fein portioniert On 
kleine Stückehen zerschnitten), 
ist der Löterfolg sicher genau so 
gut wie mit Lötpaste. Löten über 
Kopf unter der knapp 80 cm ho­
hen Anlagenplatte bereitet selbst 
dem Gelenkigen Schwierigkeiten. 

nicht nur ein Signal­
fernsprecher, son­
dern viele. Der Kauf 
von handelsüblichen 
Zubehörteilen aus Ein Bett 
Kunststoff würde 
dem Problem schnell 
ein Ende machen, 
doch überall die glei­

mit Bahnhof 
chen, grauen, plastikglänzenden 
Kästen hinstellen? Da jeder Ka­
sten auch beim Vorbild immer et­
was anders aussieht, lohnt sich 
der Eigenbau. Er bringt Leben an 
das Modellbahngleis und verhilft 
zu einer netten Feierabendbaste­
lei, wenn der Regen das Gießen 
im Garten übernommen hat. 
Wie sie ihren Signalfernsprecher 
bauen, bleibt ihnen überlassen. 
Die Maße zeigt unsere kleine 
Zeichnung. Sockel und Oberteil 
sind grau. Nur das Schild ist weiß 
mit schwarzer Schrift und läßt 
sich leicht auf dem Computer 
herstellen. HaWi 

Spätestens, wenn einem der er­
ste heiße Löttropfen auf die Wan­
ge gefallen ist, ohne daß man 
sich dagegen wehren konnte, 
weil man beide Hände zum Löten ~ 
brauchte, greift man erleich- S 
tert zu den Haarclips aus Mut- ~ 
ters Frisierkommode. Ich verlöte- .f 
te zwei solche Clips mit einem 
kurzen Draht und bin mit dieser 
,.dritten Hand" über dem Kopf 
sehr zufrieden. He- Da kam mein Vati auf eine 

ganz besondere Idee: Er 
kaufte für mein Kinderzim­

mer ein Doppelstockbett Darü­
ber schimpfte meine Mutti an­
fangs sehr, weil ich doch ein Ein­
zelkind bin und keine Geschwi­
ster habe. Als ihr aber Vati den 
Grund erklärte, war sie damit ein­
verstanden. Vati baute nämlich in 
die untere Etage eine Modell­
bahnanlage in der Nenngröße N. 
So steht nichts im Wege herum, 
und ich brauche nur den Stecker 
in die Steckdose zu stecken, und 
schon gehfs los. Was meint Ihr 

:S dazu? Jens 
(J) 

g 
tl. Wir meinen: Klasse-Vati! 



Mit der Umstellung des Märklin Digi­
tal 1-Systems auf das marktführende 
Motorola-Format hat gleichzeitig der 
geregelte digitale Hochleistungs­
antrieb in Form des Decoders 6095 
Einzug in die Märklin 1 -Lokomotiven 
gehalten. 

Was Märklin HO-Fahrer seit gut zwei 
Jahren begeistert, ist nun auch für 
die königliche Spur verfügbar. 

Daraus ergeben sich entscheidende 
Vorteile für den anspruchsvollen 
Modellbahner: 

Jeder Anwender kann die Fahreigen­
schaften seiner Lokomotive auf die 
eigenen individuellen Vorstellungen 
abstimmen. Waren bisher nur die 
Anfahr- und Bremsverzögerung ein­
stellbar, so kann jetzt zusätzlich 
auch die Höchstgeschwindigkeit den 

6095 Decoder c 95 Vorderseite 6095 Decoder c 95 Ruckseite 

eigenen Erfordernissen angepaßt 
werden. Die maximal einstellbare 
Höchstgeschwindigkeit ist dabei 
ca. doppelt so hoch wie der minimal 
einstellbare Wert. Der Regelbereich 
des Fahrgerätes bleibt bei jeder 
eingestellten Höchstgeschwindigkeit 



erhalten. Je geringer die Höchst­
geschwindigkeit eingestellt ist. umso 
feinfühliger läßt sich dadurch die 
Geschwindigkeit der Lok regeln. 
Zusätzlich wirkt in der Lok eine 
eingebaute Lastregelung. Je nach 
Belastungszustand des Motors wird 
die am Motor umgesetzte Leistung 
verändert. Fährt eine Lok z.B. mit 
mittlerer Geschwindigkeit den Berg 
hoch, so wird automatisch dem 
Motor mehr Leistung zur Veriügung 
gestellt. Bei der Talfahrt der Lok wird 
wiederum die Leistung am Motor 
gedrosselt, damit die Geschwindig­
keitszunahme der Lok in Grenzen 
bleibt. Prinzipbedingt kann die 
lastabhängige Regelung nur im 
Digital-Betrieb ihre volle Leistungs­
fähigkeit entfalten. Bei konventio­
nellem Betrieb mit Wechsel- oder 
Gleichstrom begrenzt die anliegende 
Fahrspannung den Regelbereich 
der Elektronik. 

Außerdem ergeben sich durch die 
lastabhängige Regelung verbes­
serte Langsamfahreigenschaften der 
Lokomotiven. Mit dem Decoder 
6095 sind im Vergleich zu den bis­
her verwendeten Elektronik-Typen 
noch geringere ruckfreie Minimal­
geschwindigkeiten der Lokomotiven 
möglich. 

Der Decoder 6095 ist für alle ein­
motorigen Märklin 1- Lokomotiven 
mit Standard-Elektronik geeignet. 
die seit 1987 produziert wurden. 
Dies sind so beliebte Modelle wie 
die P8 (z.B. 5598), die BR 55 
(z.B. 5515) oder die BR 78 
(z.B. 5507). Für die zweimotorigen 
Modelle (Krokodil, E 91 oder V 100) 
gibt es unter der Nummer 86095 
eine Elektronik mit den gleichen 
bestechenden Eigenschaften des 
Decoders 6095. Für die Köf und 
die T3 gibt es ebenfalls speziell 
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Einstellbare Höchstgeschwindigkeit 
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Fahrstufe 
- Hohe Endgeschwindigkeit 

Anfahrverzögerung 
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- Mit Anfahrverzögerung 

Bremsverzögerung 
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- Mit Bremsverzögerung 

- - Niedrige Endgeschwindigkeit 

Zeit 

- - Ohne Anfahrverzögerung 

Zeit 

- - Ohne Bremsverzögerung 

Bei den Zeichnungen handelt es sich um Prinzipdarstel/ungen. 

auf die Verhältnisse in diesen Lok­
typen abgestimmte Varianten. 

Alle neuen Märklin 1-Lokomotiven 
(zum Beispiel die BR 218 oder das 
Rangierkrokodil) werden bereits ab 
Werk mit dieser neuen zukunfts­
orientierten Technik ausgestattet. 
Und das im Vergleich zu den 
früheren Modellen ohne Mehrpreis. 

Übrigens: 
Wer seine bisherigen Modelle um­
rüsten möchte, kann in einer 
Umrüstaktion in diesem Jahr zu sehr 
günstigen Konditionen seine Loko­
motiven auf diese neue Technik 
umrüsten lassen. 
Der Fachhandel informiert und berät 
Sie gerne. 

6095 Decoder c 95. 
Empfänger für einmotorige Märklin 
I-Lokomotiven. Steuerbar durch 
Control Unit (6021). 5 Lok-Funk­
tionen. Codierbar auf 80 verschie­
dene Digital-Adressen. 
Einstellbare Höchstgeschwindig­
keit, Anfahr- und Bremsverzöge­
rung. Eingebaute lastabhängige 
Regelung der Geschwindigkeit. 
Abmessungen 100 x 50 x 10 mm. 

Neben dem Decoder c 95 (6095) 
im Standard·Sortiment werden 
für die Umrüstung zweimotoriger 
Märklin 1-Lokomotiven oder klei­
ner Märklin 1-Lokomotiven (wie Köf 
oder T3) spezielle Digitai·Decoder 
als Einzelteil angeboten. Alle diese 
Decoder können nur mit der 
Control Unit (6021) und nictl1 
mit der alten Centrat Control 1 
(6030) gesteuert werden. 



zwar bequem und doppelt mit­
einander verbunden, aber für den 
sächsischen Gewerbefleiß mit 
den vielen Klein- und Mittelbetrie­
ben sowie der emsigen Landwirt­
schaft mußte die Fläche weiter 
erschlossen werden. Die Lösung 
boten die Schmalspurbahnen. 
Vom sächsischen Staat in eigene 
Regie genommen, entstand um 
die Jahrhundertwende das Mü­
gelner Netz. Mit der Strecke von 
Döbeln über Lommatzsch nach 
Wilsdruff erreichte es auch 
Meißen. 
Als Verbindungsbahnhof zur Re­
gelspur wurde Meißen Triebisch­
tal ausgebaut. 
Hier fand der Spurwechsel statt, 
hier wurde auch ein Anschluß an 
die Meißener Straßenbahn für 
den Güterverkehr geschaffen. Bis 
in die sechziger Jahre konnte 
man in Meißen Regelspurgüter­
wagen auf Rollböcken durch die 
Straßen tuekein sehen. 
Ferner wurde eine Juteweberei 
als Werkanschluß vom Bahnhof 
aus über eine Wagendrehscheibe 

Schmalspurbahnen, 
Kleinbahnen, Ne­
benbahnen haben 
seit einer Reihe von 
Jahren bei Wirt­
schaftlern keinen 
guten Ruf: "Sie 

bedient. 

Dl·e Geba·· ude Gleisplan Meißen Triebischtal 
verfügte um 1960 
über 20 Gleise. Gleis 

TITEL· THEMA rechnen sich nicht" . 
Die Lösung dieser 

nichtlösbaren Rechnung sehen 
die Experten in der Stillegung 
der Bahnen. Reisenden- und 

eines Bahnhots 
Güterströme suchen sich neue 
Kanäle oder haben sie bereits gefunden: Verstopfte Straßen, auf 
denen sie sich mühselig durchstauen. Mit einer Nebenbahn stirbt 
nicht irgendein Schienenstrang. 
Jede Nebenbahn hatte einen eigenen Reiz, ihren Charakter, ge­
prägt durch Fahrzeugpark, Betriebsart, Landschaft und Men­
schen. Wir haben es uns zur Aufgabe gestellt, zunächst am Bei­
spiel Meißen-Triebischtal zu zeigen, wie eine Nebenbahn mit ge­
ringem Aufwand im Modell eine Wiedergeburt erleben kann. Mit 
Mitteln, die jedem zur Verfügung stehen, die den Geldbeutel nicht 
belasten, die jeder auch handwerklich beherrscht. Beginnen wol­
len wir mit den Gebäuden eines Bahnhofs. 

Das Vorbild 
Im Jahre 1857 baten die Städte 
Grimma, Döbeln und Leisnig die 
"Leipzig-Dresdner Eisenbahn­
Compagnie", Gespräche mit der 
Sächsischen Regierung über den 
Bau einer Eisenbahn von Bors­
dorf nach Döbeln zu führen. Sie 
sollte dort an die Riesa-Chemnit­
zer Linie anschließen. Die Sache 
verlief sich im Sande. 
Als die Stadt Meißen den Gedan­
ken fünf Jahre später erneut auf­
nahm und ihn um die Verlänge­
rung bis Meißen erweiterte, be-
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schloß man den Bau. Erstens 
wurde dadurch eine zweite Ver­
bindung zwischen Leipzig und 
Dresden geschaffen und zwei­
tens konnte das industriereiche 
Gebiet zwischen Grimma und 
Meißen ungemein gefördert wer­
den. 

Lage im Netz 
Für den Gesamtbau waren 8,5 
Millionen Taler veranschlagt. Der 
erste Abschnitt von Borsdorf bis 
Grimma bot keine Schwierigkei­
ten und war rasch geschafft. Zwi­
schen Großbothen bis Meißen 

hingegen stand Fels an, war das 
Muldetal mehrfach durch Brük­
ken zu überwinden. Nach dem 
Baubeginn am 14. August 1865 
war ab 22. Dezember 1868 die 
Strecke insgesamt befahrbar. 
Dresden und Leipzig waren damit 

Das Vorbild: Zustand 1994, Bahnseite. 

1 a war das durchgehende Haupt­
gleis. Gleis 1 b als Kreuzungs­
und Überholungsgleis wurde erst 
nach 1960 gebaut. Damit erhielt 
der Bahnhof zum Haus- auch ei­
nen Zwischenbahnsteig. Gleis 2 
gehörte der Schmalspurbahn; es 

7/1994 



... . . .. . .. 

0 
711994 



endete als Stumpfgleis. 
Personenzüge zum 
Schmalspurbahnhof 
JaspistraBe mußten 
von Triebischtal zu­
rückgedrückt werden. 
ln JaspistraBe fand 
auch die Lokemotivbe­
handlung statt; Jaspi­
straße sollte ursprüng­
lich der Endbahnhof 
der Schmalspurbahn 
werden. 
Von Gleis 3 zweigte 
das schon erwähnte 
Gleis 4 zur Straßen­
bahn ab. Der Anschluß 
wurde mit einer Klein­
diesellok bedient. Fer­
ner waren an 3 die 

Bf Meißen Triebischtal 

unmaMtllbll<h 

Zustand um 1!160 

l.t~nd~: 

--- - Anschl. YEIJ Jult u. Wt befli 

--·- Ansc/11. StraßMbahn 
---- 6l1b nach 1960 ting•bavf 

Gleise 6, 7, 8 und 9 als L-------------------------___J 
Rampen-, Aufstell- und 
Güterschuppengleis angebun­
den. Auf den Freiladegleisen 10, 
11 und 12 schlug der Kohlehan­
del Braunkohlebrikett aus offenen 
Güterwagen mit Greifern und viel 
Staubentwicklung auf Lkw um. 
Zwar wurde später an der Lade­
straße 2 eine Hochbunkeranlage 
gebaut, aber Staub und Schmutz 
blieben. 
Gleise 13 und 14 dienten als Auf­
stellgleise, in Gleis 15 gab es die 
Gleiswaage. Seine östliche Ver-

Tagesfahrten 
ab Berlin 

mit dem ehemaligen 
DDR-Regierungszug: 

Fahrtziele/Termine: 

Stralsund- Hiddensee 
02. und 23. Juli 

Usedom 
09. und 30. Juli 

Rügen 
16. Juli und 13. August 

Bad Doberan/Kühlungsbonn 
(Schmalspurbahn »Molli«) 

20. August 

Ostharz/Wernigerode 
(Schmalspurbahn zum Brocken) 

27. August 

Unterlagen und Anmeldung bei: 

Königsberg Express 
Im Hauptbahnhof 

10243 Berlin 
Tel. 0 30/2 79 22 40 
Fax 0 30/2 79 23 09 
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längerung führte als Gleis 16 zum 
Kleinlokschuppen. 
Am Ende des Zuführungsgleises 
17 waren die Gleise 18, 19 und 
20 angebunden, die als Aufstell­
bzw. Übergabegleise der An­
schlußbahn Juteweberei dienten. 
Der Zugang vollzog sich über ei­
ne kleine Wagendrehscheibe; als 
Förderfahrzeug diente ein Elek­
trokarren. Vom Werk zurück zum 
Bahnhof ließ man die Wagen ab­
laufen. Dazu mußte eine zu que­
rende Straße gesperrt werden. 

Empfangsgebäude 

Das Empfangsgebäude wurde 
seit Bestehen des Bahnhofs 
mehrmals umgebaut. Der ge­
zeichnete Zustand von 1960 gilt 
noch heute. 
Ungewöhnlich ist die Lage des 
Gebäudes in der Böschung des 
Bahndammes. Dadurch erscheint 
es straßenseitig zwei- und gleis­
seitig eingeschossig. Diese Lö­
sung kommt den Platzproblemen 
vieler Modelleisenbahner sehr 
entgegen. Allerdings kann man 
das Modell selbstredend auch 
eingeschossig und ebenerdig 
oder zweigeschossig bauen. 
Die Kellerräume waren unter­
schiedlich genutzt, einer diente 
als Heizungs-, einer als Dusch­
raum, und in einem Raum lagerte 

das Bahnhofsarchiv. 
Im Obergeschoß befanden sich 
die Diensträume, der Wartesaal 
mit einem MITROPA-Stand, die 
Aborte. Eine öffentliche Telefon­
zelle gab es ebenfalls. 

Vorbild: Zustand 1994, Straßenseite. 

Das Modell 
Wir haben bereits in mehreren 
Beiträgen des MODELLEISEN­
BAHNER auf die Vorzüge hinge­
wiesen, die exakte Zeichnungen 
als direkte Schnittmusterbogen 
für den Modellbau bieten. Heute 
ist es ein geringes, über Kopierer 
von den Zeichnungen Kopien im 

Oraufsicht. Die gestrichelte Linie ist der GrundriO. 

Baumaßstab {für unseren Fall 
1 :87} herzustellen. Zeichnungs­
vorlagen kann man erwerben, 
tauschen, aus Büchern oder Zeit­
schriften kopieren, man kann 
aber auch einen Fotoapparat und 
einen Zollstock nehmen und sich 
das nachzubauende Gebäude 
selber ausmessen und aufzeich­
nen. 
ln unserem Fall lagen uns Zeich­
nungen von Günter Fromm aus 
Erfurt vor: glücklicherweise ein 
Grundriß und die vier Seitenan­
sichten des Empfangsgebäudes. 

Grundriß 

Wir nehmen die 1 :87-Kopie des 
Grundrisses und leimen sie auf 
eine Montagepappe. Als Material 
wählen wir Architektenpappe. 
Das ist eine formstabile, glatte 
und kaum nässeempfindliche 
Pappe, die im Architekturmodell­
bau eingesetzt ist. Sie wird in 
Dicken von 2 und 3 mm gehan­
delt. Wir wählen 2 mm. 
Mit dem Aufleimen der Grundriß-

kopie steht schon das Funda­
ment, auf dem wir unser Gebäu­
de errichten. Um den Wänden am 
Fußpunkt Halt zu geben, kleben 
wir in den Grundriß als Innenlehre 
Holzleisten (5x5 mm). Der Ab­
stand von der Außenkante ist 
durch die Dicke des Seitenwand­
materials (2 mm) vorgegeben. 

Seitenwände 
Nun wiederholt siclh das Verfah­
ren vom Grundriß: Nacheinander 
leimen wir die 1.87 -Zeichnungs­
kopien aller Seitenwände auf die 
Architektenpappe. Spätestens 
jetzt werden wir feststellen, daß 
Vorder- und Rückfront des Ge­
bäudes in der Höhe arg vonein­
ander abweichen. Das hat mit der 
Lage des Gebäudes in der Bö­
schung zu tun, wie sie beim Vor­
bild beschrieben ist. Darüber wird 
noch mehrmals zu reden sein. 
Das jetzt anstehende Ausschnei-
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Kanten erzielen. 
Das Stahllineal muß 
exakt gerade und 
sollte nicht zu leicht 
sein, denn es soll 
die scharfe Messer­
klinge sicher und 
sauber führen kön­
nen. Um ein Rut­
schen zu vermei­

------=--------------' den, beklebt man 
Oie Werkzeuge. Der Spraykleber ist idealfür das 
Aufziehen der Kopien auf die Architektenpappe. 

die Linealrückseite 
auf voller Breite mit 

Ausgeschninen und gefügt: Das Bild läDt alle Arbeitsschritte erkennen. Zur 
Versteilung wurden einige zusätzliche Leisten eingezogen. 

den setzt drei Dinge voraus: Ein 
scharfes Bastelmesser, ein hand­
festes Metalllineal, eine rutschfe­
ste Unterlage. 
Als Basteimesser hat sich das 
von FALLER angebotene be­
währt: Die Klinge ist schmal (was 
das Ausschneiden von Rundun­
gen erleichtert), und sie ist langle­
big. Die Qualität des Schnittes ist 
direkt von der Schärfe der Klinge 
abhängig: Mit stumpfen Messern 
kann man keine glatten, guten 

Teppicheinfaßband oder ähnli­
chem. 
Vor dem ersten Schnitt empfiehlt 
es sich, alle Kanten der aufge­
klebten Zeichnungskopie auf 
Winkligkeit zu überprüfen und 
gegebenenfalls zu korrigieren. 
Wenn nämlich die Vorlage im Ko­
pierer nicht genau plan lag, kann 
es zu Verzeichnungen (Winkel­
fehlern) kommen. 
Falls beim Ausschneiden der 
Wandöffnungen anfangs ein Aus-

rutscher passiert, sollte uns das 
nicht zu lange vergrämen. Das 
Material ist nicht so teuer, als daß 
wir nicht noch einmal eine neue 
Wand ausschneiden könnten. Da 
waren wir allerdings gut beraten, 
wenn wir uns zu Beginn unserer 
Arbeit auf dem Kopierer mehrere 
Abzüge hergestellt haben. 

Dach 

Das Dach wird nach der Zeich­
nungsvorlage aus handelsübli­
chen Dekorationsplatten (in un­
serem Fall von KIBRI) zuge­
schnitten und zusammengefügt. 
Nach dem Ausschneiden der Sei­
tenwände und dem Vorbereiten 
des Daches beginnt die Monat­
ge. Die Seitenwände werden auf 

Das Dach wird aus handelsüblichem 
Material zugeschnitten. 

unter die Montagepappe auf der 
Bahnseite geklebt, schaffen ra­
sche Hilfe und stellen die rechte 
Lage her. 
Das Dach legen wir schon einmal 
auf, um uns von Paßgenauigkeit 

und Wirkung 
zu überzeu­
gen. Befesti­
gen werden 
wir es nicht, 
denn später 
wollen wir ja 
die Räume in­
nen ausbauen. 
Bevor wir al­
lerdings soweit 
sind, ist an 
den Außen­
wänden noch 
einiges zu tun: 

Oie Straßenseite hat gegenüber der Bahnseite ein zusätz­
liches Socke/geschoß. Zur besseren Handhabung werden 
Hilfsstützen unter die Montageplatte geklebt. 

Die .,Mauern" 
müssen Putz 
erhalten, Fen­
ster und Türen 

die Montageplatte und miteinan­
der verklebt; UHU-hart ist emp­
fehlenswert. 
lnfolge der doppelten Ge­
schoßhöhe auf der Straßenseite 
steht das Gebäudemodell nicht 
waagerecht. Zwei Hilfsstützen, 

sind einzuset­
zen, der Bahnsteigvorbau ist zu 
errichten. 
Sicher werden auch Dachrinnen 
gut sein. Mit diesen Außenarbei­
ten befassen wir uns das nächste 
Mal. 

Georg Kerber 

EI5EßBAHß UIDEO Ouallläls·VIdeof/lmeausderWellderflsenbahn ~~~~ 
EV /CD 2 SUPERSOUND DEUTSCHER EV 88 Eisenbahn-Museum 

DAMPFLOKOMOTIVEN 2. Teil Bochum-Dahlhausen 
Aufgrund der großen Nachfrage nach unserer CD/1 "Super­
sound Deutscher Dampflokomotiven" erhalten Sie ab Mitte Mai 
unsere neue CD/2 Supersound Deutscher Dampfloko­
motiven 2. Teil. U. a. hörernSie BW-Atmosphäre, Führer­
stand, Strecken, Bahnhofsatmosphäre u.v.m. 
Ein kleines Beiheft (Booklet) macht Angaben zu den jeweiligen 
Aufnahmen! 

l o l o l o iStereo Ca.70Min. DM19,90 

Treffpunkt für Eisenbahnfreunde 

Das Eisenbahnmuseum in Bochum-Dahlhausen ist wahrlich ein 
"Mekka für Eisenbahnfreunde". Ehemals, als DB-Bw, bietet es 
ein hervorragend geeignetes Gelände, auf dem nicht nur Stati­
sches geboten wird: Führerstands-Pendei-Mitfahrten, Draisi­
nenfahrten, Feldbahnfahrten und natürlich Sonderzugfahrten 
mit interessanten Lokomotiven und Wagen. 

Ein DESTI-Film Ca. 40 Min. DM 39,50 
Ab 50,- DM liefern wir innerhalb Deutschlands Porto· und versandkostenfrei. Forde rn Sie noch heute unseren Gratis-Katalog an! 

NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! 

EISEnBAHn UIDEO D·74179 Obersulm ·Postfach 111 ·Tel. 07134/ 14294 · Fax 07134/ 4280 
Schweiz: $INTRADE AG· 8001 Zürich· Großmünsterplatz 6 ·Tel. 01·2625266 · Fax 01·2620695 
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Die Sächsische Modell­
bahnar-Vereinigung e.V mit 
Sitz in Radebeul ( Sächsi­

scher Regionalverband) ruft alle 
Modelleisenbahnfreunde in 
Deutschland und in Europa (auch 
in Übersee) zum Wettbewerb auf. 
Einsendeschluß ist der 5. No­
vember 1994. Die Auswertung 
findet am 12. November statt, 
anschließend sind die Modelle 
bis zum 27. November im Ver­
einshaus in Radebeul ausgestellt. 

Eingereicht werden können die 
Modelle bei 
• Wolfgang Paul, 

Meißner Straße 318, 
01445 Radebeul; 

• MEC Radebeul, 
Vereinshaus, 
Dr.-Külz-Straße 4, 
01445 Radebeul 
(Montags von 14.00 bis 
17.00 Uhr); 

• H.-G. Heinicke, 
Barbarossastraße 73, 
09112 Chemnitz; 

• SMV Chemnitz, 
Bahnhof Mitte 
(Mittwochs 17.00 bis 20.00). 

Anfragen beantwortet 
• Werner llgner, 

Freibarger Str.1 0, 
09496 Marienberg, 
Telefon (03735) 22 653. 

Teilnahme 
Teilnehmen kann jeder Modellei­
senbahner, jeder Club, jeder Ver­
ein oder jede Gruppe, woher 
auch immer. 

Einteilung 
Es werden folgende Gruppen ge­
bildet: 

A Triebfahrzeuge. 
A 1 Eigenbau 

Dazu sind handelsübliche 

52= 

Motoren, Radsätze, Zahnrä­
der, Kupplungen, Zurüstteile 
(Laternen, Armaturen, Venti­
le, Pfeifen, Läutewerke, 
Pumpen, Scheibenwischer, 
Bremsschläuche, Kupp 
lungsattrappen, Kesselauf­
bauten usw) zugelassen. 

A2 Umbau 
Verwendung handelsüblicher 
Teile unter der Bedingung, 
daß daraus ein anderer Fahr­
zeugtyp entsteht. 

A 3 Frisur 
Modellmäßige Verbesserung 
eines industriell hergestellten 
Modells unter Beibehaltung 
des Fahrzeugtyps. 

B Sonstige schienengebun­
dene Fahrzeuge. 

B 1 Eigenbau 
Dazu sind handelsübliche 
Radsätze, Puffer, Kupplun­
gen, Zurüstteile (Lüfter, La­
ternenhalter, Achslager, 
Drehgestelle u. ähnliche 
Kleinteile) zugelassen. 

82 Umbau 
Verwendung handelsüblicher 
Teile unter der Bedingung, 
daß daraus ein anderer 
Fahrzeugtyp entsteht. 

B 3 Frisur 

c 

D 

E 

F 

G 

Modellmäßige Verbesserung 
eines industriell hergestellten 
Modells unter Beibehaltung 
des Fahrzeugtyps. 

Verkehrstypische Hoch-
und Kunstbauten des 
schienengebundenen Ver-
kehrs. 

Funktionstüchtige Be-
triebsmodelle des 
Schienenverkehrs. 

Vitrinenmodelle. 

Dioramen des schienenge-
bundeneo Verkehrs. 

Modellbau allgemein. 
Ausstattungsstücke zur Mo-
deileisenbahn in den Maß-
stäben nach NEM. 

Bewertung 

Die Bewertung erfolgt durch eine 
von der Sächsischen Modell­
bahnar-Vereinigung berufene Ju­
ry. Die Beratungen der Jury sind 
nicht öffentlich. Die Entscheidun­
gen der Jury sind endgültig, der 
Rechtsweg wird ausgeschlossen. 

Bedingungen 
Um die Vorbildtreue bewerten zu 
können, sind Modellen der Grup­
pen A und B Unterlagen beizuge­
ben, aus denen die Grundmaße 
des Vorbi lds (umgerechnet nach 
Nenngröße) eindeutig hervorge­
hen. Grundmaße sind: LüP, Höhe 
über SO, Raddurchmesser. Feh­
len diese Angaben, kann eine 
Wettbewerbsteilnahme versagt 
werden. Für Modelle der übrigen 
Gruppen sollten möglichst eben­
falls Zeichnungen, Fotos oder 
andere Unterlagen beigefügt 
werden. 
Wird die Bewertungsgruppe vom 
Einreicher nicht angegeben, er­
folgt die Eingruppierung durch 
die Jury. Unrichtig angegebene 
Eingruppierungen werden durch 
die Jury berichtigt. 
Jedes Modell darf nur in einer 
Gruppe teilnehmen. 
Die Bewertung erfolgt nach den 
vom MOROP bestätigten Nor­
men (NEM). ln den Gruppen A 
und B darf im Interesse der Vor­
bildtraue davon abgewichen wer­
den. 
Modelle der Gruppen A bis D sol­
len farblieh dem Betriebszustand 
oder der fabrikneuen Ausführung 
entsprechen. 
Modelle mit Eigenantrieb sollen 
im unteren Normspannungsbe­
reich eine gute Regulierungs­
möglichkeit aufweisen. 
Bei der Gruppe A ist der befahr­
bare Mindesthalbmesser anzuge­
ben. 

Anlieferung 
Per Post: 
Der Einsender trägt die Versand-
kosten sowie die Kosten einer 
evtl. Paketversicherung. Die Ver-
packung sollte so unkompliziert 
wie möglich gestaltet werden. 
Die Rücksendung erfolgt zu La-
sten des Veranstalters zum glei-
chen Modus wie die Einsendung. 
Paketaufkleber und Paketkarte 
sind ausgefüllt beizugeben. 
Per Selbstanlieferung: 
Die Anliefaradressen sind oben 
angegeben. Der Transport von 
den Sammelstellen zum Austra-
gungsort erfolgt zu Lasten des 
Veranstalters. Nach Beendigung 
der Ausstellung sind die Modelle 
am Abgabeort wieder abzuholen. 

Maße 

Die Modelle sollen einschließlich 
Verpackung die Maße 
LxBxH = 600x300x150 mm oder 
L+B+H = 900 mm nicht über­
schreiten. 
Anlagenteile, Dioramen oder Mo­
delle von Empfangsgebäuden, 
Bahnhofshallen oder Betriebsan­
lagen (z.B. Bw) dürfen bis 1,5 m~ 

umfassen. Sie sind im Voraus an­
zumelden und am Austragungs­
ort selbst anzuliefern und abzu­
holen. Das gilt auch für außerge­
wöhnlich große Fahrzeugmodelle 
wie Lokomotiven im Maßstab 
1:1 o oder dergl. ln solchen Fällen 
sind auch Gleise und Stromver­
sorgung zur Festeilung der Funk­
tionstüchtigkeit mitzuliefern. 

Versicherung 
Alle Modelle sind während des 
Wettbewerbzeitraumes am Aus­
tragungsort versichert. Der Versi­
cherungswert muß dem Veran­
stalter schriftlich bis 14 Tage vor 
Einreichungsschluß mitgeteilt 
sein. Wird der Termin nicht ein­
gehalten, legt die Jury den Versi­
cherungswert fest. 

Es gelten folgende Richtwerte: 
A 1: 2.000,- DM 
A 2: 1.200,- DM 
A 3: 800,- DM 
B 1 500,· DM 
B 2: 300,· DM 
B 3: 200,- DM 
C-G 1.000,- DM 

Abweichungen sind in begründe­
ten Fällen möglich. 
Der Versicherungswert sollte real 
sein. Es ist davon auszugehen, 
daß die Versicherung im Scha­
densfall nicht den Wiederbe­
schaffungswert (Neubau in einer 
professionellen Werkstatt) er­
setzt, sondern die Materialkosten 
und evt. ein Äquivalent für den 
Zeitaufwand. 

Na, denn! 

Also, Modellbahnfreunde, die 
Ärmel hochgekrempelt, tief in 
die Trickkiste geschaut und ins 
Werkzeugregal gegriffen, und 
los geht's. Nachdem der BDEF 
nichts besseres mehr tut, als 
sich selbst zu verstümmeln, hat 
der MODELLEISENBAHNER gern 
diese Seite zur Verfügung ge­
stellt, um die Modellbahnerei 
und nicht den Streit in den Mit­
telpunkt öffentlicher Auseinan­
dersetzungen zu stellen. 

F. Borehart 
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Jeder Modelleisenbahner 
hat seine eigenen Bau· 
methoden. Jeder schwört 
auf sie und glaubt, das 
für ihn am besten Mach· 
bare gefunden zu haben. 
Anfänger haben über­
haupt noch keine Metho· 
de. Ihnen wollen wir mit 
unseren Beschreibungen 
helfen. 

Nicht jeder hat den Platz für 
eine Modellbahnanlage, und 
nicht jeder will unbedingt 

seine Modelle im Fahrbetrieb auf 
Herz und Nieren testen. 
So trat ein Freund an mich mit 

der Bitte heran, ihm für seinen 
Wohnzimmerschrank ein Schau­
stück in der Nenngröße HO zu 
bauen, auf dem er seine Schätze 
wahlweise zur Schau stellen 
kann. Weiterhin sollte dieses 
Schaustück mit den Abmessun­
gen 1 080 x 170 mm für Ausstel­
lungsvitrinen verwendbar sein, al­
so Diorama-Charakter besitzen. 
Das "Pflichtenheft" zu diesem 
Auftrag lautete: 
• Gleise mit vorbildgetreu hohen 
Schienen und Basaltschotterung, 
• Bahndämme mit vorbildge­
treuen Abmessungen, 
• eine kleine Blechträgerbrücke 
(L = 150 mm) mit zwischenlie­
gender Fahrbahn, 

I 

w1r 
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• Bach oder !angezogener See 
mit gestalteten Ufern, 
• Kreuzung zwischen Strasse 
und Bahn mit gesichertem Weg­
übergang, 
• Tunnel mit Stützmauem und 

gestalteten Portalen, 
• Nachbildung von Felsstruktu-
ren im Bereich der Tunnelein-

Das Grundmodell 
Hatte ich bisher stets in der offe­
nen Holzrahmenbauweise ge­
baut, so wählte ich diesmal eine 
andere Bauweise: Wegen der re-

ner Glühdrahtsäge macht. wenn 
man erst den Bogen raus hat, 
ungemein viel Spaß. Basis des 
Dioramas ist eine 4 mm dicke 
Styrodurplatte, die auf die vorge­
gebenen Grundmaße (1 080 x 170 

38 

30 

Oberbau 

fahrten, Dammquerschnitt nach NEM 122 im MaRstab 1:1,6. 
• verschiedene Modellbäume 
und Unterholz sowie lativen Ruhe des Dioramas in der mm) zugeschnitten wird. Auf ihrer 
• eine gestaltete Hintergrund- Schrankwand und seiner ge- Oberfläche wird der Lageplan 
kulisse. ringen kinematischen Belastung, grob skizziert, um die etwaigen 
Wahrlich, ein gerüttelt Maß an entschloß ich mich, sowohl für Grössenverhältnisse erkennen zu 
hohen Anforderungen, denen ich den Unterbau als auch für die können. Die dritte Dimension auf 
mich da zu stellen hatte, aber Geländegestaltung Styrodur zu diesem Stück beginnt mit der 
auch sehr reizvolle Vorgaben. Mit verwenden. Styrodur ist ein fest- Gestaltung des Bahndamms. Er 
Hilfe meines Freundes, Franz Je- geschäumter Baustoff, der, wie besteht aus 50 mm dicken Styro­
rusalem, kam ich schließlich zu sein naher Verwandter, das Sty- dur-Scheiben, die nach einer 
dem nachfolgend geschilderten ropor, im Baugewerbe zur Wär- Pappschablone ausgeschnitten 
Projekt und dessen technischen me- und Schallisolation verwen- und mit Uhu-por Zusammen­
Lösungen. det wird. Die Bearbeitung mit ei- geklebt werden. Der Vorteil die­

ser Methode besteht darin, daß 
in der Neigung liegende Dämme 
durch unterschiedlich hohe 
Dammscheiben vorgeformt wer­
den können, die schließlich nur 
noch am Dammfuß geradege­
schnitten zu werden brauchen. 
Im Bereich der Blechträgerbrücke 
wird die Dammgestaltung unter­
brochen und die Widerlager mit 

Der Lageplan der wichtigsten Elemente wird auf den Grundkörper übertra- dem Handformer aus dem Damm 
gen. Als Grundplatte dient Styrodur, ein leslgeschäumler Baustoff. herausgeschnitten. <> 
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Nach einer Pappschablone werden die einzelnen Dammscheiben (hier aus 
Styropor) mit der Glühdrahtsäge ausgeschniffen. 

Das künftige Diorama in seiner Grobstruktur. Die unterschiedliche Färbung 
einzelner Dammscheiben ist herstellerbedingt. 

Die kleine Blechträgerbrücke ent­
stand aus Messing-Kieinprofilen, 
die verlötet und verklebt wurden. 
Allein diese kleine Bastelei wäre 
schon einen gesonderten Beitrag 

nichts ist ärgerlicher, als wenn 
beim Gießen auf einmal kleine 
Bäche entlang der Scheibe auf 
den Teppich fließen. 
Das Bachbett wird mit feinem 

Sand, Farbe und ein paar größe­
ren "Klamotten" wildwassermäs­
sig vorbereitet. Dann wird das 
Gießharz genau nach Vorschrift 
angesetzt und langsam und ohne 
Blasenbildung in das vorbereitete 
Bachbett gegossen. Dabei macht 
sich das Gießen in zwei (oder 
drei) Durchgängen wesentlich · 
leichter, als alles auf einmal aus­
zugießen. Die Dosierung ist leich­
ter herzustellen und das Harz hat 
mehr Zeit breit zu fließen und et­
was anzuhärten. Aufregend ist 
dieser Vorgang allemal! 

Oie kleine Blechträgerbrücke wurde aus Messingproflien zusammengelötet. 

Für die Gestaltung des be­
schrankten Bahnübergangs fand 
ein Bausatz der Firma Pola Ver­
wendung. Eingedenk des Diora­
macharakters dieses Anlagen­
stücks, sollte man mit der Ge­
staltung dieses Teils sehr genau 

wert. Obwohl sehr zeitintensiv, 
war mir dieser Aufwand die Freu­
de am Bauen wert. Man kann 
natürlich auch handelsübliche 
Konstruktionen einsetzen, die 
Blechträgerbrücke von Kibri, et­
wa. 
Beim Herausarbeiten des Fluß­
betts aus der Grundplatte, was 
am besten mit dem Handformer 
(heiße Drahtschlingel geschieht, 
habe ich etwas mehr Material 
weggenommen, als das spätere 
Flußbett ausmachen wird, da die 
Rinne mit Fliesenkleber und Alu­
Folie ausgekleidet werden muß. 
Das zur Wasserdarstellung ver­
wendete Gießharz ist nämlich 
dem Styrodur gegenüber (je nach 
Hersteller mehr oder weniger) ag­
gressiv, und es kann so zum 
Wegätzen des Grundkörpers 
kommen. 
Nachdem gewährleistet ist, daß 
das Flußbett dicht ist, werden die 
beiden Stirnseiten des Dioramas 
im Bachbereich geschlossen. 
Dazu verwende ich eingefettete 
Glasscheiben, da sich diese nach 
Abbinden des Harzes leicht wie­
der lösen lassen. 
Zum Befestigen dient breites, 
braunes Klebeband. Zusätzlich 
sollten alle Ritzen zwischen Glas­
scheibe und Flußbett mit Knet­
masse abgedichtet werden, denn 
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Der grundsätzliche Aufbau einer Blechträgerbrücke mit durchgehendem 
Schotterbell ist aus der Zeichnung ersichtlich. 

Mit der Gestaltung des Kammermauerwerks und der Flügelmauern werden 
die Arbeiten am Brückenbauwerk abgeschlossen. 

sein. Bahnübergänge auf Mo­
dellbahnanlagen ziehen stets die 
Blicke auf sich, was für Schau­
stücke (Dioramen) in Vitrinen 
ganz besonders gilt. 
Also wurde das aus der Schach­
tel heraus gebaute Modell mit ei­
nem dunkelgrauen Humbroi­
Farbgemisch unter Verwendung 
von viel Verdünnung überstri­
chen, und diese Farbdecke nach 
dem Trocknen mit einem Glasfa­
serpinsel und mit unterschied­
lichem Druck teilweise wieder 
abgerieben. Dadurch entsteht ei­
ne wunderschöne alte und 
stumpfe Patina, die dem Pla­
stikgebäude seinen unnatürlichen 
Glanz nimmt. Auch die Schran­
ken wurden sauber gestrichen, 
gealtert und mit viel zusätzlichem 
Beiwerk versehen. So mit Warn­
kreuzen, Abspannungen und At­
trappen für die Blechkanäle der 
Seilzüge. 
Wesentliche Elemente des klei­
nen Dioramas sind die beiden 
begrenzenden Tunneleinfahrten 
mit unterschiedlich ausgeführten 
Stützmauern. Rolf Siedler 

Ober dieses aufwendige und 
anspruchsvolle Modellbau­
vorhaben berichten wir in un­
serer nllchsten Folge "So 
bauen wir". 

Wer liefert was? 
Schaumstoff­
Giühdrahtsäge 

G. Hoffmann, 
Dankern 12A, 
D-49733 Haren/Ems 

Styrodur 
Örtlicher Baustoffhandel 
und Baumärkte 

Messing-Kleinprofile 
Fa. Schullern, 
Freilassing 

Kammer- und Flügel 
mauerwerk aus Heki-dur 

HEKI-Kittler GmbH, 
Am Bahndamm 10, 
D-76437 Rastatt 
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Gartenbahnwagen~wnbauten 
Ein Thema für Perfek· 
tionisten: Güterwagen 
für die Gartenbahn 
gibt es viele, doch an· 
nähernd vorbildge· 
treue Nachbildungen 
alter Reichsbahnwa· 
gen sind relativ rar. 
Selbst· oder Umbau ist 
hier angesagt. 

I n den sechziger Jahren hatten 
die Schmalspurbahnen in der 
damaligen DDR noch nalle Puf­

fer" voll zu tun. Von Mackienburg 
bis Sachsen und vom Spreewald 
bis in den Harz wurden damals 
bedeutende Transportaufgaben 
auf schmaler Spur bewältigt. Da­
zu verfügten die Bahnen mit den 
Spurweiten von 750 und 1000 mm 
über einen umfangreichen Güter­
wagenpark. lediglich die auf 
900 mm Spurweite rollende Bä­
derbahn Bad Doberan-Kühlungs­
bom war nahezu ausschließlich 
nur mit Personenwagen ausgerü­
stet, der Güterverkehr war hier 
unerheblich. 
Von diesen, oftmalls abenteuer­
lich aussehenden und selbst bei 
gleichen Typen nicht selten mit 
abweichenden Gestaltungsmerk­
malen versehenen, Relikten eines 

einstmals regen Schmalspurgü­
terverkehrs sind nur noch sehr 
wenige Exemplare vorhanden. 
Auch ein Grund mit, ihnen auf der 
Gartenbahn ein kleines Denkmal 
zu setzen. 

Umbauten 
Wer zwischen den Beeten seines 
Gartens Reichsbahnwagen-Mo­
delle verkehren lassen will, ist gut 
beraten, sich zunächst mit der 
einschlägigen Uteratur zu be­
fassen, schließlich sollte man ge­
nau wissen, welche Typen am 
besten auf die Anlage und in das 
Anlagenkonzept passen. Hat man 
seine Wünsche soweit präzisiert, 
fällt die Umbauplanung bereits 
wesentlich leichter. Die Firma 
LGB hat nämlich eine Vielzahl 
von Wagen im Angebot, die sich 
mit vertretbarem Aufwand nach 
Reichsbahnmanier umbauen las­
sen. Drei Beispiele von Umbau­
ten sollen nachfolgend vorgestellt 
werden. 

Hochbordwagen 
Der Aufwand für den Umbau des 
LGB-Hochbordwagens (Kat.-Nr. 
41 03) in ein Reichsbahn-Pendant 
ist gering. Es bedarf lediglich des 
Umbaus der Brettertüren in sol­
che mit Buckelblechen. Da die 
Ladetüren zum Öffnen ausgebil-

Dttm Dw 99-72-01 sittht man dltt Vttrwandschaft mit dem oftttnen LGB-Wa­
gttn dttutlich an. Ditt Beschriftung ttrfolgt mit Abrttibttbuchstaben. 

Die ltttzttt Httimat dtts Vorbilds für dttn GG 99·81-22 war die ostthüringlschtt 
1000-mm·Schmalspurstrttcktt GttrB-Wultz-Mumsdorf. c:> 
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det sind, braucht man nur die 
Scharnierachsen herauszuzie­
hen, und der Umbau der Türen 
kann beginnen. Die Buckelblechi­
mitation wird aus 3 mm dickem 
Plastematerial (PVC oder Poly­
styrol) hergestellt. Das erfolgte 
bei mir mittels einer rotierenden 
Sandpapierscheibe in einer ein­
gespannten Bohrmaschine. Da­
nach wird die Buckelform mit ei­
ner Feile nachgearbeitet und ge-

meinen GG-Wagenumbau. Das 
Ausgangsmodell ist wiederum 
bei LGB zu finden, diesmal unter 
der Kat.-Nr. 4063. Der Reiz des 
Reichsbahnwagens besteht in 
seinem in den Wagenkasten ein­
bezogenen Bremserhaus. Dazu 
wurde das Dach des LGB-Wa­
gens angeschuht und ein neues 
Bremserhaus aus 2 mm dickem 
Polystyrol gebaut. Dabei muß der 
Übergang am Dach besonders 

Sauber beschriftet macht der Z 99-43·03 einen durchaus glaubhaften Ein· 
druck, obwohl er kein konkretes Vorbild hatte. 

Das Eigenbaumodell des Gw 99·02·28 kann neben den originalen und um­
gebauten LGB-Fahrzeugen gut bestehen. 

schlichtet. Dann habe ich die 
Buckel auf die Originaltüren auf­
geklebt. Natürlich kann man die 
Buckel auch aus dünnem Blech 
falten und löten (Kleben). Mir er­
schien meine Methode handli­
cher. Am Ende wird der Wagen 
neu lackiert und mit Beschriftun­
gen versehen. Da das LGB-Mo­
dell ausläuft, kann man auch ei­
nen Ow-Wagen von Primus oder 
den LGB-Weihnachtswagen 
(Kat.-Nr. 40217) verwenden. 

Gedeckter Wagen 
Von einer thüringischen Schmal­
spurbahn stammt das Vorbild für 
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sorgfältig gespachtelt und an­
schließend geschliffen werden, 
damit nach dem Lackieren keine 
Fugen zu sehen sind. Am Wa­
genrahmen entfällt das auffällige 
Sprengwerk des LGB-Wagens, 
und die Drehgestelle passen 
auch nicht so richtig. Da sehen 
die Personenwagendrehgestelle 
(Kat.-Nr. 67 300) schon wesent­
lich originaler aus, weshalb ich 
diese auswechselte. Zusätzliche 
Griffstangen und Laternenhalter 
lassen in Verbindung mit einer 
sauberen, neuen Farbgebung ei­
nen Güterwagen entstehen, der 
das Bild auf unserer Anlage sehr 
bereichert. 

Kesselwagen 
Der dritte Umbau befaßt sich mit 
dem Anbau eines Bremserhau­
ses an einen Kesselwagen und 
hat eigentlich kein konkretes Vor­
bild. Da das für den Umbau des 
GG-Wagens nicht mehr benö­
tigte Bremserhaus des 4063 üb­
rig war, nahm ich einen zweiach­
sigen LGB-Kesselwagen (Kat.­
Nr. 4040), verlängerte den Rah­
men mit entsprechenden Pla­
stikstreifen und setzte das Brem­
serhaus darauf. Schwarz lackiert 
und wie ein regelspuriger Z-Wa­
gen beschriftet, vermutet nie­
mand, daß das Modell kein exak­
tes Vorbild hat. 

Neubau 
Völlig als Neubau entstand ein 
Modell des Wagens Nr. 320 der 
früheren Nordhausen-Wernige­
röder Eisenbahn (NWE), der spä­
ter bei der DR in 99-02-28 um­
genummert wurde und dann 
auch auf der Selketalbahn zum 
Einsatz kam. 
Rahmen und Gehäuse dieses 

nro.e 
310 

Ktamrnermane I : 22.5 

Wagens bestehen aus 2 mm 
dicken Polystyrol-Platten, in die 
die Bretterfugen mit einer Reiß­
nadel eingeritzt wurden. Da der 
Rahmen mit dem Wagenkasten 
in einer Ebene liegt, kann er aus 
dem gleichen Material angefertigt 
werden. Die Kupplungen, Brems­
schläuche und die Radsätze mit 
den Achslagern sind die einzigen 
industriell hergestellten Teile 
(LGB) an meinem Modell. Die 
Profile sind Gartenbahnbauteile 
der ehemaligen AG Marienberg. 
Gleiche Ergebnisse erreicht man 
mit Profilen von Schullern in Frei­
lassing oder North-Eastern über 
Schuhmacher. Die Tür besteht 
wiederum aus einer Plastikplatte 
und ist in den Führungsschienen 
beweglich. Alle Teile wurden mit 
handelsüblichem Polystyrolkleber 
geklebt. Zur Lackierung verwen­
de ich Alkydharzfarben, die 
selbstverständlich mit der Spritz­
pistole aufgetragen werden. Auf 
der Gartenbahnanlage verwende 
ich den Gw-Wagen als Begleit­
wagen in Personenzügen und ar­
tengerecht in Güterzügen. 

H. Winkelmann, Zwickau 
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Unerwünschte Werbung Sie sich als Fan tonnenweise mit 
Videos, Büchern und Sonderheft­
ehen eindecken, und damit man 
nichts verpaßt, auf Wunsch 
natürlich auch im Abonnement. 
Da weiß man dann zwar nicht im 
voraus, ob einen das nächste 
Thema überhaupt interessiert, 
aber man verpaßt immerhin rein 
gar nichts und hat alles druck­
frisch sofort im Haus. 

W
eit verbreitet ist die An­
sicht, daß die Industrie 
durch Anzeigenschaltun­

gen ganz einfach dem Meinungs­
bild einer Fachzeitschrift etwas 
"nachhelfen" kann, denn ein Ma­
gazin verliert sicher ungern die 
Kunden ganzseitiger Farbanzei­
gen. 
Daß Werbung nichts ausschließ­
lich Positives darstellt, diese Ver­
mutung haben offenbar auch die 
Bürger der Neubundesländer. ln 
einer ihrer April-Ausgaben be­
richtete die angesehene Marke­
tingzeitschrift WERBEN & VER­
KAUFEN über eine neue Münch­
ner Studie, die interessante Er­
kenntnisse zu Tage förderte. 

Kritische Ostdeutsche ? 
Die Bürger aus den neuen Bun­
desländern, die Gegenstand der 
Studie waren, kennen von früher 
her nicht die Möglichkeit, Pro­
dukte auf dem freien Markt offen­
siv zu bewerben. Prompt sind 
unter den sechs meistgenannten 
Gründen, warum geworben wird, 
gleich vier negativ zu Buch schla­
gende Vermutungen. Ganz vorn 
wird die Meinungserhebung von 
der Annahme angeführt, mit Wer­
bung wolle man vorrangig "Dum­
menfang" betreiben: 35 Prozent 
der Befragten meinen das. Und 
immerhin um die 

firma, die fast überall die vierte 
Umschlagseite der Eisenbahn­
zeitschriften belegt, versteht es 
z.B. geschickt, in den monatlich 
wechselnden Anzeigen Neupro­
dukte zu zei-

übersehen wird, daß in unserem 
Lande Pressefreiheit herrscht 
und sich dadurch ausschließt, 
daß man sich in ein Blatt quasi 
"einkaufen" kann, wenn man nur 

genügend 
Anzeigen in­
vestiert. Die­
ses "Gentle­
mans Agree­
ment" würde 
allen Betei­
ligten scha-

gen, die kurz 
danach in den 
Handel gelan­
gen. Also hat 
man hier als 
Leser schon 
vorab die 
Möglichkeit, 
sich aufgrund 
des Anzeigen­
fotos zu über­
legen, ob man 
dieses neue 

Heute beschäftigt sich un­
ser Kolumnist lngo 

Faustmann mit der Frage, 
wie Produktwerbung in den 
Modellbahnzeitschriften ei­
gentlich beim Leser ankommt 
und warum Firmen in diesen 
Fachmagazinen inserieren. 

den, denn 
wird diese 
Spielart 
plump prak­
tiziert, dann 
wird der Le­

ser schließlich jede positive re­
daktionelle Kritik eines Produkts 
damit abtun, die Meinung sei eh 
gekauft und das Produkt wahr­
scheinlich schlecht. Wenn es 
dann Abokündi-
gungen hagelt, 

Wer sich darüber beklagt, daß 
Modellbahnfirmen durch Anzei­
genschaltungen doch versuchen 
könnten, auf die redaktionelle 
Gestaltung eines Blattes Einfluß 
zu nehmen, der sollte einmal das 
Eigenanzeigen-Volumen der 
Special-Interast-Blätter durchfor­
sten. Da gibt es durchaus Publi­
kationen, wo man sich fast zu 
fragen geneigt ist, ob die Zeit­
schrift nicht zur Beigabe für die 
Produktfamilien-Werbung degra­
diert worden sein könnte. 
Falls Sie aber zu denjenigen Le­
sern gehören, die auf diesem Ohr 
absolut taub sind und solche An­
zeigen einfach überlesen, dann 

nützt Ihnen das 
nicht viel. Pfiffige 
Blattmacher sind 
nämlich dazu 

Modell sofort "braucht", so daß 
der neue Sommermantel viel­
leicht doch noch einen Monat 
länger auf den Kauf warten muß. 
Für kleinere Firmen ist eine An­
zeigenschaltung oft die einzige 
Möglichkeit, auf ihre neuen Pro­
dukte aufmerksam zu machen. 
Immerhin kann ein Magazin nicht 
redaktionell alles auf ein paar 
Seiten "abhaken", was die Anbie­
terfirmen gern redaktionell gratis 
besprochen hätten. 

Daß Werbung 
nichts ausschließ-

übergegangen, re­
daktionell einen 
doppelseitigen 
Foto-Bilderbogen 

Werbeziel: moralischer Druck 
Anzeigen werden auch mit der 
Zielrichtung geschaltet, zur Ima-

kann mittelfristig 
auch der stärkste 
Anzeigenauftragge­
geber nicht mehr 
effektiv gegensteu­
ern. Das soll nicht 
heißen, daß es 
nicht vielleicht 

lieh Positives dar- mit schönen Auf-
nahmen der Bau-

gewerbung zu die­
nen oder den Mar-
kennamen beim 

doch Magazine stellt, diese Vermu­
tung haben offen­
bar auch die Bür-

reihe ins Heft ein­
zustreuen. Hier ist 
zwischen den Be­
reichen "Redakti­
on" und "Anzeige" 
keine Trennung 

1 0 Prozent der 
Befragten sehen 
als Ziel von Wer­
beschaltungen, 
die Firmen woll­
ten entweder ei­
gene Absatz­
schwierigkeiten 
überbrücken oder 
gar schlechte 
Produkte an den 
Mann bringen. 
Überträgt man 
diese Sichtweise 

Anzeigen werden 
auch mit der Ziel-

Verbraucher "ein­
zuschleifen". Das 
ist ein absolut legi­
times Mittel in dem 
Versuch, seinen ei­
genen Marktanteil 
auszubauen. 
Allerdings dürfte es 
den Lesern kaum 
verborgen bleiben, 
daß es gerade Spe­
zialzeitschriften 

gibt, die das alles 
etwas anders se­
hen. Ich wundere 
mich z.B. immer 
dann, wenn ich in 
einer Zeitschrift 
mal wieder einen 
Vergleichstest von 
zwei Konkurrenz­
Loks studiert habe, 

ger der Neubun­
desländer. 

' ' 
mehr gegeben, 
wenn Sie nämlich 
unter den netten 
Bildehen lesen 
können, daß der 
Verlag gerade eine 
Sonderbroschüre 

richtung geschal­
tet, zur Immage­

werbung zu dienen. 

auf unser Modell-
bahner-Hobby, 
dann dürften wir uns eigentlich 
keine einzige Lok mehr von ei­
nem Großserienhersteller kaufen, 
da fast alle in den unterschiedli­
chen Zeitschriften mit mehr oder 
minder großen Anzeigen vertre­
ten sind. Also kann das nicht der 
ganze Kern der Wahrheit sein. 

Werbeziel: Information 
Eine ganz naheliegende Gege­
benheit besteht in der Möglich­
keit, durch Werbung Produktin­
formationen an den Fan zu brin­
gen. Eine bekannte Modellbahn-
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'' wie es Modellbahn-
periodika nun ein­

mal sind -kaum auf Millionenauf­
lagen bringen. Insofern sind sie 
auf ein gewisses Anzeigenvolu­
men angewiesen, um den Heft­
preis einigermaßen günstig hal­
ten zu können. 
Positiv gewürdigt heißt das, daß 
Großinserenten auch mitunter 
deshalb ganze Anzeigenseiten 
belegen, um solche Zeitschriften 
in ihrer Existenz zu unterstützen. 
Dies wird bei der Analyse von 
Anzeigenschaltungen leider oft­
mals vergessen. Schlimm ist's 
demgegenüber, wenn dabei mit 

wobei Lok 1 etwas 
besser wegkommt 
und Lok 2 fast einen Hunderter 
mehr kostet. Wieso dann das 
Preis-/Leistungsverhältnis der 
Produkte einmal als exzellent ge­
wertet wird und bei der anderen 
"Mühle" immerhin noch als ganz 
gut, kann ich nicht nachvollzie­
hen. 
ln solchen Augenblicken ist man 
dann fast geneigt, das Heftehen 
durchzublättern, ob nicht Produ­
zent 2 zufäll ig eine ganze Farb­
seite belegt hat, so daß das 
"Fach"urteil nicht schlechter aus­
fallen durfte. 

Werbeziel: Eigenwerbung 
Es gibt Verlage, die um ihre mo­
natliche Eisenbahn-Fachzeit­
schrift ganze .. Angebotsimperi­
en" aufgebaut haben. Da können 

rausgebracht hat, und in der 
gibt's noch weitere 100 tolle 
Schnappschüsse zu bewundern, 
zufälligerweise über die gleiche 
Bau reihe. 
Angesichts dieser Spielchen bin 
ich selbst inzwischen dazu über­
gegangen, solche Zeitschriften 
nach der Lektüre zu zerschnei­
den und die wirklich redaktionel­
len Artikel, die mich auch später 
noch interessieren könnten, in 
Klemmappen aufzubewahren. 
Sie werden nicht glauben, wel­
che Platzersparnis Ihnen das zu­
dem noch bei der Archivierung 
einbringt. 
Ihr 

O""Cf>~~~ 
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FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
Bruchhausen·Vilsen 
Juli, August, September: Fahrplanmäßige Dampf- und 
Triebwagenzüge von Bruchhausen-Vilsen nach Asen­
dorf an allen Wochenenden. Erster Zug samstags 
14 Uhr, sonntags 10.10 Uhr ab Bruchhausen-Vilsen; 
am 21. 8 mit Mehrzugdampfbetrieb und hist. Güterver­
kehr, Beginn 11 Uhr; 17. 9. Nachtzug Bruchhausen-Vil­
sen ab 20 Uhr. 
INFO gegen frank. Rückumschlag: Deutscher Elsen­
bahn Verein e.V., 27300 Bruchhausen-Vilsen, 
Tel: 04252193000. 

9. 7. Sommerfahrt 
auch am 23. 7.; 13. 8. auf der Schmalspurbahn 
Oschatz-Mügeln-Kemmlitz. 
INFO und Fahrzeiten: Oöllnitzbahn GmbH, 
Oschatzer Str. 2, 04769 Mügeln, 
Tel: 034362132343, Fax: 034362/32447. 

9./1 0. 7. Dampflokfahrten 
zwischen Treuchtlingen und EichstätVBahnhof, anläß­
lich 1200-Jahr-Feier der Gemeinde Solnhofen. 
INFO: MEC Altmühltal e.V. , Dieter Frohrieb, An der 
Ludwlgshöhe 4, 91781 Weißenburg, Tel: 09141/2422. 

9. 7.Sonderfahrt 
von Wolfsburg und Oebisfelde nach LObben mit 
03 204; 10. 7. Dampffotosonderzug mit 03 204 und 
50 3606 von Wolfsburg zum Jubiläum der Osthanno­
verschen Eisenbahn nach Celle. 30. 7. Bäderschnell­
zug nach W1smar und Insel Poel. 
INFO: Altmärkische Eisenbahnfreunde e.V., Michael 
Frick, Ralffelsenallee 7b, 38165 Lehre-Fiechtorf. 

12.-21. 7. Sonderfahrt 
Im Regelzug 1. Kl. von Helmstedt nach 
Vitznau/Schweiz. 9 Übernachtungen/Halbpension. 
Fahrt mit Rlgi-Bahn, Rahmenprogramm. 
INFO: Eisenbahnfreunde Helmstadt e.V., Günter Krebs, 
Bahnhofstr. 32, 38372 Büddenstedt, Tel: 05352/6471. 

17. 7. Tramkreuzfahrt 
Straßenbahnsonderfahrt auf dem Gesamtnetz der 
lnnsbrucker Verllehrsbetriebe. Fahrpreis: Mitglieder der 
TMB: 90,- öS, Nichtmitglieder: 120,- öS. Abfahrt 10 
Uhr Hauptbahnhof lnnsbruck. 
INFO: Tiroler Museumsbahnen, Stubaitalbahnhof, 
A-6020 lnnsbruck, Tel: 0043/512/293087, oder492609. 

23./24. 7. Dampfsonderfahrten 
auch am 30131.7. auf den Gleisen der Farg&-Vege­
sacker Eisenbahn. Samstags pendelt der Zug dreimal 

....... ._ .......... ---·--.-..... ~~~--- - - ......--

zwischen Bremen-Farge und Bremen-Vegesack, sonn­
tags fünfmaL 
INFO: Deimanhorst Harpstedter Eisenbahnfreunde 
e.V.,PF 1236,27732 Delmenhorst. 

23./24. 7. Bahnfest 
auf der Bregenzerwaldbahn, anläßlich der offiziellen In­
betriebnahme der vereinseigenen Dampflok U 25. Um­
fangreiche Festaktivitäten. 
INFO: Bregenzerwaldbahn-Museumsbahn, A-6941 
Langenegg 39, Tel: 0043/05513/6192, Fax: 
0043/05513/6192-4. 

30. 7.-7. 8. Modellbahnausstellung 
im Kultursaal Dresden Hbf, Bahnsteig 17, täglich 10 bis 
19 Uhr. 
INFO: MEC .Theodor Kunz• e.V., E. Richter, 
Plangasse 20, 01796 Pirna. 

30. 7.Sonderfahrten 
Dampflokpendelverkehr Torgelow-Ueckermünde mit 
Lok 64 491 anläßlich Ueckermünder Hafftage. 
INFO: Eisenbahnfreunde Ueckertal e.V., Kastanienallee 
7, 17309 Pasewalk. 

&.n. 8. Brohltai·Bahnfest 
ganz1ägig mit Dampfbetrieb; 20. 8. Mondscheinfahrt 
19 Uhr ab Brohl; 21. 8., 4. 9., 18. 9. Dampfbetrieb 
ganzlägig. 
Veranstalter: IG Brohltal Schmalspureisenbahn e.V., 
INFO: Verkehrsbüro Kapellenstr. 12, 56651 Niederzis­
sen, Tel: 02636/80303, Fax: 02636/80146. 

&.n. 8. Dampfbetrieb 
auf der Selfkantbahn nach Sonderfahrplan. Abfahrten 
etwa alle 45 Minuten; 11 . 9. Kleinbahntag mit Spezial­
programm; 25.9. Ausklang der Betriebssaison. 
INFO: IG Hist. Schienenverkehr e.V., PF 603, 52007 
Aachen, Tel: 0241/82369. 

1.-8. 8. Dampf in der Ukraine 
Rundfahrt mit Schlafwagenzug, verschiedenen russi­
schen Dampfloks über Strecken der Karpaten; 
Straßenbahnsonderfahrten. Gruppenreise ab Köln Ober 
Prag nach Cop und zurück. 
INFO: Deutsche Gesellschaft für Eisenbahngeschichte 
e.V., Referat Studienfahrten, PF 102045, 47410 Moers. 

6.-14. 8. Modellbahnausstellung 
im ehemaligen Güterschuppen Bahnhof Rennsteig. 
Eintritt 2.-/1.-DM. Öffnungszeiten: 6.n. 8. 13114. 8. 
10 bis 18 Uhr; 8.-12. 8. 14 bis 18 Uhr. 
INFO: Wolfgang Karrasch, Wiecker Str. 5, 13051 Berlin . 

6.-15. 8. Gruppenreise 
zum Ostseebad Graal Müritz, Rahmenprogramm; 20. 8.-
27. 8. Gruppenreise nach Gois (Burgenland), Rahmen­
programm. 
INFO gegen Freiumschlag: Staudenbergfreunde e.V., 
Bahnhofstr. 29, 86865 Markt Wald, Tel: 08374n036 ab 
17 Uhr. 

27. 8. Sonderfahrt 
auf der zukünftigen Linie RE 1, Berlin--Guben-Cottbus 
und Cottbu~uben-Cottbus. ln Jänschwalde Bus­
transfer zum Flugplatz Drewitz. 
INFO gegen Freiumschlag: PRO Guben e. V., ARGE 
• Verllehr", Rosa-Luxemburg-Sir. 37, 03172 Guben, 
Herr Frank Gutschmidt. 

4. 9. Bahnkindertag 
der Region Sachsen-AnhaiVLeipzig in Wurzen. Fahr­
zeugausstellung, Rahmenprogramm von 9 bis 18 Uhr. 
INFO: Deutsche Bahn, Geschäftsbereich Netz, Netz­
bahnhof Wurzen, Am Bahnhof 3, 94808 Wurzen, Herr 
J. Reinert, Tel: 03425/2133 oder 2423, App. 391. 

17./18. 9. Modellbahnausstellung 
von 11 bis 17 Uhr in der Grundschule Uhlandstraße, 
Solingen-Aufderhöhe. 
INFO: Z-Modul Rhein-Ruhr, K. Hammesfahr, Hoffnung 
6, 42655 Solingen, Tel: 0212, 201635. 

24. 9. Mit Dampf zum Müritzsee 
Bahnhofsfest in Röbel, Fahrt über die Müritz. 
INFO: BEF-Studienfahrten e.V., Stresemannstr. 30, 
10963 Berlin, Tel: 030/2511081 und 030/4327817, Fax: 
030/2514186. (Bitte Rückporto). 

Sonderausstellung 
noch bis 28. August des im Aufbau befindlichen Eisen­
bahnmuseums. Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 
10 bis 16 Uhr; an folgenden Wochenenden 10 bis 17 
Uhr: 16./17. 7.; 30./31 . 7., 13./14. 8., 27./28. 8. 
INFO: Brandenburgisches Museum, Poststr. 25, 17291 
Grarnzow. 

Noch bis Ende September kann die HO-Vereins­
anlage, m1t Souvenirverkauf, der Göhrener Modell­
bahnfreunde freitags und montags von 18 bis 20 Uhr 
besucht werden. Die Ausstellung befindet sich am 
Göhrener Campingplatz. 
INFO: Modelleisenbahnverein .Schmalspurbahn Ra­
sender Roland Göhren (Rügen). e.V. 

- , FÜR NUR DM 4,00 

IIJEDEN MONAT INS HAUS ::uM:s:::ER: 
)I Ja, schicken Sie mir ab der nächstmöglichen Ausgabe den MODRL BSENBAHNER regelmäßig 1 Jahr lang ins Haus. Nach einem 
Jahr kann kh jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende kündigen. Der Preis für das Jahresaban· 
nement (12 Ausgaben) beträgt DM 48,- inkl. Porto. Dieses Angebot gilt nw innerhalb der Bundesrepublik Deulsd!land. 
Im zahle den Gesamtbetrag von DM 48,00 
(J bequem und einfach per Bankeinzug ~ , .. .......,, 

llalum. 1. Unlnhrift: 

~--s.w:~·------------­
... des lldnslillls: 

llanle,V...: 

Slrale, Hauslulnlr: 
Pll, Ort: 0 0 

Verlrauensgndie: Mir ist bekllllll, daß ich diese lestelung innlrWJ von 10 Tagen nach Bnaana beim MOOELL EISElilAliNER Allonn.n-Service, 
T&M Ytltagsgesehhaf mbll, Frau Helga .....,, l'ostfadl 28, 13161 ._., sdrif*ch ~ kann. Z• wmng der Frist geaügt die redd· 
zeitige ......... des Widerrufs. 

CA202$ 

1 interessante Berkhte über neue 
Systeme, Techniken und Anbieter 

1 Vorbild und Modell aus Ost und West 
1 Yorstelungen interessanter Fahrzeuge, 

Bahnhöfe und Stredten 
~ in jeder Ausgabe 4 Karten des MEB­

Falmug-Lexion 

MEINE GARANnE: 
Mir ist bekannt, daß ich diese Bestelloog innerlab 
von UUagen nadJ Eingang beim MODELL OSEN­
BAHNfl Allonnement-Service, T&M Verloasaesel­
sdlaft mbH, Frau Helga Olbaefer, Postfaa. 28, 
13161 Berlin, sdlriftlkh wiclerrufen kann. Z.. 
Wahruag der Frist genügt die rechtzeitige Absen­
dung des Widerrufs. 
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